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Notfalltraining für Praxen und Apotheken

Kursschwerpunkte
• Notfallschulung inkl. Modul Anaphylaxie, realitätsnahes BLS-Training

• Inhouse-Schulungen und „Sammelkurse“ möglich

• Erweiterung von Notfallsituationen aus Ihrem Fachbereich möglich N-Punkte: 4

Dauer: 
2,5 Stunden

UNIVERSITÄTSKLINIKUM
Schleswig-Holstein

N-Zertifizierte Fortbildungen 
am Institut für Rettungs- 
und Notfallmedizin

Geburtshilfliche Notfälle im Rettungsdienst

Kursschwerpunkte
Geburtsverlauf, Abweichungen und Komplikationen, 
Erstversorgung u.a.

N-Punkte: 11Dauer: 1 Tag

Für Rettungsfachpersonal, Notärztinnen und Notärzte

N-Punkte: 12Dauer: 1 Tag

High Performance CPR

Kursschwerpunkte
Optimierte Teamperformance bei der Erwachsenenreanimation 
mit Simulationstraining in Kleingruppen

N-Punkte: 39Dauer: 4 Tage

CRM-InstruktorInnenkurs

Kursschwerpunkte
Feedback und Reflexion, Debriefingtechniken,   
CRM und Human Factors, Simulationstraining u.a.

N-Punkte: 33Dauer: 3 Tage

Spezialkurs Intensivtransport
nach dem Curriculum der DIVI

Kursschwerpunkte
Praktische Übungen, Dokumentation, Rechtliche Bestimmungen 
und organisatorische Grundsätze des Intensivtransports,  u.a.

LNA-Kurs

Kursschwerpunkte
Rollenverteilung in der Einsatzleitung, 
rechtliche Rahmenbedingungen, Sichtungsübung u.a.

N-Punkte: 40Dauer: 6 Tage

Notarzt-Refresher

Kursschwerpunkte
Erfüllung der Fortbildungspflicht für Notärztinnen und Notärzte 
an einem Tag, aktuelle Themen, Kombination aus Theorie und Praxis

N-Punkte: 15Dauer: 1 Tag

Für (angehende) Notärztinnen und Notärzte

NASIM25

Kursschwerpunkte
Simulation von 25 relevanten Notfallsituationen mithilfe von 
Schauspiel-Patient*innen und modernster Simulationstechnik

N-Punkte: 38Dauer: 3 Tage

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein | Institut für Rettungs- und Notfallmedizin (IRuN)
Arnold-Heller-Str. 3, Haus 808, 24105 Kiel | Direktor: Prof. Dr. J.-T. Gräsner
www.uksh.de/notfallmedizin |     0431 500-31557 |      notfallmedizin@uksh.de
Besuchsanschrift: Holzkoppelweg 8–12, 24118 Kiel

Wissen schafft Gesundheit

Das Institut für Rettungs- und Notfallmedizin (IRuN) des 

Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (UKSH) bietet an den 

Standorten Kiel und Lübeck berufsgruppenspezifische und 

kundenindividuelle Aus-, Fort- und Weiterbildung an. Besuchen 

Sie unser innovatives Simulationszentrum und erweitern Sie in 

unseren Kursen Ihr Wissen in der Notfall- und Intensivmedizin.
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HERZLICH WILLKOMMEN IN BREMEN

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste, 
liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Symposiums Intensivmedizin + Intensivpflege,

ich freue mich, Sie in unserer Hansestadt Bremen zum 34. Symposium Intensivmedizin + Intensivpflege 
willkommen zu heißen. Im Laufe der Jahre hat sich dieses Symposium zu einer bedeutenden Plattform 
für den fachlichen Austausch entwickelt und ich habe sehr gerne wieder die Schirmherrschaft für diesen 
wichtigen Kongress übernommen. 

In diesem Jahr erwartet Sie erneut eine facettenreiche Agenda, gefüllt mit spannenden Diskussionen 
und praxisorientierten Einblicken in relevante Themen, welche unsere Intensivmedizin und Intensiv-
pflege prägen. Es werden nicht nur bewährte Verfahren und aktuelle Entwicklungen beleuchtet, son-
dern auch wichtige Ausblicke in die Zukunft geworfen. Mit Blick auf die derzeitigen und absehbaren 
Problemlagen im Bereich der Gesundheitsversorgung erscheint es mir richtig und wichtig, Themen  
wie die Digitalisierung und speziell die Künstliche Intelligenz (KI) verstärkt in den Blick zu nehmen.  
Aber auch die Fragen von Nachhaltigkeit und Klimaschutz spielen eine immer gewichtigere Rolle. Das 
sind keine ganz neuen Themen, aber sie stellen sich angesichts der vielfältigen Problemlagen mit einer  
anderen Dringlichkeit.

Die Digitalisierung und KI können zum Beispiel dazu beitragen, Wege zu finden, Ressourcen zu schonen, 
ohne die Qualität der Gesundheitsversorgung zu beeinträchtigen. Zudem können digitale Verfahren 
handelnde Personen in die Lage versetzen, besser mit neuen Krankheitslagen umzugehen, beispiels- 
weise im Rahmen pandemischer oder endemischer Lagen oder mit Blick auf multiresistente Krankheits-
erreger.

Insbesondere die eingeschränkte Personalverfügbarkeit wird die Art und Weise, wie Gesundheits- 
versorgung gedacht und gemacht wird, auf Jahre hinaus bestimmen. Aus-, Fort- und Weiterbildung  
sind Schlüsselthemen, um Nachwuchskräfte für die Intensivmedizin und Intensivpflege zu gewinnen 
und langfristig zu halten.

Auch die anstehende Krankenhausreform findet im Programm ihren berechtigten Platz, ebenso wie 
zentrale Fragen zur Personalgewinnung, denn der Fachkräftemangel stellt auch die Intensivmedizin  
vor große Herausforderungen. Das sind alles Themen, die durch die fortschreitende Digitalisierung und 
den Einsatz von KI einen neuen, weiteren Entwicklungsschub bekommen werden.

Abschließend möchte ich betonen, dass dieses Symposium eine einzigartige Plattform bietet, um sich 
über relevante Themen und innovative Ideen auszutauschen sowie gemeinsam Lösungsansätze zu 
erarbeiten. Mein herzlicher Dank geht an die Organisation, die mit ihrem unermüdlichen Engagement 
dieses Symposium ermöglicht hat.

Mit herzlichen Grüßen,

Claudia Bernhard
Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren,

das 33. Symposium Intensivmedizin + Intensivpflege 2023 war nach der SARS-CoV Pandemie bedingten 
zweijährigen Pause als Präsenzkongress ein voller Erfolg – in jeder Sitzung, auf den Gängen, in den 
Messehallen, im Congress Centrum, in der Industrieausstellung, überall spürte man die Freude und Lust 
der Teilnehmenden, Referent:innen, Ausstellenden und Organisierenden, sich endlich wieder persönlich 
treffen und austauschen zu können! 4.687 Teilnehmende haben 2023 das 33. Symposium Intensivme-
dizin + Intensivpflege besucht – diese enorme Teilnehmerzahl von Ärzt:innen und Pflegenden aus der 
Anästhesie, Intensivmedizin und - pflege zeigt uns, dass unser Symposium mehr denn je den Zeitgeist 
trifft und Sie erreicht. Bremen lebt von der Interprofessionalität und dem Teamgedanken, der unser 
Symposium seit Jahrzehnten so erfolgreich macht!

Für das 34. Symposium Intensivmedizin + Intensivpflege 2024 haben wir für Sie wieder ein vielverspre-
chendes, hochaktuelles und unterhaltsames Programm zusammengestellt: die bewährten BISS Semi-
nare für Einsteigende in die Intensivmedizin, die Master Classes und die vielen intensivmedizinischen 
und intensivpflegerischen, anästhesiologischen, notfallmedizinischen und schmerztherapeutischen 
Themen, die in Vorträgen, Workshops und Podiumsdiskussionen vorgestellt werden. Darüber hinaus 
werden auch die Implikationen der geplanten Krankenhausreform für unser Fach und die beteiligten 
Berufsgruppen in berufspolitischen und Krankenhausmanagementsitzungen diskutiert werden und 
ihren Stellenwert haben müssen. Freuen Sie sich auch wieder auf die unkonventionellen, besonderen 
Bremen Veranstaltungen wie das Literarische Quartett und die Magic Mystery Lectures, Ungewöhn- 
liches jenseits der altbewährten Kongressformate.  

Nutzen Sie das kommende Symposium, um sich zu aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen, 
klinischen Entwicklungen und Standards auszutauschen und diskutieren Sie mit Kolleg:innen die 
bestmögliche Versorgung der uns anvertrauten Patient:innen in der Anästhesiologie, Intensivmedizin 
und -pflege. Für diejenigen von Ihnen, die leider nicht in Präsenz an unserem Symposium Intensiv-
medizin + Intensivpflege teilnehmen können, hat sich das digitale Angebot bewährt – Ihnen bieten 
wir erneut jeden Tag des Symposiums die Möglichkeit, einen Querschnitt der Präsentationen als 
Liveübertragung zu verfolgen.

Bis zum nächsten Symposium bleiben wir über den kurzweiligen „Bremer Wortboten“, unserer 
Podcast-Reihe mit spannenden Themen der Anästhesiologie, Intensivmedizin und Intensivpflege 
aus ärztlicher und pflegerischer Sicht, mit Ihnen verbunden.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzlichst

Herwig Gerlach Rolf Dembinski Werner KuckeltMartina Bauer Dorothee Bremerich

Werner Kuckelt
HCCM Consulting GmbH

Herwig Gerlach 
WIVIM e. V.

Rolf Dembinski
WIVIM e. V.

Martina Bauer
WIVIM e. V.

Dorothee Bremerich
WIVIM e. V.

Kordula Grimm
CONGRESS BREMEN, 
M3B GmbH

Claudia Burgess
CONGRESS BREMEN, 
M3B GmbH
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 VERANSTALTER 
 • Wissenschaftlicher Verein zur  

Förderung der klinisch angewende-
ten Forschung in der Intensivmedizin 
(WIVIM) e. V., Bremen

 • HCCM Consulting GmbH, Bremen
 • CONGRESS BREMEN, M3B GmbH

 VERANSTALTUNGSORT 
Messe und Congress Centrum Bremen

 SCHIRMHERRIN 
Claudia Bernhard
Senatorin für Gesundheit, Frauen und
Verbraucherschutz

 WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG 
 • Prof. Dr. Herwig Gerlach, Berlin
 • Martina Bauer, M.A., Lünen
 • Prof. Dr. Dorothee Bremerich, 

Schwerin
 • Prof. Dr. Rolf Dembinski, Bremen

 PROGRAMMKOMITEE 
Prof. Dr. Olaf Ahlers, Neuruppin
Martina Bauer, M.A., Lünen
Prof. Dr. Michael Bauer, Jena
Prof. Dr. Hanswerner Bause, Hamburg
Tobias Becker, M.A., Murnau 
Prof. Dr. Berthold Bein, Hamburg
Prof. Dr. Thomas Bein, Regensburg
Dr. Carsten Brau, Osnabrück
PD Dr. Jan-Peter Braun, Berlin
Prof. Dr. Dorothee Bremerich, Schwerin
Prof. Dr. Josef Briegel, München
Dr. Andreas Callies, Bremen
Prof. Dr. Rolf Dembinski, Bremen
Prof. Dr. Christoph Bernhard Eich, 
Hannover
Prof. Dr. Herwig Gerlach*, Berlin
PD Dr. Matthias Gründling, Greifswald
Prof. Dr. Irmela Gnass, Salzburg
Prof. Dr. Jan-Thorsten Gräsner, Kiel
Prof. Dr. Heinrich V. Groesdonk, Erfurt
Prof. Dr. Klaus Hankeln, Bremen
Wendelin Herbrand, Murnau
Prof. Dr. Dieter Heuser, Nürnberg 
Prof. Dr. Christian Hönemann, Vechta
PD Dr. Thomas Iber, Baden-Baden
Andreas Jungblut, MScN, Brachbach
Prof. Dr. Detlef Kindgen-Milles, 
Düsseldorf
Dr. Thomas Klöss, Hamburg
Prof. Dr. Mariam Klouche, Bremen
Prof. Dr. Werner Kuckelt, Bremen
Prof. Dr. Dr. Burkhard Lachmann, Berlin
Prof. Dr. Dr. Steffen Leonhardt, Aachen
Prof. Dr. Klaus Lewandowski, Berlin

Prof. Dr. Stephan Loer, Amsterdam
Prof. Dr. Dr. Joachim Nadstawek, Bonn
Prof. Dr. Friedemann Nauck, Göttingen
PD Dr. Martin Neukirchen, Düsseldorf
Prof. Dr. Esther Pogatzki-Zahn, Münster
Prof. Dr. Michael Quintel, Deggendorf
Prof. Dr. Andreas Wolfgang Reske, 
Zwickau
Prof. Dr. phil. Christian Rester, 
Regensburg
Oliver Rothaug, M.A., Göttingen
Prof. Dr. Jens Scholz, Kiel
Prof. Dr. Peter H. Tonner, Leer
Prof. Dr. Georg von Knobelsdorff, 
Hildesheim
Prof. Dr. Andreas Weyland, Oldenburg
Prof. Dr. Hermann Wrigge, Halle (Saale)
Prof. Dr. Bernhard Zwißler, München 
* Vorsitzender des Programmkomitees

 REFERENTENBÜRO 
HCCM Consulting GmbH
Sandra Eylers
Sögestraße 48, 28195 Bremen
Tel: +49 421 877-5463
Mobil: +49 151 29122142
eylers.sandra@hccm-consulting.de 

 FORTBILDUNGSPUNKTE 
Das Symposium und der Livestream 
werden mit je 18 Fortbildungspunkten 
(6 Punkte pro Tag) auf das Fortbil-
dungszertifikat angerechnet. Auch die 
RbP – Registrierung beruflich Pflegen-
der GmbH zertifiziert den Kongress 
und den Livestream mit je 6 Punkten 
pro Tag, 10 Punkte für 2 Tage und 12 
Punkte für 3 Tage.
Zum Erhalt der CME- und RbP-Punk-
te müssen Sie sich täglich mit Ihrem 
Badge vor Ort scannen lassen. Ein 
tägliches Scannen ist Voraussetzung 
für den Erhalt Ihrer Fortbildungspunk-
te, ein nachträgliches Scannen ist nicht 
möglich!

 ORGANISATION | INDUSTRIEAUS- 
 STELLUNG | SPONSORING 
CONGRESS BREMEN, M3B GmbH
Kordula Grimm, Bereichsleitung
Claudia Burgess, Projektleitung
Anika Krail, Madlen Oster, Celine 
Polansky, Janna Schipper
Findorffstraße 101, 28215 Bremen
Tel: +49 421 3505-206
service@intensivmed.de

 ANMELDUNG 
WFB GmbH, Bremen Convention Bureau
Karen Rink
Findorffstr. 105, 28215 Bremen
Tel: +49 421 30800-19
intensivmed@bremen-tourism.de
www.intensivmed.de

Mit Ausnahme von separat zu buchen-
den Workshops ist u. U. trotz größter 
Planungsbemühungen eine Vollbele-
gung einzelner Vortragsräume nicht 
auszuschließen. Eine Reduzierung von 
Teilnahmegebühren ergibt sich hier-
durch nicht! Es besteht kein Rechts-
anspruch auf Teilnahme an einzelnen 
Sitzungen.

Es gibt keine Vor Ort Kasse. Neure-
gistrierungen sowie Nachbuchungen 
erfolgen über die Online-Registrierung.

 ÖFFNUNGSZEITEN 
 • Veranstaltungszeiten  

Mittwoch, 14.02.2024: 
07:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag, 15.02.2024:  
07:30 – 19:00 Uhr 
Freitag, 16.02.2024:  
07:30 – 16:00 Uhr

 • Industrieausstellung  
(CCB, Übergang und Halle 4.0)  
Mittwoch, 14.02.2024: 
08:15 – 18:00 Uhr 
Donnerstag, 15.02.2024: 
08:15 – 18:00 Uhr 
Freitag, 16.02.2024: 
09:00 – 15:30 Uhr

 • Vorabdruck Badges 
(Foyer der Halle 4.0)  
Dienstag, 13.02.2024: 
15:00 – 18:00 Uhr

 • Get-together  
(Foyer der ÖVB-Arena)  
Einlass ab 19:00 Uhr 
Start 19:30 Uhr 

 COMPLIANCE 
Wir sind compliant – alle Informati-
onen finden Sie unter www.intensiv-
med.de/ausstellung/#compliance

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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 KONGRESS-APP 
Planen Sie Ihren Aufenthalt auf dem 
34. Symposium mit unserer neuen  
App Intensivmed. Verfügbar im  
Apple App Store und Google Play Store.

 TED-SITZUNG 
Sie können mit Ihrem eigenen mobilen 
Endgerät an einer interaktiven TED-Sit-
zung teilnehmen. Scannen Sie dafür 
den im Raum aushängenden QR-Code 
ein und stimmen Sie live mit Slido ab.

 JOBBÖRSE 
Einen Aushang mit Jobangeboten 
finden Sie während des Symposiums 
im Foyer des Congress Centrum 
Bremen, Ebene 0.

 INTERNET-LOUNGE | 
 MATCHMAKING AREA 
Im hinteren Bereich der Halle 4.0 
befindet sich eine Internet-Lounge und 
eine Matchmaking Area. Die Matchma-
king Area steht Ihnen für individuelle 
Kunden- oder Mitarbeitergespräche zur 
Verfügung.

 WLAN 
Der Internetanschluss WLAN (max. 
600 Mbit/s) kann während der 
Veranstaltung kostenlos genutzt 
werden. 
Es gelten die Allgemeinen Nutzungs-
bedingungen für den Internetzugang 
über das WLAN (Drahtlosnetzwerk) der 
M3B GmbH mit Stand März 2018.
WLAN Netzwerk: imed2024
Passwort: februar2024

Bitte beachten Sie, dass es insbesondere 
bei Fachmessen und technologie-
orientierten Veranstaltungen durch 
Störfrequenzen privater WLAN-Netze 
innerhalb der Messe- und Veranstal-
tungshallen sowie durch eine Vielzahl 
von Nutzern zu Einschränkungen in der 
Performance kommen kann. 

 PODCAST – BREMER WORTBOTE 
Unsere Podcast-Reihe bietet eine 
umfangreiche Vielfalt an Themen. Von 
aktuellen Entwicklungen bis hin zu 
interessanten Einblicken in verschiede-
ne Bereiche aus der Intensiv- und 
Notfallmedizin und Intensivpflege.

 NACHHALTIGKEIT 
Das Symposium Intensivmedizin + 
Intensivpflege setzt auf umweltfreund-
liche Technologien, nachhaltige 
Materialien und betont Regionalität 
bei Dienstleistern zur Verringerung des 
ökologischen Fußabdrucks. Das DB 
Veranstaltungsticket ermöglicht 
CO2-freies Reisen, und durch die 
Digitalisierung der Teilnehmerabwick-
lung wird der Einsatz von Printmedien 
stetig reduziert. MESSE BREMEN und 
CONGRESS BREMEN engagieren sich 
zudem unternehmensweit für 
Nachhaltigkeit und haben sich 
"fairpflichtet". Lesen Sie mehr unter 
www.intensivmed.de/nachhaltigkeit.

 SOCIAL MEDIA 
 Das Symposium finden Sie 

 auf Facebook unter 
www.facebook.com/Symposium- 
Intensivmedizin. 

  Auch auf LinkedIn finden Sie  
  uns unter www.linkedin.com/
company/symposium-intensiv- 
medizin-intensivpflege/

Folgen Sie uns und bleiben Sie auf dem 
Laufenden!

 NEWSLETTER-ANMELDUNG 
Abonnieren Sie unseren monatlichen 
Newsletter und verpassen Sie keine 
unserer Highlights! 
Anmelden können Sie sich ganz einfach 
auf unserer Website.

 WEBSITE 
www.intensivmed.de

 DATENNUTZUNG 
Den Ausstellenden werden Barcode-
Scanner zur Verfügung gestellt. Wenn 
die Teilnehmenden vor Ort dem 
Scannen des Barcodes Ihres Namens-
schildes zustimmen, werden dem 
ausstellenden Unternehmen Name, 
postalische Anschrift sowie E-Mail-
Adresse des Teilnehmenden für die 
Weitergabe von Informationsmaterial 
zur Verfügung gestellt. Sollten Sie dies 
nicht wünschen, so verweigern Sie das 
Einscannen vor Ort.

 DATENSCHUTZHINWEIS 
Verantwortliche Stelle nach Art. 4 Abs. 7 
der EU Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) für die Erhebung und Verarbei-
tung der im Rahmen der Registrierung / 
Anmeldung sowie der 
Teilnehmerbefragung erhobenen Daten 
ist alleine die CONGRESS BREMEN, M3B 
GmbH. Das WFB Bremen Convention 
Bureau ist als Auftragsverarbeiter nach 
Art. 28 DSGVO mit der Abwicklung der 
Anmeldung beauftragt.  Die Mitveran-
stalter (Wissenschaftlicher Verein zur 
Förderung der klinisch angewendeten 
Forschung in der Intensivmedizin e.V., 
Bremen (WIVIM) und HCCM Consulting 
GmbH erhalten, soweit es für die Durch-
führung der Veranstaltung erforderlich 
ist, Zugang zu den von Ihnen bereitge-
stellten personenbezogenen Daten. Die 
personenbezogenen Daten werden auf 
der Basis der geltenden Datenschutzge-
setze, insbesondere der DSGVO sowie 
dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), 
zweckgebunden zur Abwicklung der An-
meldung und zur Durchführung der 
Veranstaltung gespeichert und für die 
Information über Folgeveranstaltun-
gen sowie in anonymisierter Form für 
statistische Zwecke verwendet. In dem
Sie Ihre verbindliche Anmeldung unter-
schrieben haben, erklären Sie sich mit der 
Speicherung Ihrer personenbezogenen 
Daten durch die M3B GmbH und mit 
der Weiterleitung an die Mitveranstalter 
einverstanden. Die personenbezogenen 
Daten werden nach Ablauf der gesetzli-
chen Aufbewahrungsfristen gelöscht.

Unsere Informationen zum Daten-
schutz nach Art. 13 und Art. 14 der 
EU Datenschutzgrundverordnung 
können Sie auf unserer Internet-Seite 
unter www.m3b-bremen.de/eu-daten-
schutz einsehen.

 SAVE THE DATE 
12. – 14. Februar 2025
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Sie haben immer ein übersichtliches und tagesaktuelles Programm dabei

Stellen Sie sich Ihr eigenes Programm zusammen und verpassen Sie 
keine Sitzung

Suchen Sie ganz einfach nach Sitzungen, Referierenden, Ausstellenden und 
weiteren Informationen

Finden Sie mit unseren Hallenplänen Sitzungsräume, Ausstellende, Catering-
bereiche und vieles mehr 

JETZT DIE
NEUE APP

HERUNTER
LADEN

PLANEN SIE  IHREN AUFENTHALT AUF DEM 
34. SYMPOSIUM MIT UNSERER NEUEN APP!

HIER DOWNLOADEN:

Mehr Informationen auf: www.intensivmed.de
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ÜBERSICHTSPLANÜBERSICHTSPLAN

Alle Besucher:innen des Sympo siums 
müssen sich vorab online registrieren. 
Nur registrierte Aussteller:innen und 
Teilnehmer:innen dürfen das Gelände 
betreten.

 1 Catering
 2 Matchmaking Area | Internet-Lounge
 3 Catering
 4 Badgedruck Teilnehmende
 5 Teilnehmermanagement | Information | Presse
 6 Taschenausgabe | Bandausgabe Get-together
 7 Badgedruck Ausstellende
 8 Garderobe
 9 Praxisräume 1 – 3
10 Badgedruck Referent:innen

HALLE 4 (Ebene 0)HALLE 5 (Ebene 0)

Raum 4A
Livestream

Raum 4B
1 2

3

5

6

4

7

8

AUSSTELLUNG

HAUPTEINGANG

8

HALLE 4.1 (Ebene 1)

Referenten-
Catering Technikzentrale 

 und 
Referentenbüro

Lloyd

Danzig

London
G 1

G 2

G 3

G 4

Freifläche

Bergen

Roselius

Oslo

Scharoun

Franzius

Focke-Wulf

AUSSTELLUNG

AUSSTELLUNG

CONGRESS CENTRUM BREMEN (Ebene 1)

Ebene 2

Saal 
Borgward

Saal 
Kaisen

10

99
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 HANSE-PREIS 2024 
für Intensivmedizin

gestiftet von der Fresenius-Stiftung Bad Homburg
Dotation: 5.000,00 €

Es konnten Originalarbeiten aus dem Jahr 2024 (Peer revie-
wed, experimentell oder klinisch, deutsch oder englisch) aus 
den Bereichen der Intensiv- oder Notfallmedizin eingereicht 
werden. Die Fachjury hat unter allen Einsendern sechs 
Kandidat:innen ausgewählt.

GEWINNER DES HANSE-PREISES FÜR INTENSIVMEDIZIN *
2023  Dr. Christoph Bösing, Mannheim 
2020 Dr. Max Hübner, München

Die Kandidat:innen des Wettbewerbs präsentieren vor  
Ihrem Vortrag ein kurzes Video, in dem sie sich und ihre 
Arbeit vorstellen. Sie sind herzlich eingeladen, im Vortrags-
wettbewerb mitzuwirken und für das beste Vorstellungs- 
video der Kandidat:innen zu voten.
Als Dankeschön für Ihre Teilnahme verlosen wir einen 
attraktiven Preis und schicken Ihnen nach dem Kongress ein 
Paket mit Bremer Spezialitäten.
Das beste Video wird separat mit einem Video-Preis i. H. v. 
500,00 € honoriert.

Vortragswettbewerb:
Do., 15.02.2024, 09:00 ‒ 12:00 Uhr im  
Gruppenraum 4 
Detailinformationen: Programmteil, Seite 39

Dotation: 2.000,00 €

GEWINNER:INNEN DES HANSE-PFLEGEPREISES
für eine pflegewissenschaftliche Arbeit *
2023  Lars Krüger, Bad Oeynhausen 
2020 Katrin Schütz, Lübeck 

Vortragswettbewerb:
Do., 15.02.2024, 13:00 ‒ 16:00 Uhr, Raum 4B
Detailinformationen: 
Programmteil, Seite 44

Dotation: 2.000,00 €

GEWINNER:INNEN DES HANSE-PFLEGEPREISES 
für eine fachpraktische Arbeit *
2023  Birgit Baierlein, Dortmund 
2020 Lena Scholten, Düsseldorf 

In der Vorauswahl durch die Fachjury haben 
sich jeweils 3 Bewerber:innen durch ihre Arbeiten 
aus den Bereichen Intensiv- und Anästhesiepflege 
qualifiziert.

* Preisgewinner:innen der letzten Jahre. Weitere Informationen finden Sie unter www.intensivmed.de und www.wivim.org.

WISSENSCHAFTLICHE PREISE

HANSE-PFLEGEPREIS 2024 
FÜR EINE PFLEGEWISSENSCHAFTLICHE 
ARBEIT, GESTIFTET DURCH 
DR. FRANZ KÖHLER CHEMIE GMBH

HANSE-PFLEGEPREIS 2024 
FÜR EINE FACHPRAKTISCHE ARBEIT,
GESTIFTET DURCH 
B. BRAUN DEUTSCHLAND GMBH

PREISVERLEIHUNG: DONNERSTAG – 15. FEBRUAR 2024, CA. 19:00 UHR, SAAL KAISEN
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gestiftet von dem Wissenschaftlichen Verein zur Förderung 
der klinisch angewendeten Forschung in der Intensivmedizin 
(WIVIM) e. V.
Dotation: 3.000,00 €

GEWINNER:INNEN DER FÖRDERPREISE *
2023 Prof. Dr. Andrea Steinbicker, Frankfurt a. Main 
2021 PD Dr. Philipp Deindl, Hamburg

gestiftet von der AOK Niedersachsen
Dotation: 1.000,00 € / 500,00 €

Mit dem Preis wird der Einsatz und die herausragende Arbeit 
von Transplantationsbeauftragten (TxB) in Deutschland als 
Schlüsselfiguren für erfolgreiche Organspenden gewürdigt. 
Die Jury, bestehend aus 3 Mitgliedern des Netzwerkes, prä-
miert besondere Strukturen, Prozesse, Motivation und Team-
arbeit. Gleichzeitig sollen Klinikleitungen ermutigt werden, 
die Vorteile von Vernetzung und Kooperation zu nutzen und 
am Peer-Review Organspende teilzunehmen.  

 HANSE-FÖRDERPREIS 2024 
für Konzepte zur Verbesserung der intensivmedizinischen Versorgungsqualität

gestiftet von der Achim Schulz-Lauterbach VMP GmbH
Dotation: jeweils 2.000,00 €

Präsentation durch die Gewinnerin:
Do., 15.02.2024, 14:00 – 15:00 Uhr im  
Gruppenraum 4 
Detailinformationen: Programmteil, Seite 41

* wird 2024 nicht vergeben

GEWINNER:INNEN DER HANSE-PROMOTIONSPREISE *
Klinische Forschung in der Intensiv- und Notfallmedizin:
2023  Dr. Christoph Bösing, Mannheim 
2022 Dr. med. Viktor Alexander Wünsch, Hamburg 

Experimentelle Forschung in der Intensiv- und Notfallmedizin:
2023  Dr. Britta Marko, Bochum 
2022 Dr. rer. nat. Elisa Jentho, Jena 

 HANSE-PROMOTIONSPREISE 2024 
1. Klinische Forschung in der Intensiv- und Notfallmedizin*
2. Experimentelle Forschung in der Intensiv- und Notfallmedizin

 AOK-PREIS FÜR TRANSPLANTATIONSBEAUFTRAGTE 2024 
für besonderes Engagement von Transplantationsbeauftragten

Die Ausschreibung der Preisvergabe, die Bewertung und 
Auswahl der Gewinner sowie die Verleihung erfolgt durch 
das „Netzwerk der Transplantationsbeauftragten Region 
NORD e.V.“ (*).
Wir freuen uns, dass der diesjährige AOK-Organspendepreis 
für Transplantationsbeauftragte erneut im Rahmen der 
Preisverleihungen der Hanse-Preise auf dem 34. Symposium 
verliehen wird.

(*) Mitglied im Wissenschaftlichen Verein zur Förderung der 
klinisch angewendeten Forschung in der Intensivmedizin 
(WIVIM) e.V.

Bildnachweis: @ Kerstin Hase/Gesundheit Nord
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 ZIELGRUPPE 
Ärzt:innen in Weiterbildung der  
Fachgebiete Anästhesiologie,
Innere Medizin, Chirurgie, Neuro-
chirurgie und Neurologie

 TEILNEHMERZAHL 
BISS 1.0
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal  
28 Teilnehmer:innen begrenzt!

BISS 2.0
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 
28 Teilnehmer:innen begrenzt!

 KONTAKT FÜR INHALTLICHE FRAGEN 
Prof. Dr. Rolf Dembinski
E-Mail: rolf.dembinski@klinikum-
bremen-mitte.de
Nils Klages
E-Mail: Nils.Klages@gesundheitnord.de
Prof. Dr. Onnen Mörer
E-Mail: omoerer@med.uni-goettingen.de

 FORTBILDUNGSPUNKTE 
 DER ÄRZTEKAMMER BREMEN 
BISS 1.0 
16 Punkte
BISS 2.0 
15 Punkte

 ZEITEN 
BISS 1.0
in der Business Lounge Halle 7 und in 
den Praxisräumen
Montag, 12.02.2024, 08:45 – 17:00 Uhr
Dienstag, 13.02.2024, 08:00 – 12:45 Uhr

BISS 2.0
in der Business Lounge Halle 7
Dienstag, 13.02.2024, 14:00 ‒ 18:00 Uhr
Mittwoch, 14.02.2024, 08:00 ‒ 13:30 Uhr

 ANMELDUNG 
BISS 1.0 und BISS 2.0
Die Seminare können nicht mehr  
gebucht werden. 

 TEILNAHMEGEBÜHR 
BISS 1.0
385,00 € inkl. MwSt.
BISS 2.0
385,00 € inkl. MwSt.

Im Preis enthalten: BISS-Teilnahme inkl. 
Verpflegung und Seminarunterlagen 
(Eingangstest, Vortragsunterlagen,  
Abschlusstest) sowie eine Dauerkarte 
zum Symposium Intensivmedizin + 
Intensivpflege, 14. – 16.02.2024.

 WEITERE INFORMATIONEN 
www.intensivmed.de/programm/#biss

WIVIM
BREMEN

BREMER INTENSIV-STARTER SEMINARE 2024

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dem Bremer Intensiv-Starter Seminar BISS 1.0 und dem Aufbauseminar BISS 2.0 
bieten wir angehenden Intensivmediziner:innen über insgesamt zweieinhalb Tage die 
Möglichkeit, sich in Seminaren und praktischen Übungen das Rüstzeug für die ersten 
eigenständigen Gehversuche in der Intensivmedizin anzueignen.
Während sich BISS 1.0 mit Inhalten wie dem Management von Beatmung und Hämo-
dynamik, der Nierenersatztherapie, Grundlagen der Infektiologie und der Sepsisthe-
rapie sowie praktischen Übungen zur Befundung von Röntgenbildern, Einstellung der 
Beatmung und Durchführung von Intubationen und Bronchoskopien an Kolleg:innen 
wendet, die bis dahin noch keinerlei Kontakt zur Intensivmedizin hatten, ist BISS 2.0 
als Aufbaukurs konzipiert und widmet sich ausschließlich dem Einsatz der Sonografie
auf der Intensivstation. Wer also nach den ersten Wochen auf der Station den Kopf 
wieder frei hat für die spannende Seite der Intensivmedizin, der kann sich unter Anlei-
tung von erfahrenen Kliniker:innen in die Grundlagen der transthorakalen Echokardio-
graphie sowie der Thorax- und Abdomensonographie einarbeiten.
In beiden Seminaren bilden praxisnahe Vorträge und Übungen mit vielen Fallbeispie-
len und genügend Zeit für Fragen und Diskussion die Grundlage für erfolgreiche Kurse, 
die von den Teilnehmer:innen immer wieder äußerst positiv bewertet wurden. Natür-
lich können die Seminare auch unabhängig voneinander besucht werden!
Bitte beachten Sie auch, dass kostengünstig das Kongressticket in der BISS-Gebühr 
enthalten ist.
Wir freuen uns, mit Ihnen auch im Jahr 2024 wieder in die Welt der Intensivmedizin 
einzutauchen!

Bildnachweis: BISS 1.0 © Michael Krinke Photography/iStock | BISS 2.0 © Elfstrom/iStock

Prof. Dr. Rolf Dembinski



131313

08:45-17:00

08:45-09:00  

09:00-12:15  

09:00-09:45  

09:45-10:30  

10:30-10:45

10:45-11:30  

11:30-12:15 

12:15-13:00 

13:00-17:00  

08:00-12:45

Montag – 12. Februar
Business Lounge Halle 7 und 
Praxisräume 
 
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D),
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
Begrüßung
Rolf Dembinski (Bremen, D), 
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
Seminare á 45 min 
 
Beatmung
Onnen Mörer (Göttingen, D) 
 
Hämodynamik 
Wolfram Wilhelm (Hamburg, D) 

Kaffeepause
 
Akutes Nierenversagen 
Britta Uhde (Bremen, D) 
 
Infektiologie und Sepsis 
Christian Hohmann (Bremen, D) 

Mittagspause
 
Workshops á 60 min  
 
A. Beatmung  
Fallbeispiele am Beatmungs- 
gerät 
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
B. Hämodynamik  
Fallbespiele in der Simulation 
Constance Blome (Bremen, D)
 
C. Akutes Nierenversagen  
Aufbau und Funktion von CVVH 
und Dialyse 
Britta Uhde (Bremen, D) 
 
D. Infektiologie 
Infektiologische Fälle 
Christian Hohmann (Bremen, D)

Dienstag – 13. Februar
Business Lounge Halle 7 und 
Praxisräume 

Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D),
Onnen Mörer (Göttingen, D) 
 

18:00-19:30

08:00-13:30

08:00-08:15  

08:15-09:00  

09:00-09:15  

09:15-11:15 

 

11:15-11:30

11:30-13:00    

13:00-13:30  

Begrüßung
Rolf Dembinski (Bremen, D), 
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
Workshops á 45 min 
 
1. Intubation, Bronchoskopie 
Constance Blome (Bremen, D) 
 
2. Röntgen-Thorax-Diagnostik
Daniel Scholtyschik (Bremen, D) 
 
3. Thoraxdrainage 
Dennis Gruschka (Bremen, D) 

Kaffeepause
 
Fallbeispiele 
Rolf Dembinski (Bremen, D), 
Onnen Mörer (Göttingen, D) 
 
Abschlussbesprechung und 
Ausgabe der Teilnahmebeschei-
nigungen
Rolf Dembinski (Bremen, D), 
Onnen Mörer (Göttingen, D)

08:00-08:15

08:15-10:30  

10:30-10:45  

10:45-12:15  

12:15-12:45  

Dienstag – 13. Februar
Business Lounge Halle 7  

Moderation:
Rolf Dembinski, Nils Klages,
Daniel Scholtyschik (Bremen, D)
 
Begrüßung
Rolf Dembinski, Nils Klages, 
Daniel Scholtyschik (Bremen, D)
 
Sonografie-Seminare á 45 min 
9 Arbeitsplätze
 
Transthorakale Echokardiografie
Nils Klages (Bremen, D)
 
Thorax- und Abdomensonografie 
Daniel Scholtyschik (Bremen, D) 

Kaffeepause
 
Praxis-Seminare
9 Arbeitsplätze 
 

14:00-18:00

14:00-14:15  

14:15-15:45  

14:15-15:00  

15:00-15:45

15:45-16:00  

16:00-18:00  

Transthorakale Echokardiografie 
und Thorax- und Abdomen- 
Sonografie 
Ludwig Abel-Andree, Constance 
Blome, Johanna Broermann, 
Christian Hohmann, Nils Klages, 
Johannes Schmucker, Daniel 
Scholtyschik, Kathrin Stich 
(Bremen, D)

Abendessen

Mittwoch – 14. Februar
Business Lounge Halle 7  

Moderation:
Rolf Dembinski, Nils Klages, Daniel 
Scholtyschik (Bremen, D)
 
Dienstags-Resümee: Fragen und 
Unklarheiten?
Rolf Dembinski, Nils Klages, Daniel 
Scholtyschik (Bremen, D)  
 
Fallbeispiele Echokardiographie, 
Thorax- und Abdomensonographie
Nils Klages, Daniel Scholtyschik 
(Bremen, D)

Kaffeepause
 
Praxis-Seminare
9 Arbeitsplätze  
 
Transthorakale Echokardiografie 
und Thorax- und Abdomen- 
Sonografie 
Ludwig Abel-Andree, Constance 
Blome, Johanna Broermann, 
Christian Hohmann, Nils Klages, 
Johannes Schmucker, Daniel 
Scholtyschik, Kathrin Stich, Britta 
Uhde (Bremen, D) 

Kaffeepause
 
Fallbeispiele Echokardiographie, 
Thorax- und Abdomensonographie
Nils Klages, Daniel Scholtyschik 
(Bremen, D)
 
Abschlussbesprechung und  
Ausgabe der Teilnahmebe- 
scheinigungen
Rolf Dembinski, Nils Klages, Daniel 
Scholtyschik (Bremen, D)

AUFBAUSEMINAR

STARTERSEMINAR
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HIGHLIGHTS

LIVESTREAM
Für diejenigen, die nicht am Symposium vor Ort teilnehmen können,  
bieten wir einen Livestream an. Es erwartet Sie ein spannendes Programm, 
welches aus einem Veranstaltungsraum 3 Tage live gestreamt wird. Das 
Livestream-Ticket können Sie unter www.intensivmed.de buchen.

12:00-12:15

12:15-13:45

12:15-12:45

12:45-13:15

13:15-13:45

13:45-14:30

14:30-15:30

   
   

14:30-15:00

15:00-15:30

15:30-16:15

16:15-16:30

16:30-17:30

16:30-16:50

16:50-17:10

News
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D)

 INTENSIVPFLEGE 
Podiumsdiskussion:  
Leiharbeit: Fluch oder Segen für 
die Intensivstation?
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D

Aus der Sicht der DGF
Lothar Ullrich (Berlin, D)
Aus der Sicht der PDL
Thomas Polok (Dortmund, D)
Aus Sicht einer Leiharbeit-
nehmerin
Jenny Kuhnert (Berlin, D)

Pause 

 ANÄSTHESIE 
Umwelt und Anästhesie
Moderation:
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
Wolfgang Koppert (Hannover, D) 
 
Green Anaesthesia
Katja Nickel (Hannover, D) 
Ist denn „Green Anaesthesia“ 
wirklich „Green“?
Christian Hönemann (Vechta, D)

Pause 

News
Moderation:
Andreas Jungblut (Brachbach, D)

 ORGANVERSAGEN  
Update Akute Nierenschädigung 
2024: Was ist neu und wichtig?
Moderation:
Timo Brandenburger 
(Düsseldorf, D)
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
 
AKI und Azidose: Ein neuer Blick 
auf Säuren und Basen
Carsten Willam (Erlangen, D) 
AKI Frühdetektion und Pro- 
phylaxe: Dialyse vermeiden!
Timo Brandenburger (Düsseldorf, D) 

17:10-17:30

17:30-18:15

08:15-08:30

08:30-09:30

08:30-08:50

08:50-09:10

09:10-09:30

09:30-10:15

10:15-11:45

 

11:45-12:30

12:30-12:45

12:45-13:45

 

AKI bei Sepsis: Wie Antibiotika 
dosieren
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)

Ausblick und Ankündigung  
Programm Donnerstag
Moderation:
Andreas Jungblut (Brachbach, D)

DONNERSTAG
15. FEBRUAR 2024 | RAUM 4A

Begrüßung
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)

 SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER 
Spezielle Krankheitsbilder in der 
peripartalen Intensivmedizin
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
Peripartale Kardiomyopathie
Susanne Greve (Hannover, D) 
Der peripartale hämorrhagische 
Schock
Lutz Kaufner (Berlin, D) 
Fakten, Fakten, Fakten
Thomas Standl (Solingen, D)

Pause 

 INTENSIVPFLEGE 
Couchgespräch 1: 
Thema Assistierter Suizid
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Wendelin Herbrand (Murnau, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D

Pause 

News
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)

 SCHMERZ  
Therapie chronischer Schmerzen
Moderation:
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
Hans C. Wartenberg 
(Amsterdam, NL)

MITTWOCH
14. FEBRUAR 2024 | RAUM 4A

Begrüßung
Moderation:
Herwig Gerlach (Berlin, D
Martina Bauer (Lünen, D)

 EPIDEMIOLOGIE 
„The Clinical Year in Review“ – 
Die jeweils 2 wichtigsten Studien 
in Bereichen der Erwachsenen-
Intensivmedizin aus dem Jahre 
2023
Moderation:
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Einführung in die Veranstaltung
Klaus Lewandowski (Berlin, D) 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Beatmung“
Thomas Muders (Bonn, D) 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Sepsis“
Herwig Gerlach (Berlin, D) 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Anästhesie und 
Intensivtherapie des krankhaft 
übergewichtigen Patienten“
Klaus Lewandowski (Berlin, D) 
Schlussworte
Klaus Lewandowski (Berlin, D)

Pause 

 BEATMUNG  
Neues in der der respiratorischen 
Therapie in der Intensivmedizin
Moderation:
Roland Francis (Erlangen, D)
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Wann lohnt sich ECMO beim 
respiratorischen Versagen?
Peter M. Spieth (Dresden, D) 
Neue Leitlinie: Was gibt es Neues 
und Bewährtes zur Bauchlage?
Sina Coldewey (Jena, D) 
Neue Leitlinie: Was gibt es Neues 
und Bewährtes zur Frühmobili-
sation?
Stefan Schaller (Berlin, D)

Pause 

08:15-08:30

08:30-09:30

08:30-08:32

08:32-08:50

08:50-09:08

09:08-09:26

09:26-09:30

09:30-10:15

10:15-11:15

10:15-10:35

10:35-10:55

10:55-11:15

11:15-12:00

TED-Sitzung Für Student:innen  
besonders empfehlenswert

Multiprofessionelle 
Sitzung

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Alle Informationen zum Livestream finden Sie 
unter: www.intensivmed.de/livestream

LIVESTREAM 3 Tage

Ärzt:innen 130,00 €

Pflegende, Techniker:innen/MTA,  
Rettungsdienstfachpersonal,  
Therapeut:innen, nicht berufstätige 
Ärzt:innen, Ärzt:innen und Pflegende 
im Ruhestand, Studierende,  
Auszubildende

65,00 €

Diskussion
Carsten Brau (Osnabrück, D)
Dawid Pieper (Rüdersdorf, D)
Peter Heistermann (Düsseldorf, D)
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)

Pause 

News
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)

 INTENSIVPFLEGE  
Neues aus der Pflegewissenschaft, 
-Forschung
Moderation:
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
Tabuthema Medikationsfehler: 
Umgang und Meldeverhalten von 
Fehlern in der Anästhesiepflege
Manuela Rader (Innsbruck, A) 
Das (Er)Leben von Therapiezielent-
scheidungen auf Intensivstationen 
durch Pflegekräfte
Andreas Moshammer (Salzburg, A)

Pause 

 ETHIK 
Ethik in der Fort- und Weiterbil-
dung der Intensivversorgung –  
Aktuelle Bedarfe und Angebote
Moderation:
Thomas Bein (Regensburg, D)
Julian Siepmann (Deggendorf, D)
 
Tübinger Modell der Ethikbeauf-
tragten der Station
Petra Renz (Tübingen, D)
Gerda Weise (Tübingen, D) 
Ethische Herausforderungen, 
Moral Distress und Ressourcen bei 
Intensivfachkräften
Katharina Schütte-Nütgen (Essen, D) 
Kompetenzförderung durch Ethik 
im Studiengang Intensivpflege. 
Wie geht das?
Stefan Maul (Rostock, D)

Ausblick und Verabschiedung
Moderation:
Herwig Gerlach (Berlin, D)

10:45-11:15

11:15-12:00

12:00-12:15

12:15-13:15

12:15-12:45

12:45-13:15

13:15-14:00

14:00-15:00

  

14:00-14:20

14:20-14:40

14:40-15:00

15:00-15:30

ANÄSTHESIE INTENSIVMEDIZIN INTENSIVPFLEGE NOTFALLMEDIZIN  MODERN CAMPUSBildnachweis: © Menin Sito/pixabay

Neuropathischer Schmerz!  
Gibt es neue Therapieansätze?
Hans C. Wartenberg 
(Amsterdam, NL) 
Cannabis in der Schmerzmedizin 
nach Begleiterhebung und 
GBA-Beschlüssen
Joachim Nadstawek (Bonn, D)

Pause 

 SEPSIS  
2 Pro-Con-Debatten zur Sepsis 
Moderation:
Herwig Gerlach (Berlin, D)
Michael Bauer (Jena, D)
 
Sepsis und Septischer Schock – 
„Waschen, föhnen, legen?“ – Pro
Axel Nierhaus (Hamburg, D) 
Sepsis und Septischer Schock – 
„Waschen, föhnen, legen?“ – Con
Michael Bauer (Jena, D) 
20 Jahre „Surviving Sepsis 
Campaign“ – Verbesserung der 
Versorgung in Deutschland? – Pro
Herwig Gerlach (Berlin, D) 
20 Jahre „Surviving Sepsis 
Campaign“ – Verbesserung der 
Versorgung in Deutschland?  – 
Con
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)

Pause 

News
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)

 NOTFALLMEDIZIN  
Digitalisierung meets Notfall-
medizin
Moderation:
André Gnirke (Pinneberg, D) 
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Projekte und Visionen mit 
Fördermitteln realisieren
Benedict Gross (München, D) 
Funktioniert digitale Daten- 
erfassung im Rettungsdienst?
André Gnirke (Pinneberg, D) 
Was sagen uns Daten aus 
Defibrillatoren?
Jan Wnent (Kiel, D) 

12:45-13:15

13:15-13:45

13:45-14:30

14:30-15:30

14:30-14:42

14:42-15:00

15:00-15:12

15:12-15:30

15:30-16:15

16:15-16:30

16:30-17:30

16:30-16:50

16:50-17:10

17:10-17:30

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Ausblick und Ankündigung 
Programm Freitag
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)

FREITAG
16. FEBRUAR 2024 | RAUM 4A

Begrüßung
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Martina Bauer (Lünen, D)

 SKILLS  
Optimale Leistungsfähigkeit  
in der Klinik – ein Geheimnis?
Moderation:
Martin Schlott (Bad Tölz, D)
Sina M. Coldeway (Jena, D)
 
Das Geheimnis außergewöhnli-
cher Leistungsfähigkeit – mental 
starke Mitarbeiter*innen als 
Basis einer sinnvollen Medizin
Martin Schlott (Bad Tölz, D) 
FKK – die Erfolgsfaktoren erfolg- 
reicher Teamarbeit – und was 
können wir von Olympiasiegern 
lernen?
Stefan Kermas (Hamburg, D)

Pause 

 MODERN CAMPUS 
Wie könnte die Gesundheitsver-
sorgung der nächsten Jahrzehnte 
aussehen?
Moderation:
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D)
 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
der Versorgungsforschung
Dawid Pieper (Rüdersdorf, D) 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
der interprofessionellen 
Ausbildung
Olaf Ahlers (Neuruppin, D) 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
eines Physician Assistants
Peter Heistermann (Düsseldorf, D)
 

17:30-18:15

08:15-08:30

08:30-09:30

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:15

10:15-11:15

10:15-10:25

10:25-10:35

10:35-10:45

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
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Ein Gemeinschaftsprojekt: 
ROBINAID foundation • Aswan Heart Centre • Cameroon 
Association of Critical Care Nurses   

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

seit mehr als 7 Jahren dürfen wir Sie nun schon im Rahmen 
der International Medical Class Global Critical Care an unse-
rer humanitären Arbeit in benachteiligten Ländern und Re-
gionen dieser Welt teilhaben lassen. Dafür sind wir allen, die 
uns das vor und hinter den Kulissen ermöglichen, dankbar.

In unseren Aktivitäten konzentrieren wir uns auf zwei 
Fachgebiete innerhalb des breiten Spektrums der Intensiv-
medizin: 
Zum einen sind wir in der perioperativen Versorgung ange-
borener sowie erworbener Herzerkrankungen, insbesondere 
bei Kindern, tätig. In diesem Bereich der „Cardiac Critical 
Care“ sind wir eng mit der Magdi Yacoub Heart Foundation 
und ihrem Aswan Heart Center verbunden. Dieses ein-
zigartige Zentrum im Süden Ägyptens bildet das Vorbild 
und die operative Basis für die Umsetzung unserer Vision, 
hochqualifizierte Herzmedizin auf Länder südlich der Sahara 
auszuweiten. Das erste gemeinsame Projekt, das neue „MY 
Rwanda Heart Centre“ in Kigali, der Hauptstadt Ruandas, 
steht kurz vor der baulichen Fertigstellung und wird im  
zweiten Halbjahr 2024 seinen Betrieb aufnehmen.

Zum anderen engagieren wir uns in der generellen Verbes-
serung der Akutversorgung von kritisch erkrankten oder 
verletzten Patient:innen, dem Bereich der „Emergency Critical 
Care“. Hier arbeiten wir mit der Cameroon Association of 
Critical Care Nurses und den Cameroon Baptist Convention 
Health Services zusammen. Gemeinsam bauen wir ein Mo-
dellprojekt der notfall- und intensivmedizinischen Versorgung 
in Kamerun auf. Darüber hinaus errichten wir am Experiential 
Higher Institute of Science and Technology der University of 
Bamenda die „Faculty of Emergency Critical Care“, um unseren 
Ausbildungsaktivitäten auf eine nachhaltige, akademisch 
akkreditierte und zertifizierte Basis zu stellen. 

Dieses Engagement wird durch die enge Verbindung mit dem 
Symposium besonders fruchtbar. Die International Medical 
Class Global Critical Care eröffnet die Möglichkeit, dass sich 
Ärzt:innen, Pflegekräfte, und technische Assistent:innen 
aus den unterschiedlichen medizinischen Welten begegnen, 
sich austauschen und voneinander lernen. In einer Zeit, in 
der politische und gesellschaftliche Strömungen in Richtung 
Nationalismus, Spaltung und Abgrenzung stärker werden, 
setzen wir so Zeichen des Zusammenrückens, der Solidarität, 
des Respektes und des Miteinanders. Damit senden wir eine 
klare Botschaft aus: Unsere Gemeinsamkeiten sind viel größer 
als das uns Trennende. 

Wir freuen uns schon jetzt auf Sie. Mit einem interessanten 
und vielfältigen Programm, das traditionell mit einer etwas 
anderen Thematik der ersten Sitzung als auf einem medizini-
schen Kongress üblich startet, hoffen wir Sie begeistern zu 
können, bei uns reinzuschauen. Sie sind herzlichst willkommen. 

HIGHLIGHTS

INTERNATIONAL MEDICAL CLASS 

GLOBAL CRITICAL CARE 2024

Dr. Matthias Angrés 
ROBINAID foundation 

Dr. Emad Nasr  
Aswan Heart Centre

Daniel Ntogwiachu  
Cameroon Association 
of Crirical Care Nurses

Wir sehen uns im Februar in Bremen.
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MITTWOCH
14. FEBRUAR 2024

14:00 – 16:15 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.33

Begrüßung und Eröffnung 
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM)
Emad Nasr (Aswan, EG)

Grußwort der Schirmherrin 
Antje Grotheer (Bremen, D)

Das etwas andere Thema:  Quo Vadis – wohin 
wird es gehen?
Moderation:
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Stefan Buchen (Hamburg, D)
 
These 1: Empathisches Verständnis, Einfüh-
lungsvermögen, Anteilnahme und Respekt vor 
der Würde eines jeden einzelnen Lebens als 
gesellschaftlich anerkannte Werte wirken der 
zunehmenden Orientierungslosigkeit und 
Entsolidarisierung entgegen.
N. N.
 
These 2: Die Geschichte lehrt uns, dass die größte 
Sprengkraft einer Gesellschaft nicht in kollektiver 
Armut, sondern in sozialer Ungleichheit liegt. 
Stefan Buchen (Hamburg, D)
 
These 3: Es gibt einen untrennbaren Zusam-
menhang zwischen Gesundheit und Leben in 
Würde, Menschenrechte und sozialer Gerech-
tigkeit, Freiheit und Frieden. 
Michael Knipper (Gießen, D) 

MITTWOCH
14. FEBRUAR 2024

16:45 – 19:00 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.34

15 Jahre ROBINAID foundation: Prinzipien, 
Konzepte und Praxis humanitärer Medizin in 
dem hochspezialisierten Fach-gebiet der 
Intensivmedizinischen Versorgung 
Moderation:
Michael Knipper (Gießen, D)
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
15 Jahre ROBINAID – Projekte im visuellen 
Schnelldurchlauf
Susanne Robert (Hamburg, D)
 
Globale Gesundheitsgerechtigkeit und ihre 
Determinanten
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
Die gegenwärtige Ist-Situation: Daten zur 
intensivmedizinischen Versorgungslage in 
Ländern mit niedrigem Einkommen
N. N.
 
Lösungsansatz für die Soll-Situation: Imple-
mentierung des Konzeptes der Emergency 
Critical Care in fünf Hospitälern Kameruns
Matthias Angrés (Hamburg, D)

FREITAG
16. FEBRUAR 2024

11:00 – 13:15 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.48

Aus dem “MY Rwanda Heart Centre” in Kigali / 
Ruanda: Rheumatische Herzkrankheit (RHD) – 
die unbekannte Plage der Armen
Moderation:
David Bradley (Ann Arbor, USA)
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
Das neue MY Rwanda Heart Centre 
Sir Magdi Yacoub (Aswan, EG) 
Radegonde Ndejuru (Kigali, RW)
 
RHD: Globale Inzidenz und Mortalität –  
Trends von 1990 bis 2019
N. N.
 
RHD: Pathophysiologie und zugrunde  
liegende Mechanismen 
Paulin Banguti (Kigali, RW)
 
RHD: Aktueller Stand von Diagnose und 
Therapie 
David Bradley (Ann Arbor, USA)
 
RHD in Ruanda: Aufbau einer umfassenden 
Versorgungskette vom Screening bis zur 
operativen Korrektur
Emmanuel Kamanzi (Kigali, RW)

FREITAG
16. FEBRUAR 2024

13:15 – 15:45 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.49

Praktische Fortbildung in der Kindernotfall- 
und Intensivmedizin: Akute respiratorische 
Insuffizienz bei Kindern 
Moderation:
Frank Jochum (Berlin, D)
Taibullah Bandawal (Ballingen, D)
 
Assessment und Vorgehen bei akuter respi- 
ratorischer Insuffizienz bei Kindern: Evaluation, 
Öffnung und Sicherung der Atemwege
Frank Jochum (Berlin, D)
 
Notwendigkeit der invasiven Sicherung der 
Atemwege: Wann und wie?
Michael Sasse (Hannover, D)
 
Das Kind ist intubiert und muss mechanisch 
beatmet werden: Was nun?
Taibullah Bandawal (Ballingen, D)

Abschluss der INTERNATIONAL MEDICAL 
CLASS 2024
Zusammenfassung und Ausblick 
Kevin Pilarczyk (Arnsberg, D)

Verabschiedung
Werner Kuckelt (Bremen, D), Emad Nasr (Aswan, 
EG), Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM), 
Matthias Angrés (Hamburg, D), David Bradley 
(Ann Arbor, USA)

DONNERSTAG
15. FEBRUAR 2024

14:00 – 16:15 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.41 

Aus dem “MY Aswan Heart Centre” in Aswan / 
Ägypten: Neugeborene mit Transposition der 
großen Arterien (TGA) – akut lebensbedrohlich, 
aber beherrschbar
Moderation:
Emad Nasr (Aswan, EG)
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
Die kinderherzchirurgische Intensivstation 
(PCICU) am Aswan Heart Centre
Emad Nasr (Aswan, EG) 
 
TGA: Klinische Präsentation, Diagnostik und 
präoperative Stabilisierung
Mahmoud Shehata (Aswan, EG)
 
TGA: Herausforderungen im anästhesiologi-
schen Management 
Faisal Said (Aswan, EG)
 
TGA: Operative Versorgungskonzepte und 
deren Umsetzung
Hatem Hosny (Aswan, EG)
 
TGA: Herausforderungen des postoperativ-in-
tensivmedizinischen Managements
Mahmoud Abdalla (Aswan, EG)

DONNERSTAG
15. FEBRUAR 2024

16:45 – 19:00 UHR, GRUPPENRAUM 3 S.42

Aus der “Faculty of Emergency Critical Care” in 
Yaoundé / Kamerun: Akute Nierenschädigung 
(AKI) – das häufig unterschätzte Problem 
Moderation:
Kevin Pilarczyk (Arnsberg, D)
Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM)
 
Das Konzept der “Faculty of Emergency Critical 
Care”
Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM)
 
AKI: Definition, Ätiologie und wichtige 
pathophysiologische Aspekte
Kevin Pilarczyk (Arnsberg, D)
 
AKI: Klinische Präsentation und Diagnostik
David Sunday (Bamenda, CM)
 
AKI: Prävention und Grundsätze der therapeu-
tischen Intervention
N. N.
 
AKI: Stellenwert der Peritonealdialyse in der 
Nierenersatztherapie
Mahmoud Aslan (London, UK)
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ANMELDEPFLICHTIGE WORKSHOPS

 MASTER CLASS  
Master Class I: Auf dem Weg 
zur modernen Intensivstation

 MODERN CAMPUS   
Advanced Life Support I: 
Professionelle Reanimation

 INTENSIVPFLEGE 
Kinaesthetics in der Pflege I: 
Wege für Patient:innen 
nachvollziehbar gestalten

 INTENSIVPFLEGE  
Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation

 MODERN CAMPUS   
Advanced Life Support I: 
Professionelle Reanimation, 
Wdh. 

 INTENSIVPFLEGE  
Kinaesthetics in der Pflege II: 
Sehen, Hören, Fühlen – die 
Interaktion in der Bewegung

 INTENSIVPFLEGE  
Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation, Wdh. 

 MODERN CAMPUS   
Advanced Life Support II: 
Herzrhythmusstörungen

 METABOLISMUS  
ESPEN Life Long Learning Kurs: 
Ernährungstherapie des 
Intensivpatienten und meta- 
bolische Kontrolle des Intensiv- 
patienten Teil 1 und Teil 2

 INTENSIVPFLEGE  
Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation, Wdh. 2

 INTENSIVPFLEGE  
Systemisches Selbst-Empower-
ment: Stressreduktion durch 
Selbsthypnose – Wie steuere  
ich mich selbst erfolgreich durch 
den Alltag?

 MODERN CAMPUS   
Advanced Life Support II: 
Herzrhythmusstörungen, Wdh.
 
 INTENSIVPFLEGE  
Systemisches Selbst-Empower-
ment: Stressreduktion durch 
Selbsthypnose – Wie steuere  
ich mich selbst erfolgreich durch 
den Alltag? Wdh.

08:30-12:00
Gruppen-
raum 3

09:00-11:00
Oslo

09:15-10:45
Roselius

10:00-11:30
Gruppen-
raum 2

11:30-13:30
Oslo

11:45-13:15
Roselius

12:15-13:45
Gruppen-
raum 2

14:00-16:00
Oslo

14:00-18:45
Gruppen-
raum 1

14:30-16:00
Gruppen-
raum 2

14:30-16:00
Roselius

16:30-18:30
Oslo

16:45-18:15
Roselius

MITTWOCH
14. FEBRUAR 2024

08:30-12:00
Gruppen-
raum 3

08:30-18:30
Praxisraum 
1 + 2

09:00-10:30
Roselius

09:45-11:45
Gruppen-
raum 1

10:00-12:00
Oslo

11:15-12:45
Roselius

11:15-12:45
Bergen

12:30-14:00
Gruppen-
raum 1

12:30-14:30
Oslo

14:15-16:15
Roselius

14:45-16:15
Gruppen-
raum 1

15:30-17:30
Oslo

 MASTER CLASS  
Master Class II: Auf dem Weg 
zur individualisierten 
Intensivstation 

 BEATMUNG  
Einfach mal Luft holen – 
Workshop modernes Atemwegs-
management Teil I und Teil II –  
Fiberoptische Intubation und 
weitere Tools*

 INTENSIVPFLEGE  
Kinaesthetics in der Pflege III: 
Lass uns mal eben schnell lagern: 
Die Wirkung von Tempo bei der 
Bewegungsunterstützung

 MODERN CAMPUS  
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I

 MODERN CAMPUS  
„Geisterbahn“: Simulation 
schwieriger Zwischenfälle

 INTENSIVPFLEGE  
Kinaesthetics in der Pflege IV: 
„Wenn unsere Worte uns 
gegenseitig nicht erreichen, lass 
uns über unsere Hände hören 
und sprechen.“ Berührung und 
Bewegung als Mittel zur 
Kommunikation

BEATMUNG  
Warum Aerosol Drug Delivery? 
Eine Patientenreise durch das 
Krankenhaus

 INTENSIVPFLEGE  
Basale Stimulation – Wahrneh-
mungsangebote für Patient:in-
nen auf der Intensivstation

 MODERN CAMPUS  
„Geisterbahn“: Simulation 
schwieriger Zwischenfälle, Wdh.

 BEATMUNG  
Beatmung als Selbsterfahrung

 INTENSIVPFLEGE  
Basale Stimulation –  
Wahrnehmungsangebote für 
demenzerkrankte Menschen  
auf der Intensivstation

 MODERN CAMPUS  
Teach the teacher: Wie setze ich 
Simulation bei mir in der Klinik 
effektiv ein?

DONNERSTAG
15. FEBRUAR 2024 16:30-17:30

Bergen

17:00-19:00
Gruppen-
raum 1

17:00-19:00
Roselius

08:15-10:15
Gruppen-
raum 3

08:30-10:00
Gruppen-
raum 2

09:00-11:00
Gruppen-
raum 1

09:45-11:45
Roselius

10:00-12:00
Oslo

11:30-13:30
Gruppen-
raum 2

11:45-13:45
Gruppen-
raum 1

12:30-14:30
Roselius

12:45-14:45
Oslo

 BEATMUNG  
High Velocity Therapie – Eine 
echte Alternative zur NIV auch in 
der Akutsituation?

 NOTFALLMEDIZIN  
Schnupperworkshop Notfall-
Hypnose

 BEATMUNG  
Beatmung als Selbsterfahrung, 
Wdh.

 NOTFALLMEDIZIN  
Schnupperworkshop Notfall-
Hypnose, Wdh.

 INTENSIVPFLEGE  
Pflegeexzellenz zum Anfassen – 
Das AACN Modell stellt sich 
praxisorientiert vor

 MODERN CAMPUS  
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I, Wdh.

 BEATMUNG  
Perkutane dilatative Tracheotomie 
und Troubleshooting

 MODERN CAMPUS  
Kindernotfälle

 KRANKENHAUS 
 MANAGEMENT + PERSPEKTIVE 
Personalbedarfsrechnung in der 
Intensivmedizin – praktische 
Übungen an Beispielstationen

 MODERN CAMPUS  
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten II: 
Anwendung in Szenarien

 BEATMUNG  
Dekanülierungsmanagement  
und fiberoptische Diagnostik

 MODERN CAMPUS  
Kindernotfälle, Wdh.

FREITAG
16. FEBRUAR 2024

* Es besteht die Möglichkeit, 50% der in der Weiterbildungsordnung geforderten 
fiberoptischen Intubationen simulatorbasiert zu absolvieren und zertifiziert zu bekommen.

Noch wenige Plätze 
sind in den Workshops 

verfügbar.
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HIGHLIGHTS

 

11:00-13:00
Saal Kaisen

  

11:00-12:00

12:00-13:00

13:45-15:45
Saal Kaisen

  

13:45-14:45

14:45-15:45

DONNERSTAG
15. FEBRUAR 2024

14:30-15:30
Raum 4A

              

14:30-15:00

15:00-15:30

16:45-18:45
Focke-Wulf

16:45-17:45

17:45-18:45

ANÄSTHESIE
Umwelt und Anästhesie
Moderation:
Wolfgang Koppert (Hannover, D)
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Green Anaesthesia
Katja Nickel (Hannover, D)
 
Ist denn „Green Anaesthesia“ 
wirklich „Green“?
Christian Hönemann (Vechta, D)

NOTFALLMEDIZIN
Aktuelle Fälle aus der Praxis – 
wie entscheiden Sie?
Moderation:
Janna Gräwe (Bremen, D)
Friederike Gemsa-Haase 
(Bremen, D)
 
Fälle aus dem Alltag 1
Friederike Gemsa-Haase 
(Bremen, D)
 
Fälle aus dem Alltag 2
Janna Gräwe (Bremen, D)

SEPSIS
TED-Sitzung: Sepsis
Moderation:
Matthias Gründling (Greifswald, D)
Sina M. Coldewey (Jena, D)
 
Wenn der Bauch nicht mehr zu 
geht – kann das gut gehen?
Stephan Kersting (Greifswald, D)
Gabi Weigold (Döhlau, D)
 
Antibiotika bei Sepsis – viel hilft 
viel?
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
Heike Rau (Heidenheim, D)

BEATMUNG
 
Schwierige Beatmungsfälle
Moderation:
Dirk Schädler (Kiel, D)
Phillipp Simon (Augsburg, D)
 
Der interessante Fall I
Astrid Heiser (Halle (Saale), D)
Marcel Schuchert (Halle (Saale), D)
 
Der interessante Fall II
Andreas Güldner (Dresden, D)
Marco Reinhardt (Dresden, D)

 

08:30-10:30
Danzig

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

 

NOTFALLMEDIZIN
Das Kind im Rettungsdienst – 
handlungsfähig sein!
Moderation:
Christoph B. Eich (Hannover, D)
Janna Gräwe (Bremen, D)
  
Der akute Asthmaanfall beim 
Kind – inhalieren und dann?
Holger Guericke (Hannover, D)
 
Der Tubus liegt und nix ist gut
Marcus Nemeth (Göttingen, D)
 
Der Jugendliche mit Drogen- 
intoxikation
Janna Gräwe (Bremen, D)
 
Das Kind im Schock – erkennen, 
einschätzen, behandeln
Nicole Müller (Bonn, D)

FREITAG
16. FEBRUAR 2024

Für Student:innen  
besonders empfehlenswert

Multiprofessionelle 
Sitzung Livestream

08:30-10:30
Focke-Wulf

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

14:00-16:00
Focke-Wulf

14:00-15:00

15:00-16:00

NOTFALLMEDIZIN
Kinderreanimation aktuell
Moderation:
Andreas Callies (Bremen, D)
Christoph B. Eich (Hannover, D)
 
Mehr als 500 Kinder pro Jahr 
könnten gerettet werden! 10 
Thesen zur Verbesserung der 
Qualität pädiatrischer Reanima-
tionen
Philipp Jung (Lübeck, D)

Kasuistik: Status epilepticus
Johannes Pott (Osnabrück, D)

Update intraossär 
Bernd Landsleitner (Nürnberg, D)

Reanimation von Kindern oder 
Kinderreanimation?
Victoria Lieftüchter (München, D)

SCHMERZ
Wie hätten Sie entschieden?
Moderation:
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
Joachim Erlenwein (Göttingen, D)
 
Fälle aus der Akutschmerztherapie
Joachim Erlenwein (Göttingen, D)
 
Fälle aus der Schmerzambulanz
Joachim Nadstawek (Bonn, D)

MITTWOCH
14. FEBRUAR 2024

Stimmen Sie live mit ab! 
Wir bieten Ihnen interaktive Sitzungen 
mit TED-Abstimmung an. 

Sie können ganz einfach mit Ihrem 
eigenen mobilen Endgerät abstimmen, 
ohne zusätzliche App.

TED-SITZUNGEN
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Altamedics GmbH
Josef-Lammerting-Allee 16 
D-50933 Köln

Tel.: +49 (0) 221 – 277 299 100 
Fax: +49 (0) 221 – 277 299 110
nipruss@altamedics.de  
www.altamedics.de

Pflichtangaben - NIPRUSS® 60 mg Lyophilisat zur Herstellung einer Infusionslösung. Wirkstoff: Nitroprussidnatrium Dihydrat. Zusammensetzung:  1 Ampulle enthält 60   mg 
Nitroprussidnatrium Dihydrat entsprechend 52,75 mg Nitroprussidnatrium, wasserfrei. Sonstige Bestandteile: Keine. Anwendungsgebiete: Hypertone Krisen bei Erwachsenen, zur 
kontrollierten Hypotension bei Operationen bei Erwachsenen. Gegenanzeigen: NIPRUSS darf nicht angewendet werden bei einer Überempfindlichkeit gegen Nitroprussidnatrium; bei hohem 
Blutdruck durch angeborene krankhafte Verengung der Hauptschlagader (Aortenisthmusstenose); bei bestehender fehlerhafter Verbindung zwischen arteriellen und venösen Blugefäßen; bei 
erblich bedingtem Schwund von Fasern des Sehnervs (Leberscher Optikusatrophie); bei beidseitiger, meist irreversibler Verminderung in der Farbwahrnehmung bei chronischem Tabakmissbrauch 
(Tabakamblyopie); bei Vitamin B12-Mangel; bei stoffwechselbedingter Übersäuerung des Blutes und des Körpers (metabolische Azidose); bei Schilddrüsenunterfunktion (Hypothyreose); bei 
bestehender Kurzschlussverbindung zwischen arteriellen und venösen Blutgefäßen innerhalb der Lunge (intrapulmonale arteriovenöse Shunts). Nebenwirkungen: Häufigkeit nicht bekannt: 
Hellrotes venöses Blut, metabolische Azidose, Lactatanstieg, Appetitlosigkeit, Hypothyreose, Psychose, Kopfschmerzen, Schwindel, Schlafstörungen, Nervosität, Tinnitus, Miosis, Hyperreflexie, 
Verwirrtheit, Halluzinationen, Krampfanfälle, Paralyse, Koma, Tachykardie, Herzrhythmusstörungen, Herzklopfen, Schwere Hypotension, Rebound-Effekt, Hypoventilation, verminderte 
Sauerstoffaufnahme, Atemlähmung, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhö, Inkontinenz, Schwächegefühl, unzureichende Blutdrucksenkung, Tachyphylaxie, Toleranz (häufiger bei jüngeren Patienten 
als bei älteren), Reaktionen an der Applikationsstelle, Cyanid-Intoxikation, Thiocyanat-Intoxikation. Warnhinweise:  Keine Anwendung von Nipruss, wenn zuvor Sildenafil, Tadalafil oder 
Vardenafil eingenommen wurde oder eine Erkrankung vorliegt, die mit erhöhtem Schädelinnendruck einhergeht.  Nur mit gleichzeitiger Anwendung von Natriumthiosulfat-Lösung anzuwenden.  
Verschreibungspflichtig. Pharmazeutischer Unternehmer: ALTAMEDICS GmbH, Josef-Lammerting-Allee 16, D-50933 Köln. Weitere Informationen und Warn- und Vorsichtshinweise sind 
der Fachinformation zu entnehmen.

Der Klassiker ist zurück!
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Bildnachweis: © M3B GmbH/Jan Rathke | © iStock/iLexx

Kriege, Umweltkatastrophen, Armut: Wer kann nicht 
verstehen, dass sich Menschen auf den Weg machen in 
Länder, die mehr Sicherheit bieten? Seit dem 2. Weltkrieg 
waren nicht mehr so viele Menschen auf der Flucht! Das ist 
ein menschliches Drama, stellt aber auch Mediziner dieser 
sicheren Länder vor zunehmende Probleme: Neben der 
Globalisierung führen diese Völkerwanderungen nämlich 
zur Verschleppung uns gänzlich unbekannter oder längst 
totgeglaubter Infektionserreger mit hohen Resistenzraten. 
In der diesjährigen HOT TOPIC Sitzung wollen wir für diese 
Gefahr sensibilisieren, über unbekannte Infektionen 
informieren und vergessene Infektionskrankheiten in 
Erinnerung rufen.

Programmdetails: siehe Seite 32

MITTWOCH – 14. Februar, 11:15 – 13:15 Uhr, Lloyd

HOT TOPIC 2024: 
DIE INFEKTIOLOGISCHE GLOBALISIERUNG: EINE ZEITENWENDE?

Das Kursangebot richtet sich insbesondere an Oberärzt:innen
und Fachärzt:innen, die in der Intensivmedizin tätig sind und 
sich für weitere Aufgaben qualifizieren wollen.
Für den regelmäßigen Besuch wird eine Teilnahmebescheini-
gung ausgegeben.
Das Master Class Symposium wird vom BDA unterstützt.

Schwerpunkte:
 • Aktuelle berufspolitische Entwicklungen im Bereich der 

Intensivmedizin
 • Unsere ICU: Magnet für Pflegekräfte
 • Was bedeutet Nachhaltigkeit auf der Intensivstation?
 • Telemedizin aktuell
 • Evidenzbasiertes Antiinfektia Management
 • Patientenintegrität auf der Intensivstation
 • Triage auf der Intensivstation: medizinische, juristische 

und ethische Aspekte

Programmdetails: siehe Seite 35 + 44
Die Sitzungen sind anmeldepflichtig. Buchen Sie bequem 
im Rahmen Ihrer Online-Registrierung unter 
www.intensivmed.de.

MASTER CLASS SYMPOSIUM 2024
Organisation und Management in der Intensivmedizin
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„Es gibt so viele Bücher, dass es keinen Sinn hat, welche zu 
lesen, die einen langweilen.“ 
Gabriel García Márquez (1927 – 2014)

Programmdetails: siehe Seite 34

Bücher kann man als rezeptfreie Medizin ansehen: Sie  
können einen Zauber entfalten, die Kraft der Zuversicht  
in uns wecken, uns klüger und verständnisvoller machen – 
und vielleicht sogar Krankheiten heilen.
Das „Anästhesiologisch-Literarische Quartett“ hilft Ihnen  
bei der Auswahl aus einer seit Erfindung des Buchdrucks  
nie verebbenden Flut veröffentlichter Werke. Moderiert von 
Prof. Dr. Klaus Lewandowski stellen eine Ärztin, ein Arzt und 
ein Medizinethiker jeweils ein herausragendes Buch aus 
dem Bereich Medizin/Belletristik vor, das sie ihnen unbe-
dingt ans Herz legen wollen.
Zu diesem Zweck wird analysiert, diskutiert und gestritten. 
Wir versprechen Ihnen eine inspirierende und unterhalt- 
same Veranstaltung!

Schauen Sie, ob wir Sie überzeugen können. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!
 
Prof. Dr. Klaus Lewandowski
Prof. Dr. Kurt W. Schmidt

MITTWOCH – 14. Februar, 16:45 – 18:45 Uhr, Saal Kaisen

DAS ANÄSTHESIOLOGISCH-LITERARISCHE QUARTETT

„ … bis zum Letzten ring ich mit dir, aus dem Herzen der Hölle 
stech ich nach dir, dem Haß zuliebe spei‘ ich meinem letzten 
Hauch nach dir!“
Herman Melville, Moby-Dick
Aus dem Englischen von Matthias Jendis
© 2001 Carl Hanser Verlag GmbH & Co. KG, München

Programmdetails: siehe Seite 33

MITTWOCH – 14. Februar, 14:00 – 16:00 Uhr, Saal Kaisen

LEWANDOWSKI‘S MAGIC MYSTERY LECTURES 
Der interdisziplinäre Blick auf Herman Melvilles „Moby-Dick“

Herman Melvilles – im Jahr 1851 veröffentlichter und mehr 
als 800 Seiten umfassender – Roman hat dem Autor erst 
lange nach seinem Tod weltweiten Ruhm und Anerken-
nung verschafft. Auch heute noch fasziniert das Werk, das 
gespickt ist mit Mythen, philosophischen Spekulationen, 
tragikomischen Details und walwissenschaftlichen Ausfüh-
rungen. Call me Ishmael. Schon die ersten drei Worte des Ro-
mans ziehen den Leser in eine Geschichte hinein, die als eine 
normale Walfangstory beginnt, sich dann aber zur Beschrei-
bung eines Rachefeldzug des dämonischen Kapitäns Ahab 
gegen einen Albinowal entwickelt.
Die prominente Schauspielerin Mechthild Großmann wird 
ausgewählte Passagen aus „Moby-Dick“ vortragen und 
uns den Weg zu überraschenden Sichtweisen öffnen. Ein 
interdisziplinäres Referententeam wird die Lesung medi-
zinisch-wissenschaftlich begleiten, aber sich auch philoso-
phischen und ethisch-moralischen Fragestellungen, die der 
Roman aufwirft, widmen.

Prof. Dr. Klaus Lewandowski
Prof. Dr. Kurt W. Schmidt
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Bildnachweis: © fotolia/wellphoto | © Faisal Mehmood/pixabay 

Besuchen Sie hierzu folgende Sitzungen: 
DONNERSTAG – 15. Februar, 10:15 – 11:45 Uhr, Raum 4A
Couchgespräch 1: Thema Assistierter Suizid
Programmdetails: siehe Seite 43

FREITAG – 16. Februar, 08:30 – 10:30 Uhr, Saal Kaisen
Couchgespräch 2: Selbstbestimmung bis zum Lebensende 
Programmdetails: siehe Seite 50

In diesem Jahr haben wir auf vielfachen Wunsch hin einen 
Schwerpunktbereich ausgewählt, der uns alle bewegt. Wir 
wenden uns brisanten und aktuellen Fragestellungen zum 
Thema: „Selbstbestimmung bis zum Lebensende“ zu. Es 
wird dabei um die Frage gehen, wer unter welchen Bedin-
gungen, wenn Menschen selbst keine Entscheidungen mehr 
treffen können, in ihrem Sinne entscheiden darf und kann. 
Dabei wird insbesondere die aktuelle Gesetzeslage zum 
assistierten Suizid und zum Vertretungsrecht für Ehegatten 
multiprofessionell diskutiert werden. Die Moderator:innen 
Martina Bauer, Andreas Jungblut und Wendelin Herbrand 
haben dazu Pflegefachkräfte, Ärzt:innen, Jurist:innen,  
Ethiker:innen und betroffene Angehörige eingeladen.  
Seien Sie gespannt auf Vorträge, Podiumsdiskussionen  
und Couchgespräche zu diesen Themen. 

Wir freuen uns auf Ihre Meinungen und Erfahrungen und 
laden Sie herzlich ein, mittendrin und dabei zu sein.

PODIUMSDISKUSSION

SELBSTBESTIMMUNG BIS ZUM LEBENSENDE UND ASSISTIERTER SUIZID

Besuchen Sie hierzu folgende Sitzungen: 
MITTWOCH – 14. Februar, 08:30 – 10:30 Uhr, Danzig
Welche Auswirkungen hat die Künstliche Intelligenz 
in der Medizin?
Programmdetails: siehe Seite 31

MITTWOCH – 14. Februar, 14:30 – 16:30 Uhr, Gruppenraum 4
KI – Podiumsdiskussion „Fluch oder Segen“
Programmdetails: siehe Seite 33

FREITAG – 16. Februar, 08:15 – 10:15 Uhr, Scharoun
KI: Chancen und Gefahren
Programmdetails: siehe Seite 47

FREITAG – 16. Februar, 13:45 – 15:45 Uhr, Lloyd
Muskel, Mensch oder Maschine? (Neue) Verfahren zur 
Beatmungsunterstützung
Programmdetails: siehe Seite 49

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ – DIE ZUKUNFT IN DER INTENSIVMEDIZIN? 

Auf dem diesjährigen Symposium werden wir in mehreren 
Sitzungen wichtige Zukunftsthemen ansprechen und uns 
vor allem mit dem innovativen Schwerpunkt der Künstlichen 
Intelligenz auseinandersetzen.
In einer Open Topic Podiumsdiskussion werden einige Spezi-
alist:innen verschiedener Sektionen ihre wissenschaftlichen 
KI-Projekte vorstellen, andere Sitzungen befassen sich mit 
Praxisbeispielen und eventuellen Konsequenzen, die sich 
im Klinikalltag zeigen. In der Sitzung „Muskel, Mensch oder 
Maschine?“ werden neue Verfahren zur Beatmungsunter-
stützung vorgestellt. 

Wir laden Sie herzlich ein, bei diesen spannenden Themen 
dabei zu sein.
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HINWEIS FÜR VORTRAGENDE

ANZEIGE

HINWEISE FÜR VORTRAGENDE

Ergänzend sind die aktuellen Versionen 
von VLC-Player, PDF-Viewer und die 
aktuellen Standardvideo-und Audio-
codecs installiert.

 SERVICEBEREICH FÜR VORTRAGENDE 
Das Referentenbüro und die Technik-
zentrale befinden sich im rechten Bereich 
der Halle 4.1 neben der Referentenlounge.
Vortragende werden gebeten, sich 
dort anzumelden und ihre Kongress-
unterlagen abzuholen.

 REFERENTENLOUNGE  
Die Referentenlounge befindet sich in 
der Halle 4.1.

Neue Informationen und den jeweils 
aktuellen Stand des wissenschaftlichen 
Programms finden Sie unter
www.intensivmed.de

 VORTRAGSTECHNIK 
Die Vortragssäle sind mit Intel Core i7
Notebooks und Beamern ausgestattet.
Die Dateneinspielung erfolgt zentral.
Bitte stellen Sie bei Ihrer PPT-Vortrags-
datei das Seitenverhältnis von 16:9 ein.
Präsentationsdateien müssen bitte
spätestens 3 Stunden vor Sessionbeginn
oder am Vortag Ihres Vortrages in der
Technikzentrale eingelesen werden.

Die Technikzentrale liegt unmittel-
bar neben dem Referentenbüro in 
der Halle 4.1.

Datenträger
USB-2.0 und USB 3.0

Programme
Es stehen Windows 10 64 Bit PC´s  
mit der Microsoft Office 365 Version  
zur Verfügung. 

Bildnachweis: © M3B GmbH/Jan Rathke | © Phillip Worst

Das Horst-Stoeckel-Museum für die Geschichte 
der Anästhesiologie

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, wird die Zukunft 
nicht in den Griff bekommen.“ (Golo Mann)

Das Horst Stoeckel Museum für die 
Geschichte der Anästhesiologie ist eine 
Heimstätte des kulturellen Erbes der 
Anästhesiologie in Deutschland. Es er-
zählt seine Geschichte in Gegenständen, 
Bildern und Literatur. 

Das Ausstellungskonzept ist gemäß den 
Empfehlungen für die Darstellung analog 
der modernen Museologie gestaltet: 
die 45 Objektvitrinen sind zunächst 
thematisch und auf zweiter Ebene chro-
nologisch geordnet. Sammeln, Bewahren 
und Präsentieren materieller Güter der 
Pharmazeutik und Technologie von den 
Anfängen bis zur Gegenwart stehen im 
Mittelpunkt der Tätigkeit.
Als universitäre Einrichtung hat dieses 
medizinisch-klinische Spezialmuseum 
über die Darstellung und Vermittlung der 
Exponate hinaus, die zusätzliche spezielle 
Aufgabe der Interpretation der objektba-
sierten wissenschaftlichen Sammlungen. 

Im Sinne von Fortschritten in der histori-
schen Entwicklung von z. B. sog. Eminen-
ten Anästhesie Landmarkverfahren (EAL). 
Diese wiederum sind als Erfolge in Dia-
gnostik und Therapie für den leidenden 
Menschen zur Erhaltung von Gesundheit 
und Leben von essentieller Bedeutung. 
Forschungsergebnisse dieser Art sind für 
die Darstellung der Wissenschaftlichkeit 
von elementarem Interesse ebenso wie 
für die positive öffentliche Wahrneh-
mung der Fachdisziplin Anästhesiologie, 
operative Intensivmedizin, Schmerz- und 
Rettungsmedizin.

Besuch des Museums
Aufgrund von Umbauarbeiten ist das Mu-
seum aktuell geschlossen. Jedoch wurde 
die Ausstellung vollständig digital erfasst 
und lädt nun zum virtuellen Rundgang in 
deutscher und englischer Sprache ein. Sie 
erreichen das Museum wie bisher unter 
der Adresse:  
www.anaesthesia-museum.uni-bonn.de

Eiserne Lunge

Morton Inhaler

Prof. Dr. Dr. h. c. 
mult. Horst Stoeckel

In Gedenken an Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Horst Stoeckel (†24.03.2022)
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Pflegefachkräfte (m/w/d)  für unsere Teams 
auf der internistischen (10 Betten) und operativen (16 Betten) Intensivstation in Voll- 
oder Teilzeit.

Was Sie erwartet

Ihr Profil

	Hoher Digitalisierungsgrad mit Dokumentation in der  
 elektronischen Patientenakte/PDMS 
	Evidenzbasierte Intensivmedizin und Intensivpflege mit  
 Umsetzung der PpUGV 
	Möglichkeit zur Einarbeitung und Einsatz in der Dialyse 
	Durchführung von hochqualifizierter Notfallversorgung 
	Eine individuelle Einarbeitung und ein tolles Team

	Eine abgeschlossene Ausbildung zur Pflegefachkraft (m/w/d) 
	Persönliches Engagement und innovative Ideen 
	Mitwirkung an der Gestaltung multiprofessioneller Teamarbeit 
	Lösungsorientierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise 

Unser Engagement

Kontakt

Michael Haack  
04821 772-1195  
m.haack@kh-itzehoe.de

Inga Radzio  
04821 772-2593 

Björn Stender  
04821 772-1103 

Klinikum Itzehoe  
Personalmanagement 
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzehoe 

jobs.klinikum-itzehoe.de 

Referenznummer 234-23 
 

Das sind wir

Akademisches Lehrkranken- 
haus der Universitäten Kiel,  
Lübeck und Hamburg 

2800 Mitarbeitende 

Patientinnen und Patienten 
pro Jahr: 29.000 stationär, 
45.000 ambulant

	Hohe Investitions- und Innovationsbereitschaft 
	Individuelle Förderung durch vielfältige Fort- und Weiter- 
 bildungsangebote, z. B. Fachweiterbildung Intensivpflege  
	Variable Dienstplanung und Honorierung bei Dienstplan- 
 änderungen  
	Angenehme abteilungs- und hierarchieübergreifende  
 Arbeitsatmosphäre  
	Sicherer & günstiger Parkraum, Bikeleasing sowie  
 Bezuschussung des Deutschlandtickets 
	Sehr gutes Klinik-Restaurant und Corporate Benefits 
	Attraktive betriebliche Altersversorgung 
	Eine Hospitation ist jederzeit möglich

Stand: Okt. 2023
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INFOS RUND UM DAS SYMPOSIUM

BÜRGERPARK-LAUF
Donnerstag – 15. Februar 2024, 7:00 Uhr

Wir bieten die Gelegenheit, bei unserem traditionellen Lauf 
durch den Bremer Bürgerpark, frische Luft zu tanken und 
den Kopf zu lüften. Laufbetreuer:innen laufen mit Ihnen 
nach Wunsch 5, 8 oder 10 km. Treffpunkt ist der in Sichtweite 
des Dorint Park Hotels gelegene Marcus-Brunnen. Sie können 
sich bis zum 14.02.2024 unter www.intensivmed.de oder
bis 16:00 Uhr am Informations-Counter im Foyer der Halle 4 
kostenfrei anmelden. (Keine Haftung bei Stürzen oder  
sonstigen Verletzungen während des Laufes.)

Wiegandbrücke, Bürgerpark

GET-TOGETHER
Donnerstag – 15. Februar 2024, Einlass ab 19:00 Uhr im 
Foyer der ÖVB-Arena, Start um 19:30 Uhr

Am zweiten Kongresstag bieten wir Ihnen nach Abschluss 
des Programms wieder die Gelegenheit zu einem zwanglosen 
Get-together im Foyer der ÖVB-Arena. Bitte halten Sie Ihr 
Badge und Ihr Einlassband für die Einlasskontrolle bereit. 
Falls Sie noch kein Ticket haben, können Sie dieses unter 
www.intensivmed.de/teilnehmer/#anmeldung erwerben. Für 
Kurzentschlossene bieten wir ab 19:00 Uhr in der ÖVB-Arena 
eine Abendkasse an. Das Ticket kostet 19,00 € inkl. MwSt. 

Ron White + Band

ANZEIGE

050001

SpringerMedizin.de

SpringerMedizin.de/die-anaesthesiologie

Wissen – Fortbildung – Updates
Die Anaesthesiologie: 12 mal im Jahr – gedruckt und digital

Jetzt bestellen
•  Ein Leitthema mit dem Highlight des Monats

•  Praxisnahe Übersichten, Fallberichte, Leitlinien 
und Empfehlungen 

•  Mit CME-Beiträgen Wissen auff rischen 
und Punkte sammeln 

   

Pflegefachkraft (m/w/d) Intensivstation 

Fo
to

: M
. K

ot
tm

ei
er

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt Pflegefachkräfte (m/w/d)  für unsere Teams 
auf der internistischen (10 Betten) und operativen (16 Betten) Intensivstation in Voll- 
oder Teilzeit.

Was Sie erwartet

Ihr Profil

	Hoher Digitalisierungsgrad mit Dokumentation in der  
 elektronischen Patientenakte/PDMS 
	Evidenzbasierte Intensivmedizin und Intensivpflege mit  
 Umsetzung der PpUGV 
	Möglichkeit zur Einarbeitung und Einsatz in der Dialyse 
	Durchführung von hochqualifizierter Notfallversorgung 
	Eine individuelle Einarbeitung und ein tolles Team

	Eine abgeschlossene Ausbildung zur Pflegefachkraft (m/w/d) 
	Persönliches Engagement und innovative Ideen 
	Mitwirkung an der Gestaltung multiprofessioneller Teamarbeit 
	Lösungsorientierte und verantwortungsbewusste Arbeitsweise 

Unser Engagement

Kontakt

Michael Haack  
04821 772-1195  
m.haack@kh-itzehoe.de

Inga Radzio  
04821 772-2593 

Björn Stender  
04821 772-1103 

Klinikum Itzehoe  
Personalmanagement 
Robert-Koch-Str. 2 
25524 Itzehoe 

jobs.klinikum-itzehoe.de 

Referenznummer 234-23 
 

Das sind wir

Akademisches Lehrkranken- 
haus der Universitäten Kiel,  
Lübeck und Hamburg 

2800 Mitarbeitende 

Patientinnen und Patienten 
pro Jahr: 29.000 stationär, 
45.000 ambulant

	Hohe Investitions- und Innovationsbereitschaft 
	Individuelle Förderung durch vielfältige Fort- und Weiter- 
 bildungsangebote, z. B. Fachweiterbildung Intensivpflege  
	Variable Dienstplanung und Honorierung bei Dienstplan- 
 änderungen  
	Angenehme abteilungs- und hierarchieübergreifende  
 Arbeitsatmosphäre  
	Sicherer & günstiger Parkraum, Bikeleasing sowie  
 Bezuschussung des Deutschlandtickets 
	Sehr gutes Klinik-Restaurant und Corporate Benefits 
	Attraktive betriebliche Altersversorgung 
	Eine Hospitation ist jederzeit möglich

Stand: Okt. 2023



30

8∶00 9∶00 10∶00 11∶00 12∶00 13∶00 14∶00 15∶00 16∶00 17∶00 18∶00

8∶
00

8∶
15

8∶
30

8∶
45

9∶
00

9∶
15

9∶
30

9∶
45

10
∶0

0

10
∶1

5

10
∶3

0

10
∶4

5

11
∶0

0

11
∶1

5

11
∶3

0

11
∶4

5

12
∶0

0

12
∶1

5

12
∶3

0

12
∶4

5

13
∶0

0

13
∶1

5

13
∶3

0

13
∶4

5

14
∶0

0

14
∶1

5

14
∶3

0

14
∶4

5

15
∶0

0

15
∶1

5

15
∶3

0

15
∶4

5

16
∶0

0

16
∶1

5

16
∶3

0

16
∶4

5

17
∶0

0

17
∶1

5

17
∶3

0

17
∶4

5

18
∶0

0

18
∶1

5

18
∶3

0

18
∶4

5

RAUM 4A 

BE
G

RÜ
SS

. EPIDEM. S. 31 BEATM. S. 32

N
EW

S

INTENSIVPFLEGE S. 35 ANÄSTH S. 31

N
EW

S

ORGANV. S. 34

AU
SB

LI
CK

 / 
AN

KÜ
N

D
I-

G
U

N
G

PR
O

G
. D

O
.

„The Clinical 
Year in Re-
view“ (…)

Neues in der 
respiratori-
schen (…)

Podiumsdiskussion: 
Leiharbeit: Fluch oder 
Segen für die (…)

Umwelt und 
Anästhesie

Update Akute 
Nierenschädi-
gung (…)

RAUM 4B

SEPSIS S. 31 BEATMUNG S. 32 THERAP. S. 34 KRANKHEITSBILDER S. 34
Sepsis erkennen und den Erre-
ger finden

Grundlagen der Beatmung Die kurze lan-
ge Geschichte 
der (…)

Es blutet diffus im OP – Was 
tun?

SAAL 
KAISEN

ORGANVERSAGEN S. 31 SEPSIS S. 32 SKILLS S. 33 SKILLS S. 34
Nierenersatzverfahren als Basis 
für Multi-Organ Support

Kontroversen bei Sepsis + Septi-
schem Schock

Lewandowski’s Magic Mystery 
Lectures: Der interdisziplinäre 
Blick auf Herman Melvilles (…)

Das Anästhesiologisch-Literari-
sche Quartett

FOCKE-
WULF

NOTFALL S. 36 INTENSIVPFLEGE S. 35 SCHMERZ S. 33 NOTFALL S. 36
Kinderreanimation aktuell Notfallbesetzung mit unter-

schiedlichen Wegen
Wie hätten Sie entschieden? Aktuelle Fälle aus der Praxis – 

wie entscheiden Sie?

FRANZIUS

TECHNOLOGIE S. 32 NOTFALL S. 36 KRANKENHAUS S. 35 THERAP. S. 34
Frühmobilisation in der 
Intensivpflege – Auf 
dem Weg zur (…)

Katastrophenmedizin Podiumsdiskussion: Stand der 
Krankenhausreform 2023/24: 
Konsequenzen für die (…)

Sicherer Trans-
fer und Posi-
tionierung (…)

SCHAROUN

SCHMERZ S. 32 ANÄSTHESIE S. 31 THERAPIE S. 33 INTENSIVPFLEGE S. 35
Interprofessionalität in der 
perioperativen Schmerz-
therapie (…)

Die Entscheidungsfähigkeit der 
Schwangeren im Kreissaal - 
ethische Dilemmata (…)

Monitoring Update 
2024 – Dos and Don’ts 
bei der (…)

Die Herzinsuffizienz 
Grenzenlos?

OSLO

MODERN CAMPUS S. 35 MODERN CAMPUS S. 36 MODERN CAMPUS S. 36 MODERN CAMPUS S. 36
Advanced Life Support I: Profes-
sionelle Reanimation

Advanced Life Support I: Profes-
sionelle Reanimation, Wdh.

Advanced Life Support II: Herz-
rhythmusstörungen

Advanced Life Support II: Herz-
rhythmusstörungen, Wdh.

ROSELIUS

INTENSIVPFLEGE S. 34 INTENSIVPFLEGE S. 35 INTENSIVPFLEGE S. 35 INTENSIVPFLEGE S. 35
Kinaesthetics in der 
Pflege I: Wege für 
Patient:innen (…)

Kinaesthetics in der 
Pflege II: Sehen, 
hören, fühlen (…)

Systemisches Selbst-
Empowerment: 
Stressreduktion (…)

Systemisches Selbst-
Empowerment: 
Stressreduktion (…)

BERGEN

INFEKT. S. 32 ORGANVERS. S. 33 THERAP. S. 34
Verdacht auf 
Pilzinfektion – 
Was nun?

CRRT Update 2024 – 
der Zugang macht’s!
 (…)

Digitalisierung 
– Fluch, Segen 
oder (…)

LONDON

NOTFALL S. 36 THERAPIE S. 32 NOTFALL S. 36
Professionalisierung im Not-
arztdienst

Benzodiazepine – Fluch 
oder Segen?

Intensivmedizin auf der Straße

DANZIG

TECHNOLOGIE S. 31 THERAPIE S. 32 ANÄSTHESIE S. 31 INFEKTIOLOGIE S. 34
Welche Auswirkungen hat die 
Künstliche Intelligenz in der Me-
dizin?

Innovationen aus Anäs-
thesie und Ernährungs-
therapie - Was ist (…)

Kritische Patienten, hämodyna-
misches Management (…)

Von Kopf bis Fuß: Knifflige in-
fektiologische Fälle

LLOYD

ETHIK S. 31 INFEKTIOLOGIE S. 32 THERAP. S. 33 INTENSIVPFLEGE S. 35
Klimaethik in der intensivmedi-
zinischen und -pflegerischen 
Versorgung

Die infektiologische 
Globalisierung: Eine 
Zeitenwende?

Sekret-
management 
mit (…)

Neue Wege gehen

SAAL 
BORG-
WARD

INTENSIVPFLEGE S. 34 ANÄSTHESIE S. 31 KREISLAUF S. 33 NOTFALL S. 36
Beatmung – Wie machen es die 
Anderen?

Anästhesie und perioperatives 
Outcome

Perioperatives Management 
von Antikoagulantien

Update Reanimation

GRUPPEN-
RAUM 1

METABOLISMUS S. 33
ESPEN Life Long Learning Kurs: Ernährungstherapie des Intensivpatienten und 
metabolische Kontrolle des Intensivpatienten Teil 1 und Teil 2

GRUPPEN-
RAUM 2

INTENSIVPFLEGE S. 35 INTENSIVPFLEGE S. 35 INTENSIVPFLEGE S. 35
Naturheilkundliche 
Pflege auf der 
Intensivstation

Naturheilkundliche 
Pflege auf der Intensiv-
station Wdh.

Naturheilkundliche 
Pflege auf der Intensiv-
station, Wdh. 2

GRUPPEN-
RAUM 3

MASTER CLASS S. 35 IN KRISENGEBIETEN S. 33 IN KRISENGEBIETEN S. 34
Auf dem Weg zur modernen Intensivstation IMC 2024: Das etwas andere Thema: 

Quo Vadis – wohin wird es gehen? 
IMC 2024: 15 Jahre ROBINAID foun-
dation: Prinzipien, Konzepte und 
Praxis humanitärer Medizin in (…)

GRUPPEN-
RAUM 4

IN KRISENGEBIETEN S. 32 TECHNOLOGIE S. 33
Ärzte ohne Grenzen – Erfah-
rungsberichte von Ärzten aus 
Kriegs- und Krisengebieten

KI – Podiumsdiskussion „Fluch 
oder Segen“

BUSINESS 
LOUNGE 
HALLE 7

BISS 2.0 BREMER INTENSIV-STARTER SEMINARE 2024: AUFBAU-SEMINAR S. 13
Dienstag, 13.02., 14∶00 - 18∶00 Uhr
Mittwoch, 14.02., 08∶00 - 13∶30 Uhr
Weitere Informationen finden Sie unter www.intensivmed.de/programm/#biss
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MITTWOCH     14. Februar 2024

MANAGEMENT + PERSPEKTIVE
KRANKENHAUSANÄSTHESIE MASTER CLASSINTENSIVMEDIZIN MODERN CAMPUSINTENSIVPFLEGE NOTFALLMEDIZIN BISS 2.0



31TED-Sitzung Für Student:innen  
besonders empfehlenswert

Anmeldepflichtiger 
Workshop

Multiprofessionelle 
Sitzung Livestream

11:30-13:30
Saal Borgward

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

13:00-13:30

11:30-13:30
Scharoun

13:45-15:45
Danzig

13:45-14:25

14:25-15:05

15:05-15:45

14:30-15:30
Raum 4A

    

    
14:30-15:00

15:00-15:30

ANÄSTHESIE
Anästhesie und perioperatives 
Outcome
Moderation:
Michael Winterhalter (Bremen, D)
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Anästhesie bei neurovaskulären 
Interventionen
Thorben Doll (Hildesheim, D)
 
Die perioperative Phase bei 
geriatrischen Patienten
Cynthia Olotu (Hamburg, D)
 
Schäden an Hirn und Rücken-
mark – Hypotonie? Zwei 
Fallberichte
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Kontinuierliche Blutdruckmes-
sung und Outcome
Bernd C. Saugel (Hamburg, D)
 
Die Entscheidungsfähigkeit der 
Schwangeren im Kreissaal –  
Ethische Dilemmata anhand von 
4 Szenarien
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Bernhard Kretschmer (Gießen, D)
Kurt W. Schmidt 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Kritische Patienten, hämodyna-
misches Management ...
Mit freundlicher Unterstützung 
der AOP Orphan Pharmaceuti-
cals Germany GmbH
Moderation:
Erich Kilger (München, D)
 
- bei Sepsis 
Sebastian Rehberg (Bielefeld, D)
 
- mit Vasopressoren im  
septischen Schock
Michael Fries (Limburg, D)
 
- bei Herzinsuffizienz
Matthias Heringlake (Karlsburg, D)
 
Umwelt und Anästhesie
Moderation:
Wolfgang Koppert (Hannover, D)
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)

 
Green Anaesthesia
Katja Nickel (Hannover, D)
 
Ist denn „Green Anaesthesia“ 
wirklich „Green“?
Christian Hönemann (Vechta, D)
 

Wie lernen und funktionieren 
Neuronale Netze?
Christoph Hoog Antink 
(Darmstadt, D)
 
Risikoprädiktion für ICU-Patien-
ten mit Hilfe von KI-Verfahren, 
Decision-Support Systeme
Simone Kagerbauer (Ulm, D)
 
Digitale Pathologie – KI für die 
Krebsmedizin
Eva Winkler (Heidelberg, D)
 
Welche Auswirkungen hat die KI 
auf medizinische Berufe
Hannah Sophie Muti (Dresden, D)
 
SEPSIS
Sepsis erkennen und den Erreger 
finden
Moderation:
Matthias Gründling (Greifswald, D)
Mariam Klouche (Bremen, D)
 
Erkennen – aber womit?
Sebastian Casu (Hamburg, D)
 
Blutkulturen – Hauptsache 
abgenommen?
Matthias Gründling (Greifswald, D)
 
Erregerdiagnostik – wir wachsen 
auch in der Nacht
Bettina Löffler (Jena, D)
 
Next Generation Sequencing – 
wir finden euch alle
Thorsten Brenner (Essen, D)
 
ETHIK
Klimaethik in der intensivmedi-
zinischen und -pflegerischen 
Versorgung
Moderation:
Thomas Bein (Regensburg, D)
Julian Siepmann (Deggendorf, D)
 
Hyperkapnie – Nachhaltigkeit in 
der Anästhesie
Ferdinand Lehmann (Berlin, D)
Charlotte Samwer (Berlin, D)
 
Ethische Implikationen des 
intensivmedizinischen und 
-pflegerischen Handelns im 
Rahmen von Planetary Health
Susanne Koch (Berlin, D)
 
Nachhaltiges Handeln in der 
Pflege ist nötig und möglich
Ingo Böing (Berlin, D)
 

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

08:30-10:30
Raum 4B

  

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

08:30-10:30
Lloyd

 

08:30-09:10

09:10-09:50

09:50-10:30

INTENSIVMEDIZIN
ALLGEMEIN
Begrüßung Livestream
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
ORGANVERSAGEN
Nierenersatzverfahren als Basis 
für Multi-Organ Support
Moderation:
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
Carsten Willam (Erlangen, D)
 
Nierenersatztherapie und ECMO
Stefan Büttner (Aschaffenburg, D)
 
Nierenersatztherapie und 
low-flow CO2 Elimination
Carsten Willam (Erlangen, D)
 
Nierenersatztherapie und 
Pathogenadsorption
Jan T. Kielstein (Braunschweig, D)
 
Nierenersatztherapie und 
Cytokinadsorption
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
EPIDEMIOLOGIE
„The Clinical Year in Review“ – 
Die jeweils 2 wichtigsten 
Studien in Bereichen der 
Erwachsenen-Intensivmedizin 
aus dem Jahre 2023
Moderation:
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Einführung in die Veranstaltung
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Beatmung“
Thomas Muders (Bonn, D)
 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Sepsis“
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
Die zwei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet „Anästhesie und 
Intensivtherapie des krankhaft 
übergewichtigen Patienten“
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Schlussworte
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
TECHNOLOGIE
Welche Auswirkungen hat die 
Künstliche Intelligenz in der 
Medizin?
Moderation:
Heinrich V. Groesdonk (Erfurt, D)
Steffen Leonhardt (Aachen, D)
 

08:15-08:30
Raum 4A

08:15-10:15
Saal Kaisen

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

08:30-09:30
Raum 4A

              

08:30-08:32

08:32-08:50

08:50-09:08

09:08-09:26

09:26-09:30

08:30-10:30
Danzig
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SCHMERZ
Interprofessionalität in der 
perioperativen Schmerztherapie 
– (wie) funktioniert das?
Moderation:
Esther M. Pogatzki-Zahn 
(Münster, D)
 
aus Sicht der Pflege
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
aus Sicht der Chirurgie
Stephan Freys (Bremen, D)
 
aus Sicht der Anästhesie
Esther M. Pogatzki-Zahn 
(Münster, D)
  
TECHNOLOGIE
Frühmobilisation in der Intensiv-
pflege – Auf dem Weg zur 
Walking ICU
Mit freundlicher Unterstützung 
der Guldmann GmbH
Moderation:
Felix Jüttner (Wiesbaden, D)
 
BEATMUNG
Neues in der respiratorischen 
Therapie in der Intensivmedizin
Moderation:
Roland Francis (Erlangen, D)
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Wann lohnt sich ECMO beim 
espiratorischen Versagen?
Peter M. Spieth (Dresden, D)
 
Neue Leitlinie: Was gibt es Neues 
und Bewährtes zur Bauchlage?
Sina M. Coldewey (Jena, D)
 
Neue Leitlinie: Was gibt es Neues 
und Bewährtes zur Frühmobili-
sation?
Stefan Schaller (Berlin, D)
 
SEPSIS
Kontroversen bei Sepsis + 
Septischem Schock
Moderation:
Michael Bauer (Jena, D)
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
Fieber: Freund oder Feind?
Daniel Thomas-Rüddel (Jena, D)
 
The „dry side“ is the „die side“! 
– Volumen oder Vasopressoren?
Daniel Reuter (Rostock, D)
 
Endophänotypen: Antizytokine 
oder Immunstimulation
Christian Bode (Bonn, D)
 
Personalisierte Sepsistherapie: 
Eine Frage der künstlichen 
Intelligenz?
Simone Kagerbauer (Ulm, D)
 

08:30-10:30
Scharoun

 

08:30-09:10

09:10-09:50

09:50-10:30

08:45-10:15
Franzius

10:15-11:15
Raum 4A

10:15-10:35

10:35-10:55

10:55-11:15

11:00-13:00
Saal Kaisen

11:00-11:30

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

INFEKTIOLOGIE
Die infektiologische Globalisie-
rung: Eine Zeitenwende?
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Mariam Klouche (Bremen, D)
 
Fokus Lungenmikrobiom bei 
Intensivpatienten
Hortense Slevogt (Hannover, D)
 
Fokus Pandemien – Was 
erwartet uns?
Ralf Dürrwald (Berlin, D)
 
Fokus Multiresistenz – globales 
Risiko, neue Behandlungen in 
Sicht?
Lena Biehl (Köln, D)
 
Fokus Tuberkulose – Wiederauf-
treten im neuen Kleid
Ingo Sobottka (Geesthacht, D)
 
INFEKTIOLOGIE
Verdacht auf Pilzinfektion – Was 
nun?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Gilead Sciences GmbH
Moderation:
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
Begrüßung und Einleitung
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
Diagnostik und Therapie bei 
Verdacht auf Candida-Infektion
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
Diagnostik und Therapie bei 
Verdacht auf Aspergillose
Dominic Wichmann (Hamburg, D)
 
Update: Candida auris in 
Deutschland
Alexander-Maximilian 
Aldejohann (Würzburg, D)
 
Diskussion und Zusammen- 
fassung
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
THERAPIE
Innovationen aus Anästhesie 
und Ernährungstherapie – Was 
ist möglich?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Fresenius Kabi Deutschland 
GmbH
Moderation:
Grietje Beck (Mannheim, D)
 
Wahl des Anästhetikums und 
Outcome: TIVA zur Vermeidung 
von PONV, Schmerz, Delir und 
mehr?
Peter Kranke (Würzburg, D)
 

11:15-13:15
Lloyd
 

11:15-11:45

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

11:30-12:30
Bergen

11:30-11:31

11:31-11:51

11:51-12:11

12:11-12:26

12:26-12:30

11:30-13:00
Danzig

11:30-12:15
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Höhere Proteinzufuhr für die 
Muskulatur des Intensivpatien-
ten? – Aber bitte nur unter 
metabolischem Monitoring!
Christian Löffelholz von Colberg 
(Jena, D)
 
THERAPIE
Benzodiazepine – Fluch oder 
Segen?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Dr. Franz Köhler Chemie 
GmbH
Moderation:
Alawi Lütz (Berlin, D)
 
Benzodiazepine auf dem 
Prüfstand – Aktueller Kenntnis-
stand
Alawi Lütz (Berlin, D)
 
Einsatzmöglichkeiten von 
Lormetazepam i.v. auf der 
Intensivstation
Eberhard Barth (Ulm, D)
 
Welche Sedierung beim 
Weaning?
Alexander Clausmeier (Lübbecke, D)
 
Zusammenfassung und Ausblick
Alawi Lütz (Berlin, D)
 
BEATMUNG
Grundlagen der Beatmung 
Moderation:
Ralf M. Muellenbach (Kassel, D)
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Wann HFO2-Therapie, wann 
nicht-invasive Beatmung? Und 
wie?
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
Praxis der invasiven Beatmung 
bei verschieden Krankheitsbil-
dern – Wie gehe ich vor?
Thomas Muders (Bonn, D)
 
Technische Extras: EIT, Sonogra-
phie und Ösophagusdruck zur 
Optimierung der Beatmung?
Andreas W. Reske (Zwickau, D)
 
Was kann ich von Beatmungs-
kurven lernen?
Roland Francis (Erlangen, D)
 
IN KRISENGEBIETEN
Ärzte ohne Grenzen – Erfah-
rungsberichte von Ärzten und 
Pflegekräften aus Kriegs- und 
Krisengebieten
Moderation:
Klaus Konstantin (Berlin, D)
Melanie Silbermann (Berlin, D)
 

12:15-13:00

11:30-13:00
London

11:30-11:50

11:50-12:15

12:15-12:40

12:40-13:00

11:45-13:45
Raum 4B

 

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

13:15-13:45

11:45-13:45
Gruppen-
raum 4

 



33TED-Sitzung Für Student:innen  
besonders empfehlenswert

Anmeldepflichtiger 
Workshop

Multiprofessionelle 
Sitzung Livestream

Substitution, Supplementierung 
und Phamakonutrition
Michael Adolph (Tübingen, D)
Arved Weimann (Leipzig, D)
 
Probleme in der ICU-Ernährung 
– Lösung unter Beachtung 
klinischer Prioritäten (Case 
Report)
Michael Adolph (Tübingen, D)
 
Test
Arved Weimann (Leipzig, D)
Michael Adolph (Tübingen, D)
 
THERAPIE
Monitoring Update 2024 – Dos 
and Don’ts bei der hämodynami-
schen Überwachung
Mit freundlicher Unterstützung 
der Edwards Lifesciences GmbH
 
Die neue S1 Leitlinie 001-049 –  
Intraoperative klinische Anwen-
dung von hämodynamischem 
Monitoring bei nicht-kardio- 
chirurgischen Patient:innen
Bernd C. Saugel (Hamburg, D)
 
Wie wirkt sich das neue  
DRG-System auf Krankenhäuser 
aus und was ist zu beachten – ein 
kurzes Update
Holger Bunzemeier (Senden, D)
 
KREISLAUF
Perioperatives Management von 
Antikoagulantien
Moderation:
Berthold Bein (Hamburg, D)
Matthias Grünewald (Hamburg, D)
 
DOAKS, Antidote und Co. – was 
muss ich perioperativ wissen?
Matthias Grünewald (Hamburg, D)
 
Duale Plättchenhemmung plus 
Heparin – notwendig oder 
gefährlich?
Christian von Heymann (Berlin, D)
 
Tranexamsäure für alle?
Heiko Lier (Köln, D)
 
Helfen Point of Care Verfahren?
Kai Johanning (Bielefeld, D)
 
TECHNOLOGIE
KI – Podiumsdiskussion "Fluch 
oder Segen"
Moderation:
Heinrich V. Groesdonk (Erfurt, D)
Steffen Leonhardt (Aachen, D) 
Gäste:
Rudolf Henke (Düsseldorf, D)
Horst K. Hahn (Bremen, D)
Hannah Sophie Muti (Dresden, D)
Ralf Kuhlen (Berlin, D)
 

16:45-17:30

17:30-18:15

18:15-18:45

14:15-15:45
Scharoun

14:15-15:00

15:00-15:45

14:15-16:15
Saal Borgward

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

15:45-16:15

14:30-16:30
Gruppen-
raum 4

ALLGEMEIN
News
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
 
ORGANVERSAGEN
CRRT Update 2024 – der Zugang 
macht’s!
Mit freundlicher Unterstützung 
der Achim Schulz-Lauterbach 
VMP GmbH
Moderation:
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
State of the Art / Katheter Typen 
und Anlagetechniken
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Was ist ein großer Zugang /  
Was muss in Bezug auf Pflege 
und Hygiene beachtet werden
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
Fragen und Diskussion
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
THERAPIE
Sekretmanagement mit  
PEP/OPEP Systemen
Mit freundlicher Unterstützung 
der CEGLA Medizintechnik GmbH
Moderation:
Natalie Kuhlemann (Hildesheim, D)
 
Wie wende ich PEP, OPEP und 
IMT Systeme für ein effektives 
Sekretmanagement richtig an?
Natalie Kuhlemann (Hildesheim, D)
 
SKILLS
Lewandowski’s Magic Mystery 
Lectures: Der interdisziplinäre 
Blick auf Herman Melvilles 
Roman 'Moby-Dick oder
Der Wal'
Moderation:
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Lesung aus Moby-Dick
Mechthild Großmann 
(Hamburg, D)
 
Kommentar
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
Kurt W. Schmidt 
(Frankfurt a. Main, D)
 
SCHMERZ
Wie hätten Sie entschieden?
Moderation:
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
Joachim Erlenwein (Göttingen, D)
 

12:00-12:15
Raum 4A

13:15-14:45
Bergen

13:15-13:55

13:55-14:35

14:35-14:45

14:00-15:00
Lloyd

14:00-15:00

14:00-16:00
Saal Kaisen

14:00-16:00

14:00-16:00
Focke-Wulf

   

Fälle aus der Akutschmerztherapie
Joachim Erlenwein (Göttingen, D)
 
Fälle aus der Schmerzambulanz
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
 
IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: Das etwas andere 
Thema: Quo Vadis – wohin wird 
es gehen?
Moderation:
Stefan Buchen (Hamburg, D)
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
Begrüßung und Eröffnung
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Emad Nasr (Aswan, EG)
Daniel Ntogwiachu 
(Yaoundé, CM)
 
Grußwort unserer Schirmherrin 
Antje Grotheer (Bremen, D)
 
These 1: Empathisches Verständ-
nis, Einfühlungsvermögen, 
Anteilnahme und Respekt vor 
der Würde eines jeden einzelnen 
Lebens als gesellschaftlich 
anerkannte Werte wirken der 
zunehmenden Orientierungslo-
sigkeit und Entsolidarisierung 
entgegen.
N. N.
 
These 2: Die Geschichte lehrt 
uns, dass die größte Sprengkraft 
einer Gesellschaft nicht in 
kollektiver Armut, sondern in 
sozialer Ungleichheit liegt.
Stefan Buchen (Hamburg, D)
 
These 3: Es gibt einen untrenn-
baren Zusammenhang zwischen 
Gesundheit und Leben in Würde, 
Menschenrechte und sozialer 
Gerechtigkeit, Freiheit und 
Frieden.
Michael Knipper (Gießen, D)
 
METABOLISMUS
ESPEN Life Long Learning Kurs: 
Ernährungstherapie des 
Intensivpatienten und metaboli-
sche Kontrolle des Intensivpati-
enten Teil 1 und Teil 2
Moderation:
Michael Adolph (Tübingen, D)
Arved Weimann (Leipzig, D)
 
Ernährung in der ICU – Erhalt der 
Homöostase
Arved Weimann (Leipzig, D)
 
Enterale und Parenterale 
Ernährung – mehr als nur die 
Wahl des Zuweges
Michael Adolph (Tübingen, D)
 
Pause
 

14:00-15:00

15:00-16:00

14:00-16:15
Gruppen-
raum 3

14:00-14:07

14:07-14:15

14:15-14:55

14:55-15:35

15:35-16:15

14:00-18:45
Gruppen-
raum 1

14:00-15:00

15:00-16:00

16:00-16:45
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THERAPIE
Die kurze lange Geschichte der 
Vertikalisierung – Setzt Du noch 
oder Vertikalisierst Du schon? – 
Wohin uns die Füße tragen, 
wenn sie dürfen …
Mit freundlicher Unterstützung 
der Reactive Robotics GmbH
Moderation:
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
TECHNOLOGIE
Digitalisierung – Fluch, Segen 
oder beides?
Mit freundlicher Unterstützung 
von GE HealthCare
 
Die digitale Intensivstation: 
Chancen & Herausforderungen
Volker Schulte (Osnabrück, D)
 
Zwischen Bits und Betten: Die 
Fusion von IT und Medizin
Malte Süß (Hannover, D)
 
ALLGEMEIN
News
Moderation:
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
 
ORGANVERSAGEN
Update Akute Nierenschädigung 
2024: Was ist neu und wichtig?
Moderation:
Timo Brandenburger (Tashkent, UZ)
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
 
AKI und Azidose: Ein neuer Blick 
auf Säuren und Basen
Carsten Willam (Erlangen, D)
 
AKI Frühdetektion und  
Prophylaxe: Dialyse vermeiden!
Timo Brandenburger (Tashkent, UZ)
 
AKI bei Sepsis: Wie Antibiotika 
dosieren?
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
 
INFEKTIOLOGIE
Von Kopf bis Fuß: Knifflige 
infektiologische Fälle
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Mariam Klouche (Bremen, D)
 
ZNS
Christian Hohmann (Bremen, D)
 
Lunge
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
Leber
Colette Kronbergs (Bremen, D)
 
Weichteile
Mariam Klouche (Bremen, D) 
 

15:00-16:00
Raum 4B

15:30-16:30
Bergen

15:30-16:00

16:00-16:30

16:15-16:30
Raum 4A

16:30-17:30
Raum 4A

16:30-16:50

16:50-17:10

17:10-17:30

16:30-18:30
Danzig

 

16:30-17:00

17:00-17:30

17:30-18:00

18:00-18:30
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Volumenersatz – Wann, womit 
und wieviel?
Daniel Chappell 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Wann ist die Gabe von Blutpro-
dukten unvermeidbar?
Christian von Heymann (Berlin, D)
 
Wann helfen Antifibrinolytika 
und wie wende ich sie an?
Isabell Pekrul (München, D)
 
THERAPIE
Sicherer Transfer und Positionie-
rung adipöser Patienten
Mit freundlicher Unterstützung 
der TapMed Medizintechnik 
Handels GmbH
Moderation:
Carsten Hermes (Bonn, D)
Tanja Nelges 
(Habichtswald-Ehlen, D)
Anja Brock (Habichtswald-Ehlen, D)
Cornelia Fiedler 
(Habichtswald-Ehlen, D)
 
ALLGEMEIN
Ausblick und Programm- 
ankündigung Donnerstag
Moderation:
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
  

INTENSIVPFLEGE
 
Beatmung – Wie machen es die 
Anderen?
Moderation:
Lars Krüger (Bad Oeynhausen, D)
Oliver Rothaug (Göttingen, D)
 
Dysphagie – Eine multi- 
professionelle Herausforderung
Franziska Thüne (Hamburg, D)
 
Aktuelles zur Prophylaxe  
der Ventilator-assoziierten 
Pneumonie
Oliver Coolens (Pfullingen, D)
 
Neuerungen der S3-Leitlinie 
Lagerungstherapie und Mobilisa-
tion von kritisch Erkrankten auf 
Intensivstationen
Dominik Zergiebel (Münster, D)
 
T-Piece Trail im Weaning – Neu-
betrachtung der Theorie und 
Praxis
Tilo Zimmermann 
(Bad Oeynhausen, D)
 
Kinaesthetics in der Pflege I: 
Wege für Patient:innen 
nachvollziehbar gestalten
Moderation:
Sigrid Garbade (Bremen, D)
Jenny von Handorf (Bremen, D)
 

17:30-18:00

18:00-18:30

18:30-19:00

17:15-18:15
Franzius

17:30-18:15
Raum 4A

08:45-10:45
Saal Borgward

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

10:15-10:45

09:15-10:45
Roselius

SKILLS
„Das Anästhesiologisch-Literari-
sche Quartett“
Moderation:
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Einführung in die Veranstaltung
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Buchvorstellung 1
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
 
Buchvorstellung 2
Lutz Nibbe (Potsdam, D)
 
Buchvorstellung 3
Kurt W. Schmidt 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Buchvorstellung 4
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
Schlussworte
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
 
IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: 15 Jahre ROBINAID 
foundation: Prinzipien, Konzepte 
und Praxis humanitärer Medizin 
in dem hochspezialisierten 
Fachgebiet der Intensivmedizini-
schen Versorgung
Moderation:
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Michael Knipper (Gießen, D)
 
15 Jahre ROBINAID – Projekte im 
visuellen Schnelldurchlauf
Susanne Robert (Hamburg, D)
 
Globale Gesundheitsgerechtig-
keit und ihre Determinanten
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
Die gegenwärtige Ist-Situation: 
Daten zur intensivmedizinischen 
Versorgungslage in Ländern mit 
niedrigem Einkommen
N. N.
 
Lösungsansatz für die Soll-Situa-
tion: Implementierung des 
Konzeptes der Emergency Critical 
Care in fünf Hospitälern 
Kameruns
Matthias Angrés (Hamburg, D)
 
SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER
Es blutet diffus im OP – Was tun?
Moderation:
Simon Schäfer (Oldenburg, D)
Bernhard Zwißler (München, D)
 
Welche Gerinnungstests sind 
sinnvoll?
Philipp Groene (München, D)
 

16:45-18:45
Saal Kaisen

16:45-16:55

16:55-17:21

17:21-17:47

17:47-18:13

18:13-18:39

18:39-18:45

16:45-19:00
Gruppen-
raum 3

 

16:45-17:15

17:15-17:45

17:45-18:15

18:15-19:00

17:00-19:00
Raum 4B

17:00-17:30
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Welche wichtigen intensivmedi-
zinischen Prozesse und Weiter-
entwicklungen sollen Bestandteil 
der Vorhaltekosten werden?
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
Thomas Klöss (Hamburg, D)
 
Was erwartet die Geschäftsfüh-
rung/der Vorstand künftig von 
der Intensivmedizin
Hans-Jürgen Hennes 
(Mannheim, D)
 
Notwendigkeit und/oder 
Intensivierung der klinischen  
Forschung in der Intensivmedizin
Frank M. Brunkhorst (Berlin, D) 
 
Diskussion der Perspektiven  
der Intensivmedizin
Thomas Klöss (Hamburg, D)
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
Markus Stolaczyk (Berlin, D)
Hans-Jürgen Hennes
(Mannheim, D)
Frank M. Brunkhorst (Berlin, D) 

 
MASTER CLASS
 
Master Class I: Auf dem Weg zur 
modernen Intensivstation
Moderation:
Jan-Peter Braun (Berlin, D)
Stephan A. Loer (Amsterdam, NL)
 
Unsere ICU: Magnet für 
Pflegekräfte
Arnold Kaltwasser (Reutlingen, D)
 
Aktuelle berufspolitische 
Entwicklungen im Bereich der 
Intensivmedizin
Reimer Riessen (Tübingen, D)
 
Pause
 
Was bedeutet Nachhaltigkeit auf 
der Intensivstation?
Christian Grah (Berlin, D)
 
Pause
 
Telemedizin aktuell
Björn Weiß (Berlin, D)

 
MODERN CAMPUS
 
Advanced Life Support I: 
Professionelle Reanimation
Moderation:
Lars Friedrich (Hannover, D)
Robert Gintrowicz (Berlin, D) 
Mitwirkende:
Stephan Hüttl (Coburg, D)
Raimund Senf (Berlin, D)

14:30-14:45

14:45-15:00

15:00-15:15

15:15-16:15

08:30-12:00
Gruppen-
raum 3

 
08:30-09:15

09:15-10:00

10:00-10:15

10:15-11:00

11:00-11:15

11:15-12:00

09:00-11:00
Oslo

Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation
Moderation:
Eveline Löseke (Marsberg, D)
 
  
Notfallbesetzung mit unter-
schiedlichen Wegen
Moderation:
Julia Berkemeier (Lünen, D)
Katrin Cornelius (Bremen, D)
 
Aquise, Integration und flexibler 
Einsatz ausländischer Mitarbei-
terInnen. Eine Aufwand/
Nutzen-Betrachtung.
N. N.
 
Einsatz von Leiharbeiter:innen 
bei Personalengpässen. Das will 
gut vorbereitet sein.
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
Personalsteuerung in Überlas-
tungssituationen. Wie können 
wir interne Ressourcen schaffen 
und nutzen?
Birgit Baierlein (Dortmund, D)
 
Kinaesthetics in der Pflege II: 
Sehen, Hören, Fühlen – die 
Interaktion in der Bewegung
Moderation:
Jenny von Handorf (Bremen, D)
Sigrid Garbade (Bremen, D)
 
Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation, Wdh.
Moderation:
Eveline Löseke (Marsberg, D)
 
 
Podiumsdiskussion: Leiharbeit: 
Fluch oder Segen für die 
Intensivstation?
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
 
Aus der Sicht der DGF
Dominik Zergiebel (Münster, D)
 
Aus der Sicht der PDL
Susanne Arnold (Augsburg, D)
 
Aus Sicht einer Leiharbeitneh-
merin
Jenny Kuhnert (Berlin, D)

Naturheilkundliche Pflege auf 
der Intensivstation, Wdh. 2
Moderation:
Eveline Löseke (Marsberg, D)

 

10:00-11:30
Gruppen-
raum 2

11:15-13:15
Focke-Wulf

11:15-11:55

11:55-12:35

12:35-13:15

11:45-13:15
Roselius

12:15-13:45
Gruppen-
raum 2

12:15-13:45
Raum 4A

12:15-12:45

12:45-13:15

13:15-13:45

14:30-16:00
Gruppen-
raum 2

Systemisches Selbst-Empower-
ment: Stressreduktion durch 
Selbsthypnose – Wie steuere ich 
mich selbst erfolgreich durch den 
Alltag?
Moderation:
Jan Jansen (Bremen, D)
 
Neue Wege gehen
Moderation:
Tobias Becker (Murnau, D)
Julia Berkemeier (Lünen, D)
 
Second Victim, wenn das 
Personal durch ein klinisches 
Ereignis traumatisiert wird
Iris Adelt (Lünen, D)
 
Von der Intensivstation in den 
Garten
Andreas Amberger (Passau, D)
 
Besuch von Tieren auf der 
Intensivstation
Nadine Weeverink (Hannover, D)
 

Systemisches Selbst-Empower-
ment: Stressreduktion durch 
Selbsthypnose – Wie steuere ich 
mich selbst erfolgreich durch den 
Alltag? Wdh.
Moderation:
Jan Jansen (Bremen, D)
 
Die Herzinsuffizienz Grenzenlos?
Moderation:
Elisabeth Thiel (Kalkar, D)
Martina Bauer (Lünen, D)
 
Herzinsuffizienz – wenn nichts 
mehr geht
Markus Engelen (Münster, D)
 
Herzschwache Patient:innen 
gemeinsam stärken?
Kristina Engelen (Münster, D)
 
Umgang mit Herzangst und 
Herzphobien
Iris Adelt (Lünen, D) 

 
KRANKENHAUS
MANAGEMENT + PERSPEKTIVE
 
Podiumsdiskussion: Stand der 
Krankenhausreform 2023/24: 
Konsequenzen für die Intensiv-
medizin
Moderation:
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
 
Stand der Gesetzgebung nach 
den Vorschlägen der Regierungs-
kommission
Markus Stolaczyk (Berlin, D)
 

14:30-16:00
Roselius

15:45-17:45
Lloyd

15:45-16:25

16:25-17:05

17:05-17:45

16:45-18:15
Roselius

17:00-18:30
Scharoun

17:00-17:30

17:30-18:00

18:00-18:30

14:15-16:15
Franzius

14:15-14:30
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VEF, NEF, ITW und Co.
Holger Maurer (Lübeck, D)

Aktuelle Fälle aus der Praxis – 
Wie entscheiden Sie?
Moderation:
Janna Gräwe (Bremen, D)
Friederike Gemsa-Haase 
(Bremen, D)
 
Fälle aus dem Alltag 1
Friederike Gemsa-Haase 
(Bremen, D)
 
Fälle aus dem Alltag 2
Janna Gräwe (Bremen, D)
 
Update Reanimation
Moderation:
Nils Jacobsen (Kiel, D)
Holger Maurer (Lübeck, D)
 
In der Präklinik
Jan-Thorsten Gräsner (Kiel, D)
 
In der Klinik
Holger Maurer (Lübeck, D)
 
Im Cardiac Arrest Center
Berthold Bein (Hamburg, D)
 
Für den Langzeitverlauf
Gert Grellmann (Kreischa, D)
 

15:45-16:15

16:45-18:45
Focke-Wulf

  

16:45-17:45

17:45-18:45

17:00-19:00
Saal Borgward

17:00-17:30

17:30-18:00

18:00-18:30

18:30-19:00

Ist (notärztliche) Kompetenz 
messbar?
Friederike Schlingloff (Goslar, D)
 
Katastrophenmedizin
Moderation:
Leonie Hannappel (Kiel, D)
Axel Franke (Koblenz, D)
 
S2k-Katastrophenmedizinische 
prähospitale Behandlungsleit- 
linien
Nils Jacobsen (Kiel, D)
 
S2k-Katastrophenmedizinische 
innerhospitale Behandlungsleit-
linien
Axel Franke (Koblenz, D)
 
Notfall- und Katastrophen- 
versorgung aus Sicht eines 
Bundeslandes
Andreas Hitzges (Mainz, D)
 
Notfall- und Katastrophenversor-
gung aus Sicht des Bundes
Dominik Lorenz (Bonn, D)
 
Intensivmedizin auf der Straße
Moderation:
Leonie Hannappel (Kiel, D)
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Erfahrungen aus Corona 
Transporten
Leonie Hannappel (Kiel, D)
 
ECMO und noch mehr
Stephan Katzenschlager 
(Heidelberg, D)
 
Vorbereitung auf den Einsatz – 
DIVI Kurse und was sonst noch?
Janina Bathe (Hamburg, D)
 

10:15-10:45

11:30-13:30
Franzius

 

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

13:00-13:30

14:15-16:15
London

 

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

Advanced Life Support I: 
Professionelle Reanimation, 
Wdh.
Moderation:
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D) 
Mitwirkende:
Sylvia Dexl (Coburg, D)
Robert Gintrowicz (Berlin, D)

Advanced Life Support II: 
Herzrhythmusstörungen
Moderation:
Carsten Brau (Osnabrück, D) 
Mitwirkende:
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Lars Friedrich (Hannover, D)
 
Advanced Life Support II: 
Herzrhythmusstörungen, Wdh.
Moderation:
Stephan Hüttl (Coburg, D)
Stephan Kazmaier (Göttingen, D) 
Mitwirkende:
Georg Breuer (Coburg, D)
Florian Bubser 
(Nykoebing/Falster, DK) 

 
NOTFALLMEDIZIN
 
Kinderreanimation aktuell
Moderation:
Andreas Callies (Bremen, D)
Christoph B. Eich (Hannover, D)
 
Mehr als 500 Kinder pro Jahr 
könnten gerettet werden!  
10 Thesen zur Verbesserung  
der Qualität pädiatrischer 
Reanimationen
Philipp Jung (Lübeck, D)
 
Kasuistik: Status epilepticus
Johannes Pott (Osnabrück, D)
 
Update intraossär
Bernd Landsleitner (Nürnberg, D)
 
Reanimation von Kindern oder 
Kinderreanimation?
Victoria Lieftüchter (München, D)
 
Professionalisierung im 
Notarztdienst
Moderation:
Ulf Harding (Wolfsburg, D)
Sebastian Wirtz (Hamburg, D)
 
Viel Energie für wenige Kolibris?
Tom Müller (Ulm, D)
 
Anheben der Baseline – höhere 
Qualität im Notarztdienst
Tobias Steffen (Goslar, D)
 
Line-Check – Sicherheitsgurt für 
Notärzte?
Holger Harbs (Filderstadt, D)
 

11:30-13:30
Oslo

14:00-16:00
Oslo

16:30-18:30
Oslo

08:30-10:30
Focke-Wulf

  
08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

08:45-10:45
London

 

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

MITTWOCH     14. FEBRUAR 2024
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Couchgespräch 1: 
Thema Assistierter 
Suizid

Therapie 
chronischer 
Schmerzen

2 Pro-Con 
Debatten zur 
Sepsis

Digitalisierung 
meets Notfall-
medizin

RAUM 4B

BEATMUNG S. 38 THERAP. S. 40 INTENSIVPFLEGE S. 44 ETHIK S. 42
Die wichtigsten Publikationen 
des letzten Jahres im Bereich 
der Beatmung

Perioperatives 
Gerinnungs- 
(…)

Vortragswettbewerb: Hanse-Preise für 
Intensivpfl ege 2024

Ethische Herausforderungen 
in der pädiatrischen 
Intensivversorgung

SAAL 
KAISEN

ANÄSTHESIE S. 38 SEPSIS S. 40 BEATMUNG S. 41 KREISLAUF S. 42 PREISVERL.
State of the Art in der 
Kinderanästhesie

TED-Sitzung: Sepsis Schwierige Beatmungsfälle Probleme auf der Intensiv-
station: was ist am besten für 
meinen Patienten? 

Wiss. 
Preise
S. 45

FOCKE-
WULF

INTENSIVPFLEGE S. 43 SEPSIS S. 40 INTENSIVPFLEGE S. 44 MODERN CAMPUS S. 45
Ohne Bewegung läuft (sie/er) 
es nicht

Personalisierte 
Intensivmedizin 
mit der (…)

Die neue S3-Leitlinie 
Lagerungstherapie und 
Mobilisation auf (…)

Berufl iche Perspektiven 
außerhalb der stationären 
Patientenversorgung

FRANZIUS

TECHNOLOGIE S. 38 KRANKENHAUS S. 44 THERAPIE S. 41 BEATM. S. 42
Neuere Entwicklungen beim 
Organ-Ersatz und beim (…)

Podiumsdiskussion: Wie 
kann die interprofessionelle 
Zusammenarbeit (…)

Mehr Sicherheit in der 
Infusionstherapie (…)

Individuali-
sierte (…)

SCHAROUN

THERAP. S. 39 THERAP. S. 40 METABOLISMUS S. 41 ORGAN. S. 43
Thoraxdraina-
ge drin, und 
was (…)

Meet the 
Expert (…)

Gerinnungsmanagment Nierenersatz 
und (…)

OSLO

MODERN CAMPUS S. 45 MODERN CAMPUS S. 45 MODERN CAMPUS S. 45
„Geisterbahn“: Simulation 
schwieriger Zwischenfälle

“Geisterbahn“: Simulation 
schwieriger Zwischenfälle, 
Wdh.

Teach the teacher: Wie setze 
ich Simulation bei mir in der 
Klinik eff ektiv ein?

ROSELIUS

INTENSIVPFL. S. 43 INTENSIVPFL. S. 43 BEATMUNG S. 42 BEATMUNG S. 43
Kinaesthetics in der 
Pfl ege III: Lass uns 
mal eben (…)

Kinaesthetics in der 
Pfl ege IV: „Wenn 
unsere Worte (…)

Beatmung als Selbsterfahrung Beatmung als Selbsterfah-
rung, Wdh.

BERGEN

NOTFALL S. 45 BEATMUNG S. 40 KRANKENHAUS S. 44 BEATM. S. 42
Rettungsdienst morgen Warum Aerosol Drug 

Delivery? Eine 
Patientenreise (…)

Leistungsentwicklung nach 
der COVID-19 Pandemie – 
Vergleich 2019 gegen 2022 (…)

High Velocity 
Therapie – 
Eine (…)

LONDON

ORGANVERSAGEN S. 38 THERAPIE S. 40 THERAPIE S. 41 ANÄSTHESIE S. 38
Up-to-date – Neues aus 
Organspende und 
Transplantationsmedizin

Dekubitus(prohylaxe) 
und Bauchlagerung - 
Ein Einblick in (…)

Phasengerechte 
Ernährung auf der 
Intensivstation (…)

Hämodynamisch 
relevante Notfälle 
aus der (…)

DANZIG

BEATMUNG S. 38 INTENSIVPFLEGE S. 44 BEATMUNG S. 41 ALLGEMEIN S. 42
Tracheotomie in der 
Intensivmedizin

Notfallmanagement Präklinik Im Dschungel der 
Beatmung (…)

Highlights des Jahres 2023

LLOYD

THERAPIE S. 39 THERAP. S. 40 ORGANVERS. S. 42 SEPSIS S. 43
Immunologische 
Komplikationen auf 
der (…)

Neurologische 
Stolpersteine 
des (…)

AKI bei ECMO: 
Relevanz und (…)

Neue 
Perspektiven 
in der (…)

SAAL 
BORG-
WARD

KRANKHEITSBILDER S. 38 THERAPIE S. 40 THERAPIE S. 41 EPIDEMIOLOGIE S. 43
Herzinsuffi  zienz 2024 – Stan-
dards, Optionen und Ausblicke

Dünnes Eis: Praktisches 
Temperaturmanage-
ment nach (…)

Sedierung im Wandel: Die 
Rolle der inhalativen 
Sedierung in der (…)

„The Clinical Year in Review“ 
– Die 3 wichtigsten Studien im 
Bereich der pädiatrischen (…)

GRUPPEN-
RAUM 1

MODERN CAMPUS S. 45 INTENSIVPFL. S. 44 INTENSIVPFL. S. 44 NOTFALL S. 45
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I

Basale Stimulation – 
Wahrnehmungs-
angebote für (…)

Basale Stimulation – 
Wahrnehmungs-
angebote für (…)

Schnupperworkshop 
Notfall-Hypnose

GRUPPEN-
RAUM 3

MASTER CLASS S. 44 IN KRISENGEBIETEN S. 41 IN KRISENGEBIETEN S. 42
Auf dem Weg zur individualisierten Intensivstation IMC 2024: Aus dem “MY Aswan 

Heart Centre” in Assuan / Ägypten: 
Neugeborene mit Transposition (…)

IMC 2024: Aus der “Faculty of 
Emergency Critical Care” in 
Yaoundé / Kamerun: Akute (…)

GRUPPEN-
RAUM 4

ALLGEMEIN S. 39 ALLG. S. 41
Vortragswettbewerb Hanse-Preis für 
Intensivmedizin 2024

Präs. Hanse-
Promotions-
preise 2024

PRAXIS-
RAUM 1 + 2

BEATMUNG S. 39
Einfach mal Luft holen – Workshop modernes Atemwegsmanagement Teil I und Teil II – Fiberoptische Intubation und weitere Tools
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Neuere Entwicklungen bei der 
Dialyse-Technik – Chronic vs. 
Acute Renal Failure
Wolfgang Neuhofer (Erfurt, D)
 
Leberunterstützung (Advitos) auf 
der ICU
Valentin Fuhrmann (Köln, D)
 
BEATMUNG
Tracheotomie in der 
Intensivmedizin
Moderation:
Thomas Kerz (Mainz, D)
Jürgen Konradi (Mainz, D)
 
Indikation und Verfahren zur 
Tracheotomie auf der Inten-
sivstation
Thomas Kerz (Mainz, D)
 
Neurogene Dysphagie
Patrick Pittermann 
(Königstein im Taunus, D)
 
Dekanülierungsmanagement
Jürgen Konradi (Mainz, D)
 
Komplikationen / Troubleshooting
Stefan Welschehold (Mainz, D)
 
BEATMUNG
Die wichtigsten Publikationen 
des letzten Jahres im Bereich der 
Beatmung 
Moderation:
Christian Putensen (Bonn, D)
Andreas W. Reske (Zwickau, D)
 
Nichtinvasive Beatmung und 
HF-O2 Therapie 
Felix Frederic Girrbach 
(Augsburg, D)
 
Invasive Beatmung 
Phillipp Simon (Augsburg, D)
 
Adjunktive, medikamentöse und 
Lagerungstherapie
Stefan Schaller (Berlin, D)
 
ECMO und Outcome
Ralf M. Muellenbach (Kassel, D)
 
ORGANVERSAGEN
Up-to-date – Neues aus Organ- 
spende und Transplantations- 
medizin
Moderation:
Christian Prause (Meppen, D)
Bernhard Birmes (Quakenbrück, D)
 
Organspenderegelungen in 
Österreich
Hubert Hetz (Wien, A)
 
Das Organ- und Gewebespen-
deregister (OGR)
Daniela Watzke (Köln, D)
 

09:30-10:00

10:00-10:30

08:30-10:30
Danzig

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

08:30-10:30
Raum 4B

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

08:30-10:30
London

08:30-09:10

09:10-09:50

INTENSIVMEDIZIN
ALLGEMEIN
Begrüßung Livestream
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER
Herzinsuffizienz 2024 – Stan-
dards, Optionen und Ausblicke
Moderation:
Vera von Dossow 
(Bad Oeynhausen, D)
Bernhard Zwißler (München, D)
 
Medikamentöse Therapie der 
Herzinsuffizienz – State of the 
Art 2024
Uwe Janssens (Eschweiler, D)
 
Interventionelle Therapie von 
Herzklappenerkrankungen –  
Indikationen, Ergebnisse und 
Grenzen
Oliver Husser (München, D)
 
Terminale Herzinsuffizienz – was 
nun?
Jan Gummert (Bad Oeynhausen, D)
 
Der erwachsene Patient mit 
(korrigiertem) Herzfehler (EMAH) 
– Was muss der Anästhesist 
wissen?
Nikolai Hulde (Bad Oeynhausen, D)
 
SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER
Spezielle Krankheitsbilder in der 
peripartalen Intensivmedizin
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
Peripartale Kardiomyopathie
Susanne Greve (Hannover, D)
 
Der peripartale hämorrhagische 
Schock
Lutz Kaufner (Berlin, D)
 
Fakten, Fakten, Fakten
Thomas Standl (Solingen, D)
 
TECHNOLOGIE
Neuere Entwicklungen beim 
Organ-Ersatz und beim  
Organ-Unterstützungsverfahren
Moderation:
Heinrich V. Groesdonk (Erfurt, D)
Steffen Leonhardt (Aachen, D)
 
Kunstherz und Herzunterstüt-
zungsverfahren – wohin geht die 
Reise?
N. N.
 
Was gibt es Neues bei der ECMO?
Rüdger Kopp (Aachen, D)
 

08:15-08:30
Raum 4A

08:15-10:15
Saal Borgward

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

08:30-09:30
Raum 4A

08:30-08:50

08:50-09:10

09:10-09:30

08:30-10:30
Franzius

08:30-09:00

09:00-09:30

08:15-10:15
Saal Kaisen

 

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

15:45-17:15
London

15:45-15:55

15:55-16:15

16:15-16:35

16:35-16:55

16:55-17:05

17:05-17:15

ANÄSTHESIE
State of the Art in der Kinder- 
anästhesie
Moderation:
Christoph B. Eich (Hannover, D)
Katharina Röher (Hamburg, D)
 
Bevor das Kind in den OP kommt: 
Präoperative Evaluation und 
Prämedikation.
Katharina Röher (Hamburg, D)
 
Die gekonnte Kindereinleitung: 
Inhalativ und intravenös.
Martin Jöhr (Adligenswil, CH)
 
Auch Kinder brauchen Perfusion! 
Perioperatives Flüssigkeits- und 
Kreislaufmanagement.
Christiane Beck (Hannover, D)
 
Gerade auch bei Kindern: Die 
wichtigsten neuroaxialen und 
peripheren Blockaden.
Diana Rudolph (Hannover, D)
 
Hämodynamisch relevante 
Notfälle aus der kardiologischen 
und neurologischen Klinik – alte 
und neue pharmakologische 
Therapieoptionen
Mit freundlicher Unterstützung 
der Ferrer Deutschland GmbH
Moderation:
Leopold Eberhart (Marburg, D)
 
Einleitung
Leopold Eberhart (Marburg, D)
 
Cleviprex – Sinnvolle Option 
beim kardiologischen Notfall?
Andreas Baumann (Bochum, D)
 
Blutdruckregulation auf der 
Intensivstation – Hypertonie- 
behandlung aus pharmakolo- 
gischer und praktischer Sicht
Michael Paland (Marktredwitz, D)
 
Zeitkritische Intervention: 
Schnell wirkende Blutdruckmedi-
kamente in der neurologischen 
Intensivmedizin
Volker Schulte (Osnabrück, D)
 
Zusammenfassung
Leopold Eberhart (Marburg, D)
 
Diskussion
Leopold Eberhart (Marburg, D)

 

DONNERSTAG     15. Februar 2024
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Entscheidungslösung – warum 
entscheiden Angehörige anders 
als Betroffene?
Martin Söhle (Bonn, D)
 
BEATMUNG
Einfach mal Luft holen – Work-
shop modernes Atemwegs- 
management Teil I und Teil II –  
Fiberoptische Intubation und 
weitere Tools
Teil I
Moderation:
Christian Byhahn (Oldenburg, D)
Ales Stanek (Delmenhorst, D)
 
Begrüßung und Einführung  
in den WS
Ales Stanek (Delmenhorst, D)
Christian Byhahn (Oldenburg, D)
 
S1-Leitlinie Atemwegsmanage-
ment 2023 – Was ist neu?
Dirk Meininger (Gelnhausen, D)
 
Kindlicher Atemweg
Robert Sümpelmann (Hannover, D)
 
Hands-On / Praktische Übungen
 
Pause
 
Wo geht die Reise hin? Bron- 
choskopie auf der Intensivstation
Thomas Kern (Mainz, D)
 
Sind wir noch auf dem richtigen 
Weg? LMA bei laparoskopischen 
Eingriffen – Pro
Henning Hillebrand 
(Delmenhorst, D)
 
Sind wir noch auf dem richtigen 
Weg? LMA bei laparoskopischen 
Eingriffen – Con
Karsten Jaeger (Bremen, D)
 
Mittagspause – Besuch der 
Industrieausstellung
 
Teil II – Fiberoptische Intubation 
und weitere Tools
Moderation:
Karsten Jaeger (Bremen, D)
Henning Hillebrand 
(Delmenhorst, D)
 
Begrüßung
Karsten Jaeger (Bremen, D)
Henning Hillebrand 
(Delmenhorst, D)
 
„Bude baki“ – Atemwegsma-
nagement südlich der Sahara
Ales Stanek (Delmenhorst, D)
 
FOI am wachen Patienten
Marco Ensink (Hannover, D)
 

09:50-10:30

08:30-18:30
PRAXISRAUM 
1 + 2

08:30-08:45

08:45-09:20

09:20-09:55

09:55-10:30

10:30-11:00

11:00-11:35

11:35-11:50

11:50-12:10

12:10-12:30

13:00-13:05

13:05-13:30

13:30-14:00

Results from 237 extracorporeal 
membrane oxygenation runs 
with drowned patients: a 
nationwide retrospective study
Thomas Jasny 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Pause
 
Video
 
Exploring albumin functionality 
assays: a pilot study on sepsis 
evaluation in intensive care 
medicine
Gerd Klinkmann (Rostock, D)
 
Video
 
suPAR links a dysregulated 
immune response to tissue 
inflammation and sepsis-in-
duced acute kidney injury
Christian Nußhag (Heidelberg, D)
 
 Video
 
Effect of high-dose selenium on 
postoperative organ dysfunction 
and mortality in cardiac surgery 
patients The SUSTAIN CSX 
randomized clinical trial
Christian Stoppe (Würzburg, D)
 
THERAPIE
Thoraxdrainage drin, und was 
nun?
Mit freundlicher Unterstützung 
der ATMOS Medizintechnik 
GmbH & Co. KG
Moderation:
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
THERAPIE
Immunologische Komplikatio-
nen auf der Intensivstation: 
Erkennen und Handeln
Mit freundlicher Unterstützung 
der Biotest AG
Moderation:
Gernot Marx (Aachen, D)
 
Gerinnung und Infektionen –  
das 1x1
Kai Zacharowski 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Immunologie im intensivmedizi-
nischen Alltag – Was sollten wir 
beachten und warum?
Michael Adamzik (Bochum, D)
 
Einsatz von IgM auf der 
Intensivstation: Fängt der frühe 
Vogel den Wurm?
Daniel Röder (Würzburg, D)
 

10:00-10:20

10:20-10:45

10:45-10:50

10:50-11:10

11:10-11:15

11:15-11:35

11:35-11:40

11:40-12:00

09:45-10:45
Scharoun

10:30-12:00
Lloyd

10:30-11:00

11:00-11:30

11:30-12:00

Doppellumentubus und 
Bronchusblocker
Ales Stanek (Delmenhorst, D)
 
Hands-On / Praktische Übungen
 
Pause – Besuch der Industrie- 
ausstellung
 
Rien ne va plus – Invasiver 
Atemweg
Martin Bergold (Oldenburg, D)
 
Perkutane Tracheotomie 
Live-Demonstration am 
Tiermodell
Ted Hasbach (Bremen, D)
 
Hands-ON / Praktische Übungen 
(perkutane Dilatationstracheoto-
mie an Schweinetrachea)
 
Verteilung der Zertifikate
Henning Hillebrand 
(Delmenhorst, D)
Karsten Jaeger (Bremen, D)

ALLGEMEIN
Vortragswettbewerb:  
Hanse-Preis für Intensivmedizin 
2024
Moderation:
Berthold Bein (Hamburg, D)
Josef Briegel (München, D)
Herwig Gerlach (Berlin, D)
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
Michael Quintel (Deggendorf, D)
Peter H. Tonner (Leer, D)
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
Begrüßung
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
 
Video
 
Extracorporeal adsorption of 
protective and toxic bile acids 
and bilirubin in patients with 
cholestatic liver dysfunction:  
a prospective study
Christina Scharf-Janßen 
(München, D)
 
Video
 
Causes of hypoxemia of 
COVID-19 acute respiratory 
distress syndrome: a combined 
multiple inert gas elimination 
technique and dual-energy 
computed tomography study
Mattia Busana (Göttingen, D)
 
Video
 

14:00-14:30

14:30-15:30

15:30-16:00

16:00-16:30

16:30-17:00

17:00-18:30

18:30-18:40

09:00-12:00
Gruppen-
raum 4

09:00-09:05

09:05-09:10

09:10-09:30

09:30-09:35

09:35-09:55

09:55-10:00
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THERAPIE
Dünnes Eis: Praktisches Tempera-
turmanagement nach TTM2
Mit freundlicher Unterstützung 
der Becton Dickinson GmbH
Moderation:
Bernd W. Böttiger (Köln, D)
 
Einleitung: Stabiles Eis trotz 
steigender Temperaturen
Bernd W. Böttiger (Köln, D)
 
Rutschgefahr: Wie man die 
Balance behält
Jens Nee (Berlin, D)
 
Eislaufhilfe: Temperaturkontrolle 
in der Praxis
Claudia Lazar (Berlin, D)
 
Diskussion
Bernd W. Böttiger (Köln, D)
 
ALLGEMEIN
News
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
  
SCHMERZ
Therapie Chronischer Schmerzen
Moderation:
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
Hans Christian Wartenberg 
(Amsterdam, NL)
 
Neuropathischer Schmerz! Gibt 
es neue Therapieansätze?
Hans Christian Wartenberg 
(Amsterdam, NL)
 
Cannabis in der Schmerzmedizin 
nach Begleiterhebung und 
GBA-Beschlüssen
Joachim Nadstawek (Bonn, D)
 
THERAPIE
Neurologische Stolpersteine des 
Weanings
Mit freundlicher Unterstützung 
der Nihon Kohden Deutschland 
GmbH
Moderation:
Mathias Gelderblom (Hamburg, D)
 
Begrüßung
Mathias Gelderblom (Hamburg, D)
 
Tägliche Herausforderungen des 
Weanings
Bodil Wilkens (Hamburg, D)
 
Herausforderungen des 
Weanings aus Sicht des 
Patienten
Bodil Wilkens (Hamburg, D)
 
Herausforderung des Weanings
Bodil Wilkens (Hamburg, D)
 

11:30-13:00
Saal Borgward

11:30-11:55

11:55-12:20

12:20-12:45

12:45-13:00

12:30-12:45
Raum 4A

12:45-13:45
Raum 4A

              

12:45-13:15

13:15-13:45

13:00-14:00
Lloyd

13:00-13:05

13:05-13:15

13:15-13:25

13:25-13:35

Begrüßung
Kathy Ollnow (Essen, D)
 
Bauchlagerung: Epidemiologi-
sche Fakten, ein Einblick in die 
kürzlich aktualisierte Leitlinie, 
Herausforderungen, Best 
Practice und Tipps aus der Praxis
Tobias Ochmann (Hamburg, D)
 
Dekubitus(prophylaxe) während 
der Bauchlagerung: Epidemiolo-
gische Fakten, Empfehlung aus 
der neuen Leitlinie, welche 
Faktoren haben einen positiven/
negativen Einfluss auf die 
Entstehung eines Dekubitus, Best 
Practice und Tipps aus der Praxis
Peggi Lippert (Berlin, D)
 
Q&A Session
Tobias Ochmann (Hamburg, D)
Peggi Lippert (Berlin, D)
 
Zusammenfassung
Kathy Ollnow (Essen, D)
 
BEATMUNG
Warum Aerosol Drug Delivery? 
Eine Patientenreise durch das 
Krankenhaus
Mit freundlicher Unterstützung 
der Aerogen GmbH 
 
Begrüßung und Einführung
Alyas Mussa (Ratingen, D)
 
Aerogen Vision in der Aerosol 
Therapie 
Arash Taki (Ratingen, D)
 
Aerosol Drug Delivery auf 
Intensivstationen
Lutz Nibbe (Potsdam, D)
 
Die Verwendung der Aerosol 
Therapie während Spontan- 
atmung
Dennis Flügge (Würzburg, D)
 
Praktische Übungen
Damian Sielmann (Ratingen, D)
  
THERAPIE
Meet the Expert – Schwere 
Blutungen richtig therapieren!
Mit freundlicher Unterstützung 
der Haemonetics GmbH
Moderation:
Timo Seyfried (Potsdam, D)
 
Vortrag: TEG6s Möglichkeiten 
und Grenzen
Timo Seyfried (Potsdam, D)
 
Hands on Workshop: TEG6s
Timo Seyfried (Potsdam, D)
 

11:15-11:17

11:17-11:50

11:50-12:20

12:20-12:43

12:43-12:45

11:15-12:45
Bergen

11:15-11:20

11:20-11:30

11:30-11:55

11:55-12:15

12:15-12:45

11:30-12:30
Scharoun

 

11:30-12:00

12:00-12:30

SEPSIS
TED-Sitzung: Sepsis 
Moderation:
Matthias Gründling (Greifswald, D)
Sina M. Coldewey (Jena, D)
 
Wenn der Bauch nicht mehr zu 
geht – kann das gut gehen?
Stephan Kersting (Greifswald, D)
Gabi Weigold (Döhlau, D)
 
Antibiotika bei Sepsis – viel hilft 
viel?
Heike Rau (Heidenheim, D)
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
  
THERAPIE
Perioperatives Gerinnungs- 
management
Mit freundlicher Unterstützung 
der CSL Behring GmbH
Moderation:
Kai Zacharowski 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Blutungen bei schwerem Trauma
Benedikt Lorenz (Lübeck, D)
 
Peripartale Blutungen
Martin Britten (Essen, D)
 
SEPSIS
Personalisierte Intensivmedizin 
mit der CytoSorb-Therapie – 
Möglichkeiten und Grenzen
Mit freundlicher Unterstützung 
der CytoSorbents Europe GmbH
Moderation:
Grietje Beck (Mannheim, D)
Hendrik Bracht (Bielefeld, D)
 
Patientenauswahl, Timing  
und Dosing – Erfolgsfaktoren  
für die Behandlung beim 
vasoplegischen Schock
Gerd Klinkmann (Rostock, D)
 
Warum wir bei Rhabdomyolyse 
umdenken sollten – Ein aktueller 
Konsensusbericht
Christina Scharf-Janßen 
(München, D)
 
Neues zur Medikamentenentfer-
nung – Haben wir alles im Blick?
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
THERAPIE
Dekubitus(prohylaxe) und Bauch- 
lagerung – Ein Einblick in die kürz- 
lich aktualisierten Leitlinien, Best 
Practice und das Thema Dekubitus
Mit freundlicher Unterstützung 
der Hill-Rom GmbH
Moderation:
Kathy Ollnow (Essen, D)
 

11:00-13:00
Saal Kaisen

  
11:00-12:00

12:00-13:00

12:00-12:15
Raum 4B

11:15-11:45

11:45-12:15

11:15-12:45
Focke-Wulf

11:15-11:45

11:45-12:15

12:15-12:45

11:15-12:45
London
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IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: Aus dem “MY Aswan 
Heart Centre” in Aswan / 
Ägypten: Neugeborene mit 
Transposition der großen 
Arterien (TGA) – akut lebensbe-
drohlich, aber beherrschbar
Moderation:
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Emad Nasr (Aswan, EG)
 
Die kinderherzchirurgische  
Intensivstation (PCICU) am 
Aswan Heart Centre
Emad Nasr (Aswan, EG)
 
TGA: Klinische Präsentation, 
Diagnostik und präoperative 
Stabilisierung
Mahmoud Shehata (Aswan, EG)
 
TGA: Herausforderungen im 
anästhesiologischen Management
Faisal Said (Aswan, EG)
 
TGA: Operative Versorgungs- 
konzepte und deren Umsetzung
Hatem Hosny (Aswan, EG)
 
TGA: Herausforderungen des post- 
operativ-intensivmedizinischen 
Managements
Mahmoud Abdallah (Aswan, EG)
 
METABOLISMUS
Gerinnungsmanagement
Moderation:
Thorsten Brenner (Essen, D)
Patrick Möhnle (München, D)
 
Therapeutische Antikörper, 
Gentherapie, siRNA, neue 
Entwicklungen in der Gerinnungs-
medizin
Patrick Möhnle (München, D)
 
Was genau ist eigentlich PTT und 
Quick? Blutgerinnung aus Sicht 
des Labors
Michael Spannagl (München, D)
 
Antikoagulation bei intensiv- 
medizinischen Patienten: 
aktueller Stand
Thomas Schmoch 
(Luxembourg, LU)
 
Patient Blood Management: der 
Stellenwert des perioperativen 
Gerinnungsmanagements
Jens Meier (Linz, A)
 

14:00-16:15
Gruppen-
raum 3

14:00-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

15:45-16:15

14:15-16:15
Scharoun

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

15:45-16:15

The effects of procalcitonin on 
the endothelium: novel 
therapeutic strategies for the 
preservation of vascular integrity 
during sepsis
Katharina Hellenthal (Münster, D)
  
THERAPIE
Mehr Sicherheit in der Infusions-
therapie
Mit freundlicher Unterstützung 
der B. Braun Deutschland GmbH 
& Co. KG
 
Infusionskonzepte – durch 
Struktur zu mehr Sicherheit
Andreas Baumann (Bochum, D)
 
Desinfektion von Gefäßkathe-
tern – Praktische Umsetzung von 
Empfehlungen
Svenja Liebler (Ingelheim, D)
 
Infusionsmanagement bei 
Intensivpatienten
Arnold Kaltwasser (Reutlingen, D)
 
BEATMUNG
Im Dschungel der Beatmung 
Mit freundlicher Unterstützung 
der Dräger Medical Deutschland 
GmbH
Moderation:
Carsten Weber (Lübeck, D)
 
Beatmungsverfahren und -Modi 
leicht erklärt
Carsten Weber (Lübeck, D)
 
Beatmung in der Neonatologie 
– Sind Frühgeborene kleine 
Erwachsene?
Alexander Hauge (Lübeck, D)
 
THERAPIE
Sedierung im Wandel: Die Rolle 
der inhalativen Sedierung in der 
modernen Intensivtherapie
Mit freundlicher Unterstützung 
der Sedana Medical Germany 
GmbH
Moderation:
Franz Kehl (Karlsruhe, D)
 
Sedierung heute: Innovationen 
und Fortschritte, die Sie kennen 
sollten!
Jens Soukup (Cottbus, D)
 
Effizienzsteigerung auf der ITS: 
Inwiefern kann inhalative 
Sedierung die Beatmungsdauer, 
Aufwachzeiten und Verweildauer 
beeinflussen?
Hendrik Bracht (Bielefeld, D)
 
Einsatz der inhalativen Sedierung 
auf der Neurointensivstation
Rainer Kram (Düsseldorf, D)
 

14:00-14:40

14:00-15:30
Franzius

14:00-14:30

14:30-15:00

15:00-15:30

14:00-15:30
Danzig

14:00-15:00

15:00-15:30

14:00-16:00
Saal Borgward

14:00-14:40

14:40-15:20

15:20-16:00

Das Gehirn in der Weaning Phase
Mathias Gelderblom (Hamburg, D)
 
Q&A
Mathias Gelderblom (Hamburg, D)

THERAPIE
Phasengerechte Ernährung auf 
der Intensivstation und danach 
– Was können wir (besser) 
machen?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Baxter Deutschland GmbH
Moderation:
Norbert Nagel 
(Unterschleißheim, D)
 
Begrüßung
Norbert Nagel 
(Unterschleißheim, D)
 
Phasengerechte Ernährung auf 
der Intensivstation – Protein und 
Energie: Wann, für wen wieviel?
Christian Stoppe (Würzburg, D)
 
Ernährung auf der Intensivstati-
on und was kommt dann? – Da 
ist ein Krankenhaus hinter der 
Intensivstation.
Carla Wunderle (Aarau, CH)
 
Was kann man aus der Vergan-
genheit lernen? – 6 historische 
Fehler in der Ernährungsmedizin
Georg Kreymann (Hamburg, D)
 
Zusammenfassung
Norbert Nagel 
(Unterschleißheim, D)
 
BEATMUNG
Schwierige Beatmungsfälle
Moderation:
Dirk Schädler (Kiel, D)
Phillipp Simon (Augsburg, D)
 

 
Der interessante Fall I
Marcel Schuchert (Halle (Saale), D)
Astrid Heiser (Halle (Saale), D)
 
Der interessante Fall II
Andreas Güldner (Dresden, D)
Marco Reinhardt (Dresden, D)
 
ALLGEMEIN
Präsentation der Hanse-Promo- 
tionspreise 2024
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Andreas Weyland (Oldenburg, D)
 

13:35-13:55

13:55-14:00

13:30-15:00
London

13:30-13:31

13:31-14:00

14:00-14:29

14:29-14:58

14:58-15:00

13:45-15:45
Saal Kaisen

  

13:45-14:45

14:45-15:45

14:00-15:00
Gruppen-
raum 4
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BEATMUNG
Individualisierte lungenprotekti-
ve Beatmung – Wunschdenken 
oder Wirklichkeit?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Hamilton Medical AG
Moderation:
Martin Bellgardt (Bochum, D)
 
Individualisierte lungenprotektive 
Beatmung – Wunschdenken oder 
Wirklichkeit?
Matija Jurjević (Slavonski Brod, HR)
 
Fragen und Antworten
Martin Bellgardt (Bochum, D)
 
ALLGEMEIN
Highlights des Jahres 2023
Moderation:
Klaus Lewandowski (Berlin, D)
Jan-Thorsten Gräsner (Kiel, D)
 
Der Nobelpreis für Physiologie 
oder Medizin des Jahres 2023 
(Ein Fachwissenschaftler erklärt 
die Entdeckung)
Alexander Lerchl (Bremen, D)
 
Die neue S3-Leitlinie Polytrauma/
Schwerverletzten-Behandlung
Jan-Thorsten Gräsner (Kiel, D)
 
Lernen aus Fehlern … oder „the 
hearts filthy lesson“
Yvonne Kollrack (Berlin, D) 
 
Individualisierung von Therapie 
in der Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin
Mahan Sadjadi (Münster, D)
 
BEATMUNG
High Velocity Therapie – Eine 
echte Alternative zur NIV auch in 
der Akutsituation?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Vapotherm Deutschland 
GmbH
Moderation:
Philipp Rams (Wiesbaden, D)
 
ETHIK
Ethische Herausforderungen  
in der pädiatrischen Intensiv- 
versorgung
Moderation:
Thomas Bein (Regensburg, D)
Julian Siepmann (Deggendorf, D)
 
Grenzfragen im Umgang mit 
dem Sterben in Neonatologie 
und Pädiatrie
Hartmut Kreß (Bonn, D)
 

16:15-17:15
Franzius

16:15-17:00

17:00-17:15

16:15-18:15
Danzig

16:15-16:45

16:45-17:15

17:15-17:45

17:45-18:15

16:30-17:30
Bergen

16:45-18:45
Raum 4B

16:45-17:25

BEATMUNG
Beatmung als Selbsterfahrung
Moderation:
Burkhard Lachmann (Berlin, D)
Konstantinos Raymondos 
(Hannover, D) 
Mitwirkende:
Michael Faulstich (Göttingen, D)
Carolin Jung (Hannover, D)
Terence Krauß (Hannover, D)
David Tretekow (Hannover, D)
Jörg Ahrens (Winsen (Luhe), D)
 
SEPSIS
2 Pro-Con-Debatten zur Sepsis 
Moderation:
Michael Bauer (Jena, D)
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
Sepsis und Septischer Schock – 
„Waschen, föhnen, legen?“ – Pro
Axel Nierhaus (Hamburg, D)
 
Sepsis und Septischer Schock – 
„Waschen, föhnen, legen?“ – Con
Michael Bauer (Jena, D)
 
20 Jahre „Surviving Sepsis 
Campaign“ – Verbesserung der 
Versorgung in Deutschland? – Pro
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
20 Jahre „Surviving Sepsis 
Campaign“ – Verbesserung der 
Versorgung in Deutschland? – Con
Markus A. Weigand (Heidelberg, D)
  
ORGANVERSAGEN
AKI bei ECMO: Relevanz und 
Therapieoptionen
Mit freundlicher Unterstützung 
der Fresenius Medical Care GmbH
Moderation:
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Inzidenz und Pathophysiologie 
des AKI bei ECMO
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Indikationen und Timing für 
Nierenersatztherapien bei ECMO
Stefan Kluge (Hamburg, D)
 
Behandlungsmodalitäten  
und Techniken der Nierenersatz- 
therapie bei ECMO
Stefan Büttner (Aschaffenburg, D)
 
ALLGEMEIN
News
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
 
 

14:15-16:15
Roselius

14:30-15:30
Raum 4A

              

14:30-14:42

14:42-15:00

15:00-15:12

15:12-15:30

14:45-16:15
Lloyd

14:45-15:15

15:15-15:45

15:45-16:15

16:15-16:30
Raum 4A
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Bildnachweis: © M3B GmbH/Jan Rathke

Gespräche zur Entscheidungs- 
findung auf der pädiatrischen 
Intensivstation: Befragung  
von Eltern verstorbener  
Kinder zur wünschenswerten  
Vorgehensweise
Lydia Bauernfeind (Deggendorf, D)
 
(M)ein Kind ist keine Diagnose 
– ethische Entscheidungsfin-
dung und Palliativversorgung in 
der Neonatologie
Thomas Strahleck (Stuttgart, D)
 
KREISLAUF
Probleme auf der Intensivstati-
on: Was ist am besten für 
meinen Patienten?
Moderation:
Berthold Bein (Hamburg, D)
Matthias Heringlake (Karlsburg, D)
 
Welcher Blutdruck?
Jochen Renner (Kiel, D)
 
Welche Kreislaufunterstützung?
Matthias Heringlake (Karlsburg, D)
 
Welche Flüssigkeit?
Berthold Bein (Hamburg, D)
 
Welche Ernährung?
Gunnar Elke (Kiel, D)
 
IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: Aus der “Faculty of 
Emergency Critical Care” in 
Yaoundé / Kamerun: Akute 
Nierenschädigung (AKI) – das 
häufig unterschätzte Problem
Moderation:
Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM)
Kevin P. Pilarczyk (Arnsberg, D)
 
Das Konzept der “Faculty of 
Emergency Critical Care”
Daniel Ntogwiachu (Yaoundé, CM)
 
AKI: Definition, Ätiologie und 
wichtige pathophysiologische 
Aspekte
Kevin P. Pilarczyk (Arnsberg, D)
 
AKI: Klinische Präsentation und 
Diagnostik
David Sunday (Bameda, CM)
 
AKI: Prävention und Grundsätze 
der therapeutischen Intervention
N. N.
 
AKI: Stellenwert der Peritonealdia-
lyse in der Nierenersatztherapie
Mahmoud Aslan (London, UK)
 

17:25-18:05

18:05-18:45

16:30-18:30
Saal Kaisen

16:30-17:00

17:00-17:30

17:30-18:00

18:00-18:30

16:45-19:00
Gruppen-
raum 3

16:45-17:00

17:00-17:30

17:30-18:00

18:00-18:30

18:30-19:00
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MITTWOCH     26. Februar 2020

ORGANVERSAGEN
Nierenersatz und Therapeutische 
Apherese mit Plasauto SIGMA – 
Das "Schweizer Taschenmesser": 
Klinischer Nutzen und praktische 
Empfehlungen
Mit freundlicher Unterstützung 
der DIAMED Medizintechnik 
GmbH
Moderation:
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Leberersatztherapie im Fokus: 
Sekundäre Leberdysfunktion bei 
Sepsis und schwerem ARDS
Alexander Kersten (Aachen, D)
 
Fulminante Bakteriämie, ein 
Problem?
Jan T. Kielstein (Braunschweig, D)
 
72 Stunden Hämofiltration mit 
Citrat: Eine Analyse der Ergebnis-
se aus der CIPOHA-Studie
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
SEPSIS
Neue Perspektiven in der 
Sepsisdiagnostik durch zelluläre 
Biomarker aus dem Blutbild
Mit freundlicher Unterstützung 
der Sysmex Deutschland GmbH
Moderation:
Christian Hönemann (Vechta, D)
Matthias Gründling (Greifswald, D)
 
Sepsis erkennen: Biomarker – 
oder doch nur die Klinik?
Matthias Gründling (Greifswald, D)
 
RUO* Intensive Care Infection 
Score – Zelluläre Biomarker für 
das Erkennen und Monitoren 
bakterieller Infektionen
Noelle Nacke (Münster, D)
 
Der RUO* Intensive Care Infection 
Score in einem Krankenhaus der 
Schwerpunktversorgung – ein 
Erfahrungsbericht
Christian Hönemann (Vechta, D)
 
EPIDEMIOLOGIE
„The Clinical Year in Review“ – 
Die 3 wichtigsten Studien im 
Bereich der pädiatrischen 
Anästhesie und Intensivmedizin 
aus dem Jahre 2023
Moderation:
Martin Jöhr (Adligenswil, CH)
Claudia Höhne (Berlin, D)
 
Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der pädiatrischen 
Allgemeinanästhesie
Claudia Höhne (Berlin, D)
 

17:00-18:00
Scharoun

17:00-17:20

17:20-17:40

17:40-18:00

17:00-18:00
Lloyd

17:00-17:20

17:20-17:40

17:40-18:00

17:00-19:00
Saal Borgward

17:00-17:30

Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der pädiatrischen 
Regionalanästhesie
Martin Jöhr (Adligenswil, CH)
 
Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der pädiatrischen 
Intensivmedizin
Dariusz Michna (Essen, D)
 
Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der pädiatrischen 
Notfallmedizin
Bernd Landsleitner (Nürnberg, D)
 
BEATMUNG
Beatmung als Selbsterfahrung, 
Wdh.
Moderation:
Burkhard Lachmann (Berlin, D)
Konstantinos Raymondos 
(Hannover, D) 
Mitwirkende:
Michael Faulstich (Göttingen, D)
David Tretekow (Hannover, D)
Terence Krauß (Hannover, D)
Jörg Ahrens (Winsen (Luhe), D)
Carolin Jung (Hannover, D)
 
ALLGEMEIN
Ausblick und Programm- 
ankündigung Freitag
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
 
 
INTENSIVPFLEGE
 
Ohne Bewegung läuft (sie/er) es 
nicht
Moderation:
Oliver Rothaug (Göttingen, D)
 

17:30-18:00

18:00-18:30

18:30-19:00

17:00-19:00
Roselius

17:30-18:15
Raum 4A

08:15-10:15
Focke-Wulf

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-10:15

09:00-10:30
Roselius

10:15-11:45
Raum 4A

              

11:15-12:45
Roselius

Aktuelle Studien zum Themen-
gebiet der Frühmobilisation
Peter Nydahl (Kiel, D)
 
Frühmobilisation mit Beatmung 
– Darstellung praktischer 
Erfahrungen
Timm Daron (Hannover, D)
Hilke Lübking (Hannover, D)
 
Wahrnehmung der Frühmobili-
sation – Erlebniswelt einer 
ehemaligen Intensivpatientin
Silke Klarmann (Rendsburg, D)
Janine Becker (Kiel, D)
 
Kinaesthetics in der Pflege III: 
Lass uns mal eben schnell lagern: 
Die Wirkung von Tempo bei der 
Bewegungsunterstützung
Moderation:
Burkhard Bornemeier 
(Porta Westfalica, D)
Karsten Sick (Bremen, D)
  
Couchgespräch 1: Thema 
Assistierter Suizid
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Wendelin Herbrand (Murnau, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
 
Kinaesthetics in der Pflege IV: 
„Wenn unsere Worte uns 
gegenseitig nicht erreichen, lass 
uns über unsere Hände hören 
und sprechen." Berührung und 
Bewegung als Mittel zur Kommu-
nikation
Moderation:
Burkhard Bornemeier 
(Porta Westfalica, D)
Karsten Sick (Bremen, D)
 

Für Student:innen  
besonders empfehlenswert

Anmeldepflichtiger 
Workshop Livestream



44

DONNERSTAG     15. Februar 2024

11:15-13:15
Danzig

  

11:15-11:55

11:55-12:35

12:35-13:15

12:30-14:00
Gruppen-
raum 1

13:00-16:00
Raum 4B

13:00-13:30

13:30-14:00

14:00-14:30

14:30-15:00

15:00-15:30

15:30-16:00

Notfallmanagement Präklinik
Moderation:
Tobias Becker (Murnau, D)
Julia Berkemeier (Lünen, D)
 
Evakuierung aus Sicht der Pflege
Anna Becker (Dortmund, D)
 
Aus Sicht des Rettungsdienstes
Arne Krüger (Lünen, D)
 
Management des Großschadens- 
ereignisses „Der Lawinenabgang“
Tobias Becker (Murnau, D)
 
Basale Stimulation – Wahrneh-
mungsangebote für Patient:innen 
auf der Intensivstation
Moderation:
Silke Mattelé (Herne, D)
 
Vortragswettbewerb:  
Hanse-Preis für Intensivpflege 
2024
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Irmela Gnass (Salzburg, A)
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
Wendelin Herbrand (Murnau, D)
Oliver Rothaug (Göttingen, D)
Tobias Becker (Murnau, D)
 
Die Büchse der Pandora – PICS & 
PICS-Family im intensivmedizini-
schen Kontext
Tobias Geisler 
(Rotenburg (Wümme), D)
 
Aktives Angehörigentelefonat
Ann-Katrin Milleville (Lünen, D)
 
Kommunikation in kritischen 
Situationen am Beispiel Crisis 
Resource Management
Natascha Kotz (Nottuln, D)
 
Das Erleben eines Delirs aus  
der Perspektive von Intensiv- 
pflegekräften
Melanie Große Westermann 
(Drensteinfurt, D)
 
Pflegepersonalbesetzung auf 
Intensivstationen – Auswirkun-
gen auf die Versorgungs- und 
Pflegequalität von Patientinnen 
und Patienten
Annika Böhm (Lünen, D)
 
Infektionsprävention in der 
außerklinischen Intensivpflege
Patrick Ziech (Hannover, D)
 

13:45-15:45
Focke-Wulf

13:45-14:25

14:25-15:05

15:05-15:45

14:45-16:15
Gruppen-
raum 1

11:15-13:15
Franzius

11:15-11:25

11:25-11:35

11:35-11:45

11:45-11:55

Die neue S3-Leitlinie Lagerungs-
therapie und Mobilisation auf 
Intensivstationen: Was hat sich 
geändert und wie wird sie 
wahrgenommen?
Mit freundlicher Unterstützung 
der Arjo Deutschland GmbH
Moderation:
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Neue Richtlinien in der Lage-
rungstherapie: Änderungen, 
Auswirkungen und die Zukunft 
der Patientenversorgung
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Frühe Mobilisation auf der ITS: 
Wer macht wann was?
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
Der Dekubitus als Nebeneffekt 
einer erfolgreichen Intensiv- 
therapie: Kollateralschaden oder 
vermeidbar?
Gerhard Schröder (Göttingen, D)
 
Basale Stimulation – Wahrneh-
mungsangebote für demenz- 
erkrankte Menschen auf der 
Intensivstation
Moderation:
Silke Mattelé (Herne, D) 

 
KRANKENHAUS
MANAGEMENT + PERSPEKTIVE
 
Podiumsdiskussion: Wie kann 
die interprofessionelle  
Zusammenarbeit zwischen  
den Führungskräften einer 
Intensivstation gelingen?
Moderation:
Thomas Klöss (Hamburg, D)
Christa Meyer (Bremen, D)
 
Kurze Historie der ärztlich-pflege-
risch kollegialen Abteilungsleitung
Thomas Klöss (Hamburg, D)
Christa Meyer (Bremen, D)
 
Leitungsanforderungen und 
interprofessionelle Zusammen-
arbeit aus Sicht der pflegerischen 
Intensivleitung
Katrin Lichy (Ludwigsburg, D)
 
Leitungsanforderungen und 
Interprofessionelle Zusammenar-
beit aus Sicht der Pflegedirektion
Sabine Richter (Kiel, D)
 
Leitungsanforderungen und 
interprofessionelle Zusammen-
arbeit aus Sicht der Geschäfts-
führung Medizin
Jan-Ove Faust (Sigmaringen, D)
 

11:55-12:50

12:50-13:15

13:45-15:45
Bergen

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

08:30-12:00
Gruppen-
raum 3

08:30-09:15

09:15-10:00

10:00-10:15

10:15-11:00

11:00-11:15

Podiumsdiskussion
Thomas Klöss (Hamburg, D)
Jan-Ove Faust (Sigmaringen, D)
Sabine Richter (Kiel, D)
Christa Meyer (Bremen, D)
Alexander Beblacz (Halle (Saale), D)
 
Wie kann der Kaufmännische 
Bereich Ärztlichen Dienst und 
Pflegedienst unterstützen
Alexander Beblacz (Halle (Saale), D)
  
Leistungsentwicklung nach der 
COVID-19 Pandemie – Vergleich 
2019 gegen 2022 – Ursachen und 
Perspektiven 
Moderation:
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
Thomas Klöss (Hamburg, D)
 
Zahlen, Daten, Fakten aus den 
Statistiken des Statistischen 
Bundesamtes und anderer
Thomas Klöss (Hamburg, D)
 
Korrektur deutscher Überent-
wicklungen? Der internationale 
Vergleich vor der COVID-19 
Pandemie
N. N.
 
Wie entwickle ich ein Klinikum/
Krankenhaus bei rückläufigen 
Leistungen weiter, anstatt  
schnöden Kostenabbau zu 
betreiben?
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
 
Die Sicht des Verbands der 
Universitätsklinika
Jens Bussmann (Berlin, D) 

 
MASTER CLASS
 
Master Class II: Auf dem Weg zur 
individualisierten Intensivstation
Moderation:
Jan-Peter Braun (Berlin, D)
Stephan A. Loer (Amsterdam, NL)
 
Triage auf der Intensivstation: 
medizinische, juristische und 
ethische Aspekte
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Evidenzbasiertes Antiinfektia 
Management
Alexander Brinkmann 
(Heidenheim, D)
 
Pause
 
Wie palliativ ist die Intensiv- 
station?
Martin Neukirchen (Düsseldorf, D)
 
Pause
 

Bildnachweis: © Kerstin Hase/Gesundheit Nord
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16:30-17:30
Raum 4A

              

16:30-16:50

16:50-17:10

17:10-17:30

17:00-19:00
Gruppen-
raum 1

19:00-19:30
Saal Kaisen

Digitalisierung meets  
Notfallmedizin
Moderation:
André Gnirke (Pinneberg, D)
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Projekte und Visionen mit 
Fördermitteln realisieren
Benedict Gross (München, D)
 
Funktioniert digitale Datenerfas-
sung im Rettungsdienst?
André Gnirke (Pinneberg, D)
 
Was sagen uns Daten aus 
Defibrillatoren?
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Schnupperworkshop  
Notfall-Hypnose
Moderation:
Katrin Grunwald (Bremen, D)
Annette Held (Bremen, D)
Thomas Kemmler-Kell 
(Boltenhagen, D) 

 
PREISVERLEIHUNG

 
Verleihung der 
wissenschaftlichen 
Preise 2024

Patientenintegrität auf der 
Intensivstation
Peter Nydahl (Kiel, D) 

 
MODERN CAMPUS
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I
Moderation:
Sybille Jung (Saarbrücken, D)
Gabriela Köhn (Ratzeburg, D)
 
"Geisterbahn": Simulation 
schwieriger Zwischenfälle  
Dauer 30 min, Start alle 15 min, 
Gruppe mit je 4 Teilnehmenden
Moderation:
Stephan Kazmaier (Göttingen, D)
Robert Gintrowicz (Berlin, D) 
Mitwirkende:
Uwe Reisner (Berlin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D)
Roswitha Lubjuhn (Göttingen, D)
Dorothea Penders (Berlin, D)
 
"Geisterbahn": Simulation 
schwieriger Zwischenfälle, Wdh. 
Dauer 30 min, Start alle 15 min, 
Gruppe mit je 4 Teilnehmenden
Moderation:
Sylvia Dexl (Coburg, D)
Lars Friedrich (Hannover, D) 
Mitwirkende:
Stephan Hüttl (Coburg, D)
Sybille Jung (Saarbrücken, D)
Stephan Kazmaier (Göttingen, D)
 
Teach the teacher: Wie setze ich 
Simulation bei mir in der Klinik 
effektiv ein?
Moderation:
Sybille Jung (Saarbrücken, D)
Raimund Senf (Berlin, D) 
Mitwirkende:
Georg Breuer (Coburg, D)
Stephan Hüttl (Coburg, D)
Florian Bubser 
(Nykoebing/Falster, DK)
 
Berufliche Perspektiven 
außerhalb der stationären 
Patientenversorgung
Moderation:
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D)
Irmela Gnass (Salzburg, A)
Arne Krüger (Lünen, D)
 
Aus der klinischen Anästhesie in 
die Interprofessionelle Ausbil-
dungsforschung
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
 
Als Anästhesiologe in die 
ambulante schmerzmedizinische 
Versorgung
Carsten Brau (Osnabrück, D)
 

11:15-12:00

09:45-11:45
Gruppen-
raum 1

10:00-12:00
Oslo

12:30-14:30
Oslo

15:30-17:30
Oslo

17:00-19:00
Focke-Wulf

17:00-17:10

17:10-17:20

Als Anästhesist aus OP und 
Intensivstation in die Nieder- 
lassung als FA in der Allgemein-
medizin
Arne Krüger (Lünen, D)
 
Aus der Fachpflege am Intensiv- 
patienten in den wissenschaftli-
chen Betrieb einer Universität
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
Gesprächsrunde
Arne Krüger (Lünen, D)
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D)
Irmela Gnass (Salzburg, A) 

 
NOTFALLMEDIZIN
 
Rettungsdienst morgen
Moderation:
Andreas Callies (Bremen, D)
Florian Reifferscheid (Kiel, D)
 
Ministerielle Sicht – Blockade- 
haltung war gestern
Birthe Heins (Bremen, D)
 
Sicht eines Leistungserbringers 
– geht immer alles?
Marlon Konertz (Bremen, D)
 
Da geht doch was! Die Leitstelle 
der Gefahrenabwehr und die 
Gesundheitsleitstelle – bringen 
wir zusammen, was zusammen-
gehört?
Stephan Bandlow (Elmshorn, D)
 
Wohin mit dem Notarzt?
Alex Lechleuthner (Köln, D)
 

17:20-17:30

17:30-17:40

17:40-19:00

08:15-10:15
Bergen

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15
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Anmeldepflichtiger 
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Optimale 
Leistungs-
fähigkeit (…)

Wie könnte die 
Gesundheits-
versorgung (…)

Neues aus der 
Pfl egewissen-
schaft, (…)

Ethik in 
der Fort- 
und (…)

RAUM 4B

ORGANVERSAGEN S. 47 KREISLAUF S. 48 EPIDEMIOLOGIE S. 48
Grenzen der intensivmedizini-
schen Maximaltherapie: Die 
richtige Intensivmedizin (…)

Perioperatives Management von 
Risiken

„The Clinical Year in Review“ – 
Die 3 wichtigsten Studien im 
Bereich der (…)

SAAL 
KAISEN

INTENSIVPFLEGE S. 50 BEATMUNG S. 48 SEPSIS S. 49
Couchgespräch 2: Selbstbestim-
mung bis zum Lebensende

COPD - Intensivmedizinische 
Akuttherapie und Weaning

Management der Sepsis – Was 
ist „State of the art“?

FOCKE-
WULF

ANÄSTHESIE S. 47 INFEKTIOLOGIE S. 48 ALLGEMEIN S. 49
Geburtshilfl iche Anästhesie Der heiße Scheiß: Neue Erreger, 

Resistenzen, Diagnostik und 
Antiinfektiva

Kein Geld, kein Personal: Wie 
können wir Sicherheit und 
Qualität in der (…)

FRANZIUS

SKILLS S. 47 NOTFALL S. 51 ANÄSTHESIE S. 47
Die letzten Geheimnisse der 
Anästhesie und Intensivmedizin 
(Die große „Eigentlich“-Sitzung)

Training für die Profi s Patient Blood Management

SCHAROUN

ALLGEMEIN S. 47 PALLIATIVMEDIZIN S. 48 INTENSIVPFLEGE S. 50
KI: Chancen und Gefahren Integration von Palliativ- in die 

Intensivmedizin
Außerklinische Intensivpfl ege

OSLO

MODERN CAMPUS S. 50 MODERN CAMPUS S. 50
Kindernotfälle Kindernotfälle, Wdh.

ROSELIUS

BEATMUNG S. 48 BEATMUNG S. 48
Perkutane dilatative 
Tracheotomie und Troubleshoo-
ting

Dekanülierungsmanagement 
und fi beroptische Diagnostik

LONDON

KRANKENHAUS S. 50 TECHNOLOGIE S. 48 SCHMERZ S. 49
Podiumsdiskussion: Aus-
wirkungen der Kranken-
hausreform 2023/24 (…)

Neue Verfahren zur Beatmung 
und zum Lungenmonitoring

Über den Tellerrand geschaut: 
Was hilft wann in der post-
operativen Schmerztherapie

DANZIG

NOTFALL S. 51 INTENSIVPFLEGE S. 50 NOTFALL S. 51
Das Kind im Rettungsdienst – 
handlungsfähig sein! 

Ein Streifzug durch 
Themen der Intensiv- 
und Anästhesiepfl ege

Der kritische Notfallpatient – 
Weiterversorgung in der 
Zielklinik

LLOYD

KREISLAUF S. 47 ANÄSTHESIE S. 47 BEATMUNG S. 49
Klug entscheiden – besseres 
Outcome?

Regionalanästhesie und 
Ultraschall

Muskel, Mensch oder Maschine? 
(Neue) Verfahren zur 
Beatmungsunterstützung

SAAL 
BORG-
WARD

KRANKHEITSBILDER S. 47 INTENSIVPFLEGE S. 50 KRANKHEITSBILDER S. 49
Management des schweren 
Schädelhirn-Traumas

Juristische Fragestellungen Perioperatives hämodynami-
sches Management

GRUPPEN-
RAUM 1

MODERN CAMPUS S. 50 MODERN CAMPUS S. 50
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I, (…)

Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten II: (…)

GRUPPEN-
RAUM 2

INTENSIVPFLEGE S. 50 KRANKENHAUS S. 50
Pfl egeexzellenz zum 
Anfassen – Das AACN 
Modell stellt (…)

Personalbedarfsrechnung 
in der Intensivmedizin – 
praktische Übungen an (…)

GRUPPEN-
RAUM 3

NOTFALL S. 51 IN KRISENGEBIETEN S. 48 IN KRISENGEBIETEN S. 49
Schnupperworkshop 
Notfall-Hypnose, Wdh.

IMC 2024: Aus dem “MY Rwanda 
Heart Centre” in Kigali / Ruanda: 
Rheumatische (…)

IMC 2024: Praktische 
Fortbildung in der Kindernotfall- 
und Intensivmedizin: Akute (…)
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KRANKENHAUS
MANAGEMENT + PERSPEKTIVE

ANÄSTHESIE INTENSIVMEDIZIN INTENSIVPFLEGE NOTFALLMEDIZIN MODERN CAMPUS 

FREITAG     16. Februar 2024 
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FREITAG     28. Februar 2020

SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER
Management des schweren 
Schädelhirn-Traumas 
Moderation:
Stefan Grau (Fulda, D)
Volker Huge (Bad Aibling, D)
 
Pathophysiologische Grundlagen 
und experimentelle Therapiean-
sätze
Susanne Schwarzmaier 
(München, D)
 
Erhöhter intrakranieller Druck: 
Monitoring und Standards der 
konservativen Therapie 
Tobias Wöhrle (München, D)
 
Operative Interventionen – 
Wann indiziert?
Stefan Grau (Fulda, D)
 
Rehabilitation – Was können wir 
erreichen und was müssen wir 
dafür tun?
Volker Huge (Bad Aibling, D)
  
KREISLAUF
Klug entscheiden – besseres 
Outcome?
Moderation:
Patrick Meybohm (Würzburg, D)
Berthold Bein (Hamburg, D)
 
Individualisierte  
Blutdrucksteuerung
Bernd C. Saugel (Hamburg, D)
 
Patient Blood Management
Patrick Meybohm (Würzburg, D)
 
Fehlervermeidung
Jochen Thiele (Hamburg, D)
 
Antibiotic Stewardship
Jan Rudolf Ortlepp (Laatzen, D)
 
ALLGEMEIN
KI: Chancen und Gefahren 
Moderation:
Klaus Hankeln (Bremen, D)
Christoph Lüth (Bremen, D)
 
RIDIMP – Vorhersage von 
Risikoindikatoren für die kardio- 
pulmonale Dekompensation
Christoph Lüth (Bremen, D)
 
Unwetterwarnung für die 
Intensivstation – KI-gestützte 
Algorithmen auf Vormarsch!
Kathrin Stich (Bremen, D)
 
Welche juristischen Probleme 
wirft die Anwendung von 
KI-Verfahren bei der Behandlung 
von Intensivpatienten auf?
Tanja Henking (Würzburg, D)
 

08:15-10:15
Saal Borgward

  

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

08:15-10:15
Lloyd

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

08:15-10:15
Scharoun

  

08:15-08:55

08:55-09:35

09:35-10:15

PBM in Europa
Kai Zacharowski 
(Frankfurt a. Main, D)
 
 
INTENSIVMEDIZIN
 
ALLGEMEIN
Begrüßung Livestream 
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
SKILLS
Die letzten Geheimnisse der 
Anästhesie und Intensivmedizin 
(Die große „Eigentlich“-Sitzung) 
Moderation:
Frank Wappler (Köln, D)
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Warum leiden Patienten 
präoperativ eigentlich unter 
Ängsten und speziell der Angst 
vor dem Tod?
Jan Florian Heuer (Bochum, D)
 
Wie kann ich eigentlich überprü-
fen, ob die Magensonde korrekt 
liegt?
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Warum ist eigentlich die tägliche 
körperliche Untersuchung von 
Intensivpatienten so wichtig?
Lutz Nibbe (Potsdam, D)
 
Wie läuft eigentliche eine 
perfekte Patientenübergabe (OP 
zu ICU) ab?
Frank Wappler (Köln, D)
  
ORGANVERSAGEN
Grenzen der intensiv- 
medizinischen Maximaltherapie: 
Die richtige Intensivmedizin  
im Alter? 
Moderation:
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
Michael Quintel (Deggendorf, D)
 
Akute Nierenschädigung: 
Langzeitfolgen (nicht nur) bei 
älteren Menschen verhindern
Achim Jörres (Köln, D)
 
Akute Hirnschädigung: Delir ver- 
meiden – erkennen – behandeln
Detlef Kindgen-Milles 
(Düsseldorf, D)
 
Organversagen und Organunter-
stützung im Alter: Wo liegen die 
Grenzen?
Michael Quintel (Deggendorf, D)
 

15:15-15:45

08:15-08:30
Raum 4A

08:15-10:15
Franzius

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

08:15-10:15
Raum 4B

08:15-08:55

08:55-09:35

09:35-10:15

ANÄSTHESIE
Geburtshilfliche Anästhesie 
Moderation:
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Geburtshilflich-anästhesiologi-
sche Fälle aus der Schlichtungs-
stelle
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Neubewertung von Tranesam-
säure im geburtshilflichen 
Blutungsnotfall
Lutz Kaufner (Berlin, D)
 
Schwangere mit neurologischen 
Vorerkrankungen – Risikokollek-
tiv im Kreissaal?
Wiebke Gogarten (Münster, D)
 
Wie teste ich meine PDA?
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
 
Regionalanästhesie und 
Ultraschall 
Moderation:
Oliver C. Radke (Bremerhaven, D)
Georg von Knobelsdorff 
(Hildesheim, D)
 
Regionalanästhesie in der Prä- 
klinik und auf Intensiv: sinnvolle 
Strategie oder Spielerei?
Armin Seibel (Kirchen, D)
 
20 Jahre Plexus cervicalis 
Erfahrung zur A. carotis 
Eversions-Endarteriektomie: 
Sichere intraoperative Schmerz-
freiheit?
Wolf Armbruster (Unna, D)
 
Fascia ilica Compartment-Block 
in der hüftnahen Chirurgie
André Gottschalk (Hannover, D)
 
Regionalanästhesie und Hygiene 
– neueste Empfehlungen
Oliver C. Radke (Bremerhaven, D)
  
Patient Blood Management 
Moderation:
Christian Hönemann (Vechta, D)
Patrick Meybohm (Würzburg, D)
 
Wie fing alles an und wo stehen 
wir heute?
Patrick Meybohm (Würzburg, D)
 
PBM in der Fläche ist umsetzbar
Christian Hönemann (Vechta, D)
 
PBM auf der Intensivstation
Markus Huppertz-Thyssen 
(Düren, D)
 

08:15-10:15
Focke-Wulf

 

08:15-08:45

08:45-09:15

09:15-09:45

09:45-10:15

11:00-13:00
Lloyd

 

11:00-11:30

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

13:45-15:45
Franzius

 

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15
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SKILLS
Optimale Leistungsfähigkeit in 
der Klinik – ein Geheimnis? 
Moderation:
Martin Schlott (Bad Tölz, D)
Sina M. Coldewey (Jena, D)
 
Das Geheimnis außergewöhnli-
cher Leistungsfähigkeit – mental 
starke Mitarbeiter:innen als 
Basis einer sinnvollen Medizin
Martin Schlott (Bad Tölz, D)
 
FKK – die Erfolgsfaktoren 
erfolgreicher Teamarbeit – und 
was können wir von Olympia- 
siegern lernen?
Stefan Kermas (Hamburg, D)
 
BEATMUNG
Perkutane dilatative Tracheoto-
mie und Troubleshooting 
Moderation:
Thomas Kerz (Mainz, D)
Jürgen Konradi (Mainz, D)
Patrick Pittermann 
(Königstein im Taunus, D)
Stefan Welschehold (Mainz, D)
 
TECHNOLOGIE
Neue Verfahren zur Beatmung 
und zum Lungenmonitoring
Moderation:
Heinrich V. Groesdonk (Erfurt, D)
Steffen Leonhardt (Aachen, D)
 
Beatmung mittels magnetischer 
Stimulation
Konstantinos Raymondos 
(Hannover, D)
 
Beatmung mittels elektrischer 
Stimulation
Thomas Breuer (Aachen, D)
 
Regionales  
Lungenperfusions-Monitoring
Thomas Muders (Bonn, D)
 
Closed-loop Ventilation – Fluch 
oder Segen?
Roland Francis (Erlangen, D)
 
PALLIATIVMEDIZIN
Integration von Palliativ- in die 
Intensivmedizin  
Moderation:
Friedemann Nauck (Göttingen, D)
Martin Neukirchen (Düsseldorf, D)
 
Palliativmedizin und Akutmedizin 
– Wunsch und Wirklichkeit
Friedemann Nauck (Göttingen, D)
 
Erkennen palliativer Bedürfnisse 
– Frag die Pflege!
Manuela Schallenburger 
(Düsseldorf, D)
 

08:30-09:30
Raum 4A

08:30-09:00

09:00-09:30

09:45-11:45
Roselius

11:00-13:00
London

11:00-11:30

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

11:00-13:00
Scharoun

 

11:00-11:30

11:30-12:00

RHD: Pathophysiologie und 
zugrunde liegende Mechanismen
Paulin Banguti (Kigali, RW)
 
RHD: Aktueller Stand von 
Diagnose und Therapie 
David Bradley (Ann Arbor, USA)
 
RHD in Ruanda: Aufbau einer 
umfassenden Versorgungskette 
vom Screening bis zur operativen 
Korrektur
Emmanuel Kamanzi (Kigali, RW)
 
BEATMUNG
COPD – Intensivmedizinische 
Akuttherapie und Weaning
Moderation:
Christian Putensen (Bonn, D)
Peter M. Spieth (Dresden, D)
 
Was sollte ich als Intensiv- 
mediziner über COPD wissen?
Michael Westhoff (Hemer, D)
 
Was kann ich medikamentös in 
der akuten Exazerbation tun?
Stefan Hammerschmidt 
(Chemnitz, D)
 
Beatmung bei COPD – was 
mache ich anders?
Dirk Schädler (Kiel, D)
 
Helfen Protokolle (wirklich) beim 
Weaning und sind sie praktikabel?
Onnen Mörer (Göttingen, D)
  
ALLGEMEIN
News 
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
BEATMUNG
Dekanülierungsmanagement 
und fiberoptische Diagnostik 
Moderation:
Thomas Kerz (Mainz, D)
Jürgen Konradi (Mainz, D)
Patrick Pittermann 
(Königstein im Taunus, D)
Stefan Welschehold (Mainz, D)
 
EPIDEMIOLOGIE
„The Clinical Year in Review“ – 
Die 3 wichtigsten Studien im 
Bereich der Allgemein-, kardio-
chirurgischen, gynäkologisch 
und geburtshilflichen und 
ambulanten Anästhesie aus dem 
Jahre 2023
Moderation:
Berthold Bein (Hamburg, D)
Dorothee Bremerich (Schwerin, D)
 

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

11:15-13:15
Saal Kaisen

11:15-11:45

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

12:00-12:15
Raum 4A

12:30-14:30
Roselius

13:45-15:45
Raum 4B

Outcome nach Intensivbehand-
lung – Was geschieht mit den 
Überlebenden?
Susanne Jöbges (Berlin, D)
 
Konsensuspapier zu palliativme-
dizinischen Aspekten in der 
klinischen Akut- und Notfallme-
dizin sowie Intensivmedizin
Martin Neukirchen (Düsseldorf, D)
 
INFEKTIOLOGIE
Der heiße Scheiß: Neue Erreger, 
Resistenzen, Diagnostik und 
Antiinfektiva 
Moderation:
Rolf Dembinski (Bremen, D)
Mariam Klouche (Bremen, D)
 
Neue Erreger/Resistenzen
Mariam Klouche (Bremen, D)
 
Neue Diagnostik
Thorsten Brenner (Essen, D)
 
Neue Antiinfektiva
Rolf Dembinski (Bremen, D)
 
KREISLAUF
Perioperatives Management von 
Risiken 
Moderation:
Berthold Bein (Hamburg, D)
Jochen Renner (Kiel, D)
 
Risiko Delir
Jochen Renner (Kiel, D)
 
Risiko Antikoagulation
Arne Carstens (Rendsburg, D)
 
Risiko Niere
Matthias Grünewald (Hamburg, D)
 
Risiko Herz
Robert Schiewe (Hamburg, D)
  
IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: Aus dem “MY Rwanda 
Heart Centre” in Kigali / Ruanda 
Rheumatische Herzkrankheit 
(RHD) – die unbekannte Plage 
der Armen 
Moderation:
Matthias Angrés (Hamburg, D)
David Bradley (Ann Arbor, USA)
 
Das neue MY Rwanda Heart 
Centre
Radegonde Ndejuru (Kigali, RW)
Magdi Yacoub (Aswan, EG)
 
RHD: Globale Inzidenz und 
Mortalität – Trends von 1990 bis 
2019
N. N.
 

12:00-12:30

12:30-13:00

11:00-13:00
Focke-Wulf

11:00-11:40

11:40-12:20

12:20-13:00

11:00-13:00
Raum 4B

11:00-11:30

11:30-12:00

12:00-12:30

12:30-13:00

11:00-13:15
Gruppen-
raum 3

11:00-11:15

11:15-11:45

FREITAG     16. Februar 2024 
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Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der „Ambulanten 
Anästhesie“
Georg Baumgarten (Bonn, D)
 
Die drei wichtigsten Studien auf 
dem Gebiet der „Anästhesie für 
Gynäkologie und Geburtshilfe“
Wiebke Gogarten (Münster, D)
 
Die drei wichtigsten Studien 
auf dem Gebiet der „Allgemein- 
anästhesie“
Berthold Bein (Hamburg, D)
 
Die drei wichtigsten Studien  
auf dem Gebiet der „Kardio- 
anästhesie“
Bernd W. Böttiger (Köln, D)
  
BEATMUNG
Muskeln, Mensch oder Maschi-
ne? (Neue) Verfahren zur 
Beatmungsunterstützung
Moderation:
Andreas W. Reske (Zwickau, D)
Onnen Mörer (Göttingen, D)
 
N. Phrenicus Stimulation und 
exspiratorische Muskelstimulation 
– Rationale, Technik und Evidenz.
Stefan Schaller (Berlin, D)
 
Gas oder Bremse? (Wann) soll 
man die Spontanatmung 
blockieren?
Hermann Wrigge (Halle (Saale), D)
 
Elektrische Impedanz Tomogra-
phie zur Beatmungseinstellung: 
Bald auch mit Perfusion?
Thomas Muders (Bonn, D)
 
Closed Loop Ventilation und 
Automatisierung – geht da noch 
was?
Dirk Schädler (Kiel, D)
 
SPEZIELLE KRANKHEITSBILDER
Perioperatives hämodynami-
sches Management
Moderation:
Matthias Göpfert (Berlin, D)
Heinrich V. Groesdonk (Erfurt, D)
 
Was ist der ‚richtige‘ Blutdruck für 
unsere Patienten perioperativ?
Bernd C. Saugel (Hamburg, D)
 
Blutdruckmessung im OP – Tech-
niken und Fallstricke
Agnes Meidert (München, D)
 
Differentialdiagnose der 
Hypotension – Was kann die 
Sonographie leisten?
Matthias Göpfert (Berlin, D)
 

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

13:45-15:45
Lloyd

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

13:45-15:45
Saal Borgward

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

Abschluss und Zusammenfas-
sung der 3-tägigen Konferenz 
und Ausblick auf die nächste 
Konferenz im Februar 2025
Kevin P. Pilarczyk (Arnsberg, D)
 
Verabschiedung
Werner Kuckelt (Bremen, D)
Matthias Angrés (Hamburg, D)
Emad Nasr (Aswan, EG)
Daniel Ntogwiachu 
(Yaoundé, CM)
 
ETHIK
Ethik in der Fort- und Weiterbil-
dung der Intensivversorgung 
– Aktuelle Bedarfe und Angebote 
Moderation:
Thomas Bein (Regensburg, D)
Julian Siepmann (Deggendorf, D)
 
Tübinger Modell der Ethik- 
beauftragten der Station
Petra Renz (Tübingen, D)
Gerda Weise (Tübingen, D)
 
Ethische Herausforderungen, 
Moral Distress und Ressourcen 
bei Intensivfachkräften
Katharina Schütte-Nütgen 
(Essen, D)
 
Kompetenzförderung durch Ethik 
im Studiengang Intensivpflege. 
Wie geht das?
Stefan Maul (Rostock, D)
 
SEPSIS
Management der Sepsis – Was 
ist „State of the Art“? 
Moderation:
Michael Bauer (Jena, D)
Frank M. Brunkhorst (Berlin, D)
 
Diagnostik
Sina M. Coldewey (Jena, D)
 
Antiinfektive Therapie 
Christina Bahrs (Jena, D)
 
Supportive Therapie 
Josef Briegel (München, D)
 
Adjunktive Therapie 
Felix Schmitt (Heidelberg, D)
 
ALLGEMEIN
Verabschiedung und Ausblick 
Moderation:
Herwig Gerlach (Berlin, D)
 
 

15:15-15:30

15:30-15:45

14:00-15:00
Raum 4A

              

14:00-14:20

14:20-14:40

14:40-15:00

14:00-16:00
Saal Kaisen

14:00-14:30

14:30-15:00

15:00-15:30

15:30-16:00

15:00-15:30
Raum 4A

MITTWOCH     26. Februar 2020

Intraoperative Hypotension und 
Hypertension – wie behandeln?
Simone Liebl-Biereige (Erfurt, D)
  
SCHMERZ
Über den Tellerrand geschaut: 
Was hilft wann in der post- 
operativen Schmerztherapie
Moderation:
Peter Zahn (Bochum, D) 
 
Kombinationen von Analgetika
Peter Zahn (Bochum, D)
 
Nicht-medikamentöse Verfahren
Nadja Nestler (Salzburg, A)
 
Der chronische Schmerzpatient 
perioperativ
Winfried Meissner (Jena, D)
 
ALLGEMEIN
Kein Geld, kein Personal: Wie 
können wir Sicherheit und 
Qualität in der Kinderintensiv-
medizin gewährleisten? 
Moderation:
Christoph B. Eich (Hannover, D)
Ulrike Krämer (Rotterdam, NL)
 
Aus Sicht einer Kinderanästhesis-
tin und Kinderintensivmedizinerin
Cathrin Weigel (Hannover, D)
 
Aus Sicht einer Gesundheits- und 
Kinderpflegerin
Lena-Marie Bührig (Hannover, D)
 
Die niederländische Perspektive
Ulrike Krämer (Rotterdam, NL)
 
Hilft der Blick zurück nach vorn?
Uwe Trieschmann (Köln, D)
 
IN KRISENGEBIETEN
IMC 2024: Praktische Fortbil-
dung in der Kindernotfall- und 
Intensivmedizin: Akute respira-
torische Insuffizienz bei Kindern 
Moderation:
Taibullah Bandawal (Balingen, D)
Frank Jochum (Berlin, D)
 
Assessment und Vorgehen bei 
akuter respiratorischer Insuffizi-
enz bei Kindern: Evaluation + 
Öffnung + Sicherung der 
Atemwege
Frank Jochum (Berlin, D)
 
Notwendigkeit der invasiven 
Sicherung der Atemwege:  
Wann + wie?
Michael Sasse (Hannover, D)
 
Das Kind ist intubiert und muss 
mechanisch beatmet werden: 
Was nun?
Taibullah Bandawal (Balingen, D)
 

15:15-15:45

13:45-15:45
London

13:45-14:25

14:25-15:05

15:05-15:45

13:45-15:45
Focke-Wulf

  

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15

15:15-15:45

13:45-15:45
Gruppen-
raum 3

13:45-14:15

14:15-14:45

14:45-15:15
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INTENSIVPFLEGE
Pflegeexzellenz zum Anfassen – 
Das AACN Modell stellt sich 
praxisorientiert vor 
Moderation:
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
Couchgespräch 2: Selbstbestim-
mung bis zum Lebensende
Moderation:
Martina Bauer (Lünen, D)
Andreas Jungblut (Brachbach, D) 
Gäste:
Wendelin Herbrand (Murnau, D)
Hubert Klein (Bonn, D)
Elisabeth Thiel (Kalkar, D)
Arne Krüger (Lünen, D)
 
Juristische Fragestellungen 
Moderation:
Andreas Jungblut (Brachbach, D)
Tobias Weimer 
(Mülheim an der Ruhr, D)
 
Kompetenz in der Intensivpflege: 
Die Schlüsselfaktoren für 
erfolgreiche Verantwortungs-
übernahme in der Patienten- 
versorgung
Carsten Hermes (Bonn, D)
 
Delegation von Tätigkeiten an 
unterschiedlich qualifiziertes 
Personal. Eine Konzeptvorstellung.
Kathrin Sawade (Neumünster, D)
 
Vorbehaltsaufgaben in der Pflege. 
Juristische Voraussetzungen und 
Möglichkeiten
Tobias Weimer 
(Mülheim an der Ruhr, D)
 
Ein Streifzug durch Themen der 
Intensiv- und Anästhesiepflege
Moderation:
Oliver Rothaug (Göttingen, D)
Lars Krüger (Bad Oeynhausen, D)
 
Robotik in der Intensivpflege – 
Alles nur Science-Fiction?
Uli Fischer (München, D)
 
Einfluss von Simulationstraining 
für die Arbeit im Funktionsbe-
reich der Anästhesie
Tilmann Müller-Wolff 
(Ludwigsburg, D)
 
Sauerstofftherapie im  
Aufwachraum
Benjamin Schiller (Hannover, D)
 
Hautpflege auf der Intensivstation 
– was ist „State of the Art“?
Armin Hauß (Berlin, D)
 

08:30-10:00
Gruppen-
raum 2

08:30-10:30
Saal Kaisen

 

11:00-13:00
Saal Borgward

11:00-11:40

11:40-12:20

12:20-13:00

11:15-13:15
Danzig

  

11:15-11:45

11:45-12:15

12:15-12:45

12:45-13:15

MODERN CAMPUS 
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten I, Wdh. 
Moderation:
Sybille Jung (Saarbrücken, D)
Gabriela Köhn (Ratzeburg, D)
 
Kindernotfälle 
Moderation:
Sylvia Dexl (Coburg, D)
Roswitha Lubjuhn (Göttingen, D) 
Mitwirkende:
Dorothea Penders (Berlin, D)
Georg Breuer (Coburg, D)
 
Wie könnte die Gesundheitsver-
sorgung der nächsten Jahrzehnte 
aussehen? 
Moderation:
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
Carsten Brau (Osnabrück, D)
 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
der Versorgungsforschung
Dawid Pieper (Rüdersdorf, D)
 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
der interprofessionellen 
Ausbildung
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
 
Impulsvortrag: Die Perspektive 
eines Physician Assistants
Peter Heistermann (Düsseldorf, D)
 
Diskussion
Carsten Brau (Osnabrück, D)
Dawid Pieper (Rüdersdorf, D)
Peter Heistermann (Düsseldorf, D)
Olaf Ahlers (Neuruppin, D)
  
Kommunikationstechniken, 
professionelles Überbringen 
schlechter Nachrichten II: 
Anwendung in Szenarien 
Moderation:
Sybille Jung (Saarbrücken, D)
Gabriela Köhn (Ratzeburg, D)
 
Kindernotfälle, Wdh. 
Moderation:
Georg Breuer (Coburg, D)
Stephan Hüttl (Coburg, D) 
Mitwirkende:
Dorothea Penders (Berlin, D)
Raimund Senf (Berlin, D) 

 

09:00-11:00
Gruppen-
raum 1

10:00-12:00
Oslo

10:15-11:15
Raum 4A

10:15-10:25

10:25-10:35

10:35-10:45

10:45-11:15

11:45-13:45
Gruppen-
raum 1

12:45-14:45
Oslo

Neues aus der Pflegewissen-
schaft,-Forschung 
Moderation:
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
Tabuthema Medikationsfehler – 
Umgang und Meldeverhalten 
von Fehlern in der Anästhesie-
pflege
Manuela Rader (Rietz, D)
 
Das (Er)Leben von Therapieziel-
entscheidungen auf Intensivsta-
tionen durch Pflegekräfte
Andreas Moshammer (Salzburg, A)
  
Außerklinische Intensivpflege 
Moderation:
Tobias Becker (Murnau, D)
Irmela Gnass (Salzburg, A)
 
Die Perspektive bei Angehörigen
Anja Gerlach (Hamburg, D)
 
Die Perspektive vorsorgende 
Pflegekraft
Antje Kassin (Berlin, D)
 
Die Perspektive hausärztlicher 
Versorgung
Arne Krüger (Lünen, D) 

 
KRANKENHAUS
MANAGEMENT + PERSPEKTIVE
 
Podiumsdiskussion: Auswirkun-
gen der Krankenhausreform 
2023/24 und notwendige Weiter-
entwicklungen in Anästhesie 
und Intensivmedizin  
Moderation:
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
Thomas Klöss (Hamburg, D)
 
Mitarbeiterrekrutierung und 
-bindung
Sebastian Beitzel (Hannover, D)
 
Förderpreisthema 2023: Hilft die 
Nachsorgeambulanz der 
Intensivmedizin?
Janina Dietzel (Mainz, D)
Andrea Steinbicker 
(Frankfurt a. Main, D)
 
Gefährdet die Ambulantisierung 
die Schmerzmedizin?
Michael Schenk (Berlin, D)
 
Personal-Bedarfs-Berechnung in 
der Intensivmedizin: praktische 
Übungen an Beispielstationen
Moderation:
Thomas Iber (Baden-Baden, D)
Thomas Klöss (Hamburg, D)
Heiko Rabe (Aschersleben, D) 

 

12:15-13:15
Raum 4A

              

12:15-12:45

12:45-13:15

13:45-15:45
Scharoun

13:45-14:25

14:25-15:05

15:05-15:45

08:15-10:15
London

 

08:15-08:55

08:55-09:35

09:35-10:15

11:30-13:30
Gruppen-
raum 2
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NOTFALLMEDIZIN
Schnupperworkshop  
Notfall-Hypnose, Wdh. 
Moderation:
Katrin Grunwald (Bremen, D)
Annette Held (Bremen, D)
Thomas Kemmler-Kell 
(Boltenhagen, D)
 
Das Kind im Rettungsdienst – 
handlungsfähig sein! 
Moderation:
Christoph B. Eich (Hannover, D)
Janna Gräwe (Bremen, D)
 
Der akute Asthmaanfall beim 
Kind – inhalieren und dann?
Holger Guericke (Hannover, D)
 
Der Tubus liegt und nix ist gut
Marcus Nemeth (Göttingen, D)
 
Der Jugendliche mit  
Drogenintoxikation
Janna Gräwe (Bremen, D)
 
Das Kind im Schock – erkennen, 
einschätzen, behandeln
Nicole Müller (Bonn, D)
 
Training für die Profis 
Moderation:
Jan-Thorsten Gräsner (Kiel, D)
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Reanimationskurse
Jan Wnent (Kiel, D)
 
Resuscitation Academy
Leonie Hannappel (Kiel, D)

08:15-10:15
Gruppen-
raum 3

08:30-10:30
Danzig

  

08:30-09:00

09:00-09:30

09:30-10:00

10:00-10:30

11:00-13:00
Franzius

11:00-11:30

11:30-12:00

 
Notaufnahme
Michael Bernhard (Düsseldorf, D)
 
NASIM25
Kira Erber (Lübeck, D)
 
Der kritische Notfallpatient – 
Weiterversorgung in der 
Zielklinik 
Moderation:
Gerald Bandemer (Bremen, D)
Sebastian Wirtz (Hamburg, D)
 
Zustand nach Reanimation – im-
mer ins Cardiac Arrest Center?
Jonas Boelsen (Bremen, D)
 
Schwer verbrannt aus dem Feuer 
– wie macht es die Verbren-
nungsklinik?
Tobias Odenthal (Hamburg, D)
 
Schwer verletzt und  
primärversorgt – wie geht’s im 
Schock weiter?
Fabian Lieber (Bremen, D)
 
Immer wieder ACS –  
Differentialdiagnostik beim 
akuten Thoraxschmerz
Ulf Harding (Wolfsburg, D)
 

12:00-12:30

12:30-13:00

14:00-16:00
Danzig

14:00-14:30

14:30-15:00

15:00-15:30

15:30-16:00
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Dr. Mahmoud Abdallah 
Aswan Heart Centre 
Aswan (EG) 
Dr. Ludwig Abel-Andrée 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Michael Adamzik 
Universitätsklinikum  
Knappschaftskrankenhaus  
Bochum GmbH 
Bochum (D) 
Dr. Iris Adelt 
St. Marien Hospital Lünen 
Lünen (D) 
PD Dr. Michael Adolph 
Universitätsklinikum Tübingen 
Tübingen (D) 
Prof. Dr. Olaf Ahlers 
Medizinische Hochschule  
Brandenburg T. Fontane 
Neuruppin (D) 
Dr. Jörg Ahrens 
Krankenhaus Buchholz und  
Winsen gGmbH 
Winsen (Luhe) (D) 
Dr. Alexander-Maximilian 
Aldejohann 
Universitätsklinikum Würzburg 
Würzburg (D) 
Andreas Amberger 
Klinikum Passau 
Passau (D) 
Dr. Matthias Angrés 
RobinAid Foundation 
Hamburg (D) 
Dr. Wolf Armbruster 
Christliches Klinikum  
Unna gGmbH 
Unna (D) 
Susanne Arnold 
Universitätsklinikum Augsburg 
Augsburg (D) 
Dr. Mahmoud Aslan 
Great Ormond Street Hospital for 
Children 
London (UK) 
PD Dr. Christina Bahrs 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Birgit Baierlein 
Klinikum Dortmund gGmbH 
Dortmund (D) 
Dr. Taibullah Bandawal 
Neonatologist and Paediatrician 
Balingen (D) 
Dr. Gerald Bandemer 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 

Stephan Bandlow 
Leiter der Kooperativen Regional-
leitstelle West 
Elmshorn (D) 
Dr. Paulin Banguti 
Rwanda Medical University 
Kigali (RW) 
Prof. Dr. Eberhard Barth 
Universitätsklinikum Ulm 
Ulm (D) 
Dr. Janina Bathe 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Martina Bauer, M.A. 
St. Marien Hospital Lünen 
Lünen (D) 
Prof. Dr. Michael Bauer 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Lydia Bauernfeind 
Technische Hochschule  
Deggendorf 
Deggendorf (D) 
Dr. Andreas Baumann 
BG Universitätsklinik  
Bergmannsheil 
Bochum (D) 
Prof. Dr. Georg Baumgarten 
Johanniter GmbH  
Johanniter-Krankenhaus 
Bonn (D) 
Alexander Beblacz 
Universitätsklinikum Halle (Saale) 
Halle (Saale) (D) 
PD Dr. Christiane Beck 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Grietje Beck 
Universitätsmedizin Mannheim 
Mannheim (D) 
Anna Becker 
SJG St. Paulus GmbH 
Dortmund (D) 
Janine Becker 
Doktorandin Medizintheorie und 
Pädagogin 
Kiel (D) 
Tobias Becker, M.A. 
BG-Unfallklinik Murnau –  
Bildungszentrum für Pflegeberufe 
Murnau (D) 
Prof. Dr. Berthold Bein 
Asklepios Klinik St. Georg 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Thomas Bein 
Universität Regensburg 
Regensburg (D) 

Sebastian Beitzel 
Kinderkrankenhaus Auf der Bult 
Hannover (D) 
Dr. Martin Bellgardt 
Katholisches Klinikum Bochum 
Standort St. Josef Hospital 
Bochum (D) 
Dr. Martin Bergold 
Evangelische Krankenhaus- 
stiftung Oldenburg 
Oldenburg (D) 
Julia Berkemeier 
St. Marien Hospital Lünen 
Lünen (D) 
Prof. Dr. Michael Bernhard 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Dr. Lena Biehl 
Uniklinik Köln 
Köln (D) 
Dr. Bernhard Birmes 
Quakenbrück (D) 
Dr. Constance Blome 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
PD Dr. Christian Bode 
Universitätsklinikum Bonn 
Bonn (D) 
Dr. Jonas Boelsen 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 
Annika Böhm 
Stiftung St.-Marien-Hospital 
Lünen (D) 
Ingo Böing 
Deutscher Berufsverband für 
Pflegeberufe (DBfK) e.V. 
Berlin (D) 
Burkhard Bornemeier 
Kinaesthetics Trainer 
Porta Westfalica (D) 
Prof. Dr. Bernd W. Böttiger 
Uniklinik Köln 
Köln (D) 
Prof. Dr. Hendrik Bracht 
Evangelisches Klinikum Bethel 
Bielefeld (D) 
Dr. David Bradley 
CS Mott Children's Hospital  
University of Michigan 
Ann Arbor (USA) 
Prof. Dr. Timo Brandenburger 
Tashkent International Medical 
Center LLC 
Tashkent (UZ) 
Dr. Carsten Brau 
Schmerztherapiezentrum  
Brau & Michel 
Osnabrück (D) 

PD Dr. Jan-Peter Braun 
Martin Luther Krankenhaus 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Dorothee Bremerich 
Helios Kliniken Schwerin 
Schwerin (D) 
Prof. Dr. Thorsten Brenner 
Universitätsklinikum Essen 
Essen (D) 
PD Dr. Georg Breuer 
Klinikum Coburg –  
Regiomed-Kliniken 
Coburg (D) 
PD Dr. Thomas Breuer 
Uniklinik RWTH Aachen 
Aachen (D) 
Prof. Dr. Josef Briegel 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Prof. Dr. Alexander Brinkmann 
Kliniken Landkreis  
Heidenheim gGmbH 
Heidenheim (D) 
Dr. Martin Britten 
Universitätsklinikum Essen 
Essen (D) 
Anja Brock 
TapMed Medizintechnik  
Handels GmbH 
Habichtswald-Ehlen (D) 
Dr. Johanna Broermann 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Frank M. Brunkhorst 
Deutsche Sepsis-Gesellschaft e.V. 
Berlin (D) 
Dr. Florian Bubser 
Nykoebing Falster Hospital 
Nykoebing/Falster (DK) 
Stefan Buchen 
Norddeutscher Rundfunk AdöR 
Hamburg (D) 
Lena-Marie Bührig 
Kinder- und Jugendkrankenhaus 
Auf der Bult 
Hannover (D) 
Dr. Holger Bunzemeier 
Roeder & Partner 
Senden (D) 
Mattia Busana 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Jens Bussmann 
Verband der Universitätsklinika 
Deutschlands (VUD) e.V. 
Berlin (D) 
Dr. Stefan Büttner 
Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 
Aschaffenburg (D) 
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Prof. Dr. Christian Byhahn 
Evangelische Krankenhaus- 
stiftung Oldenburg 
Oldenburg (D) 
Dr. Andreas Callies 
Der Senator für Inneres 
Bremen (D) 
Dr. Arne Carstens 
Schön Klinik Rendsburg 
Rendsburg (D) 
Dr. Sebastian Casu 
Asklepios Klinik Wandsbeck 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Daniel Chappell 
Klinikum Frankfurt Höchst 
Frankfurt a. Main (D) 
Alexander Clausmeier 
Krankenhaus Lübbecke 
Lübbecke (D) 
Prof. Dr. Sina M. Coldewey 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Oliver Coolens 
Kreiskliniken Reutlingen 
Pfullingen (D) 
Katrin Cornelius 
Gesundheit Nord 
Bremen (D) 
Timm Daron 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Rolf Dembinski 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Dr. Sylvia Dexl 
Klinikum Coburg –  
Regiomed-Kliniken 
Coburg (D) 
Janina Dietzel 
Universitätsmedizin Mainz 
Mainz (D) 
Dr. Thorben Doll 
St. Bernward Krankenhaus 
Hildesheim (D) 
Dr. Ralf Dürrwald 
Robert-Koch-Institut 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Leopold Eberhart 
Universitätsklinikum Marburg 
Marburg (D) 
Prof. Dr. Christoph B. Eich 
Kinder- und Jugendkrankenhaus 
Auf der Bult 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Gunnar Elke 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 

Kristina Engelen 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Dr. Markus Engelen 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Dr. Marco Ensink 
DIAKOVERE Annastift gGmbH 
Hannover (D) 
Kira Erber 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Lübeck 
Lübeck (D) 
Prof. Dr. Joachim Erlenwein 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Michael Faulstich 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Dr. Jan-Ove Faust 
SRH Kliniken Landkreis  
Sigmaringen GmbH 
Sigmaringen (D) 
Cornelia Fiedler 
TapMed Medizintechnik  
Handels GmbH 
Habichtswald-Ehlen (D) 
Prof. Dr. Uli Fischer 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Dennis Flügge 
Klinikum Würzburg Mitte  
Standort Missio 
Würzburg (D) 
Prof. Dr. Roland Francis 
Universitätsklinikum Erlangen 
Erlangen (D) 
Prof. Dr. Axel Franke 
Bundeswehrzentralkrankenhaus 
Koblenz 
Koblenz (D) 
Prof. Dr. Stephan Freys 
DIAKO Bremen 
Bremen (D) 

Dr. Lars Friedrich 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
PD Dr. Michael Fries 
St. Vincenz-Krankenhaus 
Limburg (D) 
Prof. Dr. Valentin Fuhrmann 
Heilig Geist-Krankenhaus 
Köln (D) 
Sigrid Garbade 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 
Tobias Geisler 
Rotenburg (Wümme) (D) 
PD Dr. Mathias Gelderblom 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D)
Dr. Friederike Gemsa-Haase 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 
Anja Gerlach 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Herwig Gerlach 
Berlin (D) 
Robert Gintrowicz 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Dr. Felix Frederic Girrbach 
Universitätsklinikum Augsburg 
Augsburg (D) 
Prof. Dr. Irmela Gnass 
Paracelsus Medizinische  
Privatuniversität 
Salzburg (A) 
Dr. André Gnirke 
Rettungsdienst-Kooperation in 
Schleswig-Holstein (RKiSH) 
Pinneberg (D) 
Prof. Dr. Wiebke Gogarten 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 

PD Dr. Matthias Göpfert 
Alexianer St. Hedwig Kliniken 
Berlin 
Berlin (D) 
Prof. Dr. André Gottschalk 
DIAKOVERE  
Friederikenstift gGmbH 
Hannover (D) 
Dr. Christian Grah 
Gemeinschaftskrankenhaus  
Havelhöhe gGmbH 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Jan-Thorsten Gräsner 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Prof. Dr. Stefan Grau 
Klinikum Fulda 
Fulda (D) 
Dr. Janna Gräwe 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 
Dr. Gert Grellmann 
Klinik Bavaria Kreischa 
Kreischa (D) 
Dr. Susanne Greve 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
PD Dr. Philipp Groene 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Prof. Dr. Heinrich V. Groesdonk 
Helios Klinikum Erfurt 
Erfurt (D) 
Dr. Benedict Gross 
München (D) 
Melanie Große Westermann 
Drensteinfurt (D) 
Mechthild Großmann 
Hamburg (D) 
Antje Grotheer 
Vorstand der Bremischen Bürger-
schaft (Vizepräsidentin) 
Bremen (D) 

Bildnachweis: © M3B GmbH/Jan Rathke



54

PD Dr. Matthias Gründling 
Universitätsklinikum Greifswald 
Greifswald (D) 
Prof. Dr. Matthias Grünewald 
Evangelisches Amalie Sieveking 
Krankenhaus 
Hamburg (D) 
Katrin Grunwald 
Roland Klinik 
Bremen (D) 
Dr. Dennis Gruschka 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Holger Guericke 
Kinder- und Jugendkrankenhaus 
Auf der Bult 
Hannover (D) 
Dr. Andreas Güldner 
Universitätsklinikum Dresden 
Dresden (D) 
Prof. Dr. Jan Gummert 
Herz- und Diabeteszentrum NRW 
Bad Oeynhausen (D) 
Prof. Horst K. Hahn 
Universität Bremen & Fraunhofer 
MEVIS 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Stefan Hammerschmidt 
Klinikum Chemnitz 
Chemnitz (D) 
Prof. Dr. Klaus Hankeln 
Bremen (D) 
Leonie Hannappel 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Holger Harbs 
DRF Stiftung Luftrettung  
gemeinnützige AG 
Filderstadt (D) 
Dr. Ulf Harding 
Klinikum Wolfsburg 
Wolfsburg (D) 
Dr. Ted Hasbach 
Krankenhaus St.-Joseph-Stift GmbH 
Bremen (D) 
Alexander Hauge 
Dräger Medical Deutschland GmbH 
Lübeck (D) 
Dr. Armin Hauß 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Birthe Heins 
Der Senator für Inneres 
Bremen (D) 

Dr. Astrid Heiser 
Bergmannstrost BG Klinikum 
Halle (Saale) 
Halle (Saale) (D) 
Prof. Peter Heistermann 
Fliedner Fachhochschule  
Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Annette Held 
Notfall-Hypnose GbR 
Bremen (D) 
Dr. Katharina Hellenthal 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Rudolf Henke 
Ärztekammer Nordrhein 
Düsseldorf (D) 
Prof. Dr. Tanja Henking 
Technische Hochschule  
Würzburg-Schweinfurt 
Würzburg (D) 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Hennes 
Universitätsklinikum Mannheim 
Mannheim (D)
Wendelin Herbrand 
BG-Unfallklinik Murnau 
Murnau (D) 
Prof. Dr. Matthias Heringlake 
Herz- und Diabeteszentrum – 
Klinikum Karlsburg 
Karlsburg (D) 
Carsten Hermes 
Master of Sience Pflege 
Bonn (D) 
Dr. Hubert Hetz 
Traumazentrum Wien – Standort 
Meidling 
Wien (A) 
Prof. Dr. Jan Florian Heuer 
Augusta-Kranken-Anstalt gGmbH 
Bochum (D) 
Dr. Henning Hillebrand 
Delme Klinikum  
Delmenhorst GmbH 
Delmenhorst (D) 
Dr. Malte Hillmann 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Andreas Hitzges 
Ministerium des Innern und für 
Sport des Landes Rheinland-Pfalz 
Mainz (D) 
Dr. Christian Hohmann 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Claudia Höhne 
DRK Kliniken Berlin-Köpenick 
Berlin (D) 

Prof. Dr. Christian Hönemann 
Marienhospital Vechta gGmbH 
Vechta (D) 
Prof. Dr. Christoph Hoog Antink 
Technische Universität Darmstadt 
Darmstadt (D) 
Dr. Hatem Hosny 
Magdi Yacoub Aswan Heart 
Centre 
Aswan (EG) 
PD Dr. Volker Huge 
Schön Klinik Bad Aibling  
Harthausen 
Bad Aibling (D) 
Dr. Nikolai Hulde 
HDZ Bad Oeynhausen RUB 
Bad Oeynhausen (D) 
Dr. Markus Huppertz-Thyssen 
St. Augustinus-Kranken- 
haus gGmbH 
Düren (D) 
Prof. Dr. Oliver Husser 
Augustinum Klinik München 
München (D) 
Dr. Stephan Hüttl 
Klinikum Coburg –  
Regiomed-Kliniken 
Coburg (D) 
PD Dr. Thomas Iber 
Klinikum Mittelbaden gGmbH 
Baden-Baden (D) 
Dr. Nils Jacobsen 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Prof. Dr. Karsten Jaeger 
Krankenhaus St.-Joseph-Stift 
GmbH 
Bremen (D) 
Jan Jansen 
Praxis für Systemische Beratung, 
Coaching und Kurzzeitpflege 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Uwe Janssens 
St.-Antonius-Hospital 
Eschweiler (D) 
Thomas Jasny 
Universitätsklinikum Frankfurt 
Frankfurt a. Main (D) 
Dr. Susanne Jöbges 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Dr. Frank Jochum 
Evangelisches Waldkrankenhaus 
Spandau 
Berlin (D) 

Dr. Kai Johanning 
Klinikum Bielefeld 
Bielefeld (D) 
Dr. Martin Jöhr 
Adligenswil (CH) 
Prof. Dr. Achim Jörres 
Kliniken Köln – Krankenhaus 
Merheim 
Köln (D) 
Dr. Carolin Jung 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. Philipp Jung 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Lübeck 
Lübeck (D) 
Dr. Sybille Jung 
Universität des Saarlandes,  
Campus Saarbrücken 
Saarbrücken (D) 
Andreas Jungblut, MScN 
Personalentwicklung 
Brachbach (D) 
Dr. Matija Jurjević 
General Hospital Slavonski Brod 
Slavonski Brod (HR) 
Felix Jüttner 
Wiesbaden (D) 
PD Dr. Simone Kagerbauer 
Universitätsklinikum Ulm 
Ulm (D) 
Arnold Kaltwasser 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
Reutlingen (D) 
Dr. Emmanuel Kamanzi 
University Teaching Hospital  
of Kigali 
Kigali (RW) 
Antje Kassin 
Evangelische Lungenklinik 
Berlin (D) 
Dr. Stephan Katzenschlager 
Universitätsklinikum Heidelberg 
Heidelberg (D) 
Dr. Lutz Kaufner 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin – Campus Virchow 
Berlin (D) 
PD Dr. Stephan Kazmaier 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Prof. Dr. Franz Kehl 
Städtisches Klinikum  
Karlsruhe gGmbH 
Karlsruhe (D) 
Thomas Kemmler-Kell 
Ostseeklinik Boltenhagen 
Boltenhagen (D) 
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Stefan Kermas 
TRAIN YOUR BUSINESS 
Hamburg (D) 
Dr. Thomas Kern 
Marienhaus Klinikum Mainz 
Mainz (D) 
Dr. Alexander Kersten 
Universitätsklinikum Aachen AöR 
Aachen (D) 
Prof. Dr. Stephan Kersting 
Universitätsmedizin Greifswald 
Greifswald (D) 
Dr. Thomas Kerz 
Universitätsmedizin Mainz 
Mainz (D) 
Prof. Dr. Jan T. Kielstein 
Städtisches Klinikum  
Braunschweig gGmbH 
Braunschweig (D) 
Prof. Dr. Erich Kilger 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Prof. Dr. Detlef Kindgen-Milles 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Nils Klages 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Silke Klarmann 
imland gGmbH 
Rendsburg (D) 
Hubert Klein 
Rechtsanwalt 
Bonn (D) 
Dr. Gerd Klinkmann 
Universitätsmedizin Rostock 
Rostock (D) 
Dr. Thomas Klöss 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Mariam Klouche 
LADR Laborzentrum Bremen 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Stefan Kluge 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Prof. Michael Knipper 
Justus-Liebig-Universität Gießen 
Gießen (D) 
PD Dr. Susanne Koch 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin – Campus Virchow 
Berlin (D) 
Dr. Gabriela Köhn 
Netzwerk Palliative Care im  
Herzogtum Lauenburg 
Ratzeburg (D) 

Dr. Yvonne Kollrack 
Medizinischer Dienst  
Berlin-Brandenburg 
Berlin (B)
Marlon Konertz 
Feuerwehr Bremen 
Bremen (D) 
Dr. Jürgen Konradi 
Universitätsmedizin Mainz 
Mainz (D) 
Klaus Konstantin 
Ärzte ohne Grenzen e.V. 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Rüdger Kopp 
Uniklinik RWTH Aachen 
Aachen (D) 
Prof. Dr. Wolfgang Koppert 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Natascha Kotz 
Nottuln (D) 
Dr. Rainer Kram 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Dr. Ulrike Krämer 
Sophia Children’s Hospital  
Erasmus Medical Center 
Rotterdam (NL) 
Prof. Dr. Peter Kranke 
Universitätsklinikum Würzburg 
Würzburg (D) 
Dr. Terence Krauß 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Hartmut Kreß 
Universität Bonn 
Bonn (D) 
Prof. Bernhard Kretschmer 
Justus-Liebig-Universität Gießen 
Gießen (D) 
Prof. Dr. Georg Kreymann 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 

Dr. Colette Kronbergs 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Dr. Arne Krüger 
Hausarztpraxis 
Lünen (D) 
Lars Krüger 
Herz- und Diabeteszentrum NRW 
Bad Oeynhausen (D) 
Prof. Dr. Werner Kuckelt 
HCCM Consulting GmbH 
Bremen (D) 
Natalie Kuhlemann 
Helios Klinikum Hildesheim 
Hildesheim (D) 
Prof. Dr. Ralf Kuhlen 
HELIOS Health GmbH 
Berlin (D) 
Jenny Kuhnert 
DGF e.V. Landesbeauftragte für  
Berlin-Brandenburg 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Dr. Burkhard Lachmann 
Berlin (D) 
Dr. Bernd Landsleitner 
Klinik Hallerwiese-Cnopfsche 
Kinderklinik 
Nürnberg (D) 
Claudia Lazar 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Dr. Alex Lechleuthner 
Berufsfeuerwehr der Stadt Köln 
Köln (D) 
Dr. Ferdinand Lehmann 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Dr. Steffen Leonhardt 
Helmholtz-Institut, RWTH Aachen 
Aachen (D) 
Prof. Alexander Lerchl 
Jacobs University Bremen gGmbH 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Klaus Lewandowski 
Berlin (D) 

Katrin Lichy 
RKH Kliniken Ludwigsburg- 
Bietigheim gGmbH 
Ludwigsburg (D) 
Dr. Fabian Lieber 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Dr. Simone Liebl-Biereige 
HELIOS Klinikum Erfurt 
Erfurt (D) 
Svenja Liebler 
Bioscientia 
Ingelheim (D) 
Dr. Victoria Lieftüchter 
Dr. von Haunerschen Kinderspital 
der LMU 
München (D) 
Dr. Heiko Lier 
Uniklinik Köln 
Köln (D) 
Peggi Lippert 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Stephan A. Loer 
VU University Medical Center 
Amsterdam (NL) 
PD Dr. Christian Löffelholz von 
Colberg 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Prof. Dr. Bettina Löffler 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Dr. Frank Logemann 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. Benedikt Lorenz 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Lübeck 
Lübeck (D) 
Dr. Dominik Lorenz 
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
Bonn (D) 
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Eveline Löseke 
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe 
Marsberg (D) 
Dr. Roswitha Lubjuhn 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Hilke Lübking 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Christoph Lüth 
Universität Bremen 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Alawi Lütz 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Gernot Marx 
Universitätsklinikum Aachen 
Aachen (D) 
Silke Mattelé 
St. Elisabeth Gruppe/Katholische 
Kliniken Rhein-Ruhr 
Herne (D) 
Dr. Stefan Maul 
Universitätsmedizin Rostock 
Rostock (D) 
Dr. Holger Maurer 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Lübeck 
Lübeck (D) 
Dr. Agnes Meidert 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Prof. Dr. Jens Meier 
Kepler Universitätsklinikum 
Linz (A) 
Prof. Dr. Dirk Meininger 
Main-Kinzig-Kliniken GmbH 
Gelnhausen (D) 
Prof. Dr. Winfried Meissner 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Prof. Dr. Patrick Meybohm 
Universitätsklinikum Würzburg 
Würzburg (D) 
Christa Meyer 
Bremen (D) 
Dr. Dariusz Michna 
Elisabeth-Krankenhaus Essen 
Essen (D) 
Ann-Katrin Milleville 
St. Marien Hospital 
Lünen (D) 
PD Dr. Patrick Möhnle 
LMU Klinikum München 
München (D) 

Prof. Dr. Onnen Mörer 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Andreas Moshammer 
Institut für Pflegewissenschaft 
und -praxis 
Salzburg (A) 
Dr. Thomas Muders 
Universitätsklinikum Bonn 
Bonn (D) 
Prof. Dr. Ralf M. Muellenbach 
Klinikum Kassel GmbH 
Kassel (D) 
Dr. Nicole Müller 
Universitätsklinikum Bonn 
Bonn (D) 
Dr. Tom Müller 
Bundeswehrkrankenhaus Ulm 
Ulm (D) 
Prof. Dr. Tilmann Müller-Wolff 
Regionale Kliniken Holding 
Ludwigsburg (D) 
Alyas Mussa 
Aerogen GmbH 
Ratingen (D) 
Dr. Hannah Sophie Muti 
Else Kröner Fresenius Zentrum  
für Digitale Gesundheit 
Dresden (D) 
Noelle Nacke 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Prof. Dr. Dr. Joachim Nadstawek 
Schmerzzentrum Bonn 
Bonn (D) 
Norbert Nagel 
Baxter Deutschland GmbH 
Unterschleißheim (D) 
Dr. Emad Nasr 
Magdi Yacoub Aswan Heart 
Centre 
Aswan (EG) 
Prof. Dr. Friedemann Nauck 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Radegonde Ndejuru 
Rwanda Heart Care and Research 
Foundation 
Kigali (RW) 
Dr. Jens Nee 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin – Campus Virchow 
Berlin (D) 
Tanja Nelges 
TapMed Medizintechnik  
Handels GmbH 
Habichtswald-Ehlen (D) 

Dr. Marcus Nemeth 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Prof. Dr. Nadja Nestler 
Paracelsus Medizinische  
Privatuniversität 
Salzburg (A) 
Prof. Dr. Wolfgang Neuhofer 
Helios Klinikum Erfurt 
Erfurt (D) 
PD Dr. Martin Neukirchen 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Lutz Nibbe 
Klinikum Ernst-von-Bergmann 
gGmbH 
Potsdam (D) 
Dr. Katja Nickel 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. Axel Nierhaus 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Daniel Ntogwiachu 
Cameroon Association of Critical 
Care Nurses 
Yaoundé (CM) 
Dr. Christian Nußhag 
Nierenzentrum Heidelberg 
Heidelberg (D) 
PD Dr. Peter Nydahl 
Universitätsklinikum  
S-H – Campus Kiel 
Kiel (D) 
Tobias Ochmann 
Kath. Marienkrankenhaus gGmbH 
Hamburg (D) 
Dr. Tobias Odenthal 
BG Klinikum Hamburg 
Hamburg (D) 
Kathy Ollnow 
Hill-Rom GmbH 
Essen (D) 
Dr. Cynthia Olotu 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Jan Rudolf Ortlepp 
KRH Klinikum Agnes Karll Laatzen 
Laatzen (D) 
Dr. Michael Paland 
Klinikum Fichtelgebirge 
Marktredwitz (D) 
Dr. Isabell Pekrul 
LMU Klinikum München 
München (D) 

Dr. Dorothea Penders 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
Prof. Dawid Pieper 
Medizinische Hochschule  
Brandenburg T. Fontane 
Rüdersdorf (D) 
Dr. Kevin P. Pilarczyk 
Klinikum Hochsauerland 
Arnsberg (D) 
Dr. Patrick Pittermann 
Asklepios Klinik Falkenstein 
Königstein im Taunus (D) 
Prof. Dr. Esther M. Pogatzki-Zahn 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Dr. Johannes Pott 
Klinikum Osnabrück 
Osnabrück (D) 
Dr. Christian Prause 
Krankenhaus Ludmillenstift 
Meppen (D) 
Prof. Dr. Christian Putensen 
Universitätsklinikum Bonn 
Bonn (D) 
Prof. Dr. Michael Quintel 
Deggendorf (D) 
Heiko Rabe 
AMEOS Klinikum Ascherleben 
Aschersleben (D) 
Manuela Rader 
Tirol Kliniken GmbH 
Rietz (D) 
PD Dr. Oliver C. Radke 
Klinikum Bremerhaven-Reinken-
heide gGmbH 
Bremerhaven (D) 
Philipp Rams 
Vapotherm Deutschland GmbH 
Wiesbaden (D) 
Heike Rau 
Apotheke der Kliniken Landkreis 
Heidenheim gGmbH 
Heidenheim (D) 
Prof. Dr. Konstantinos Raymondos 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Sebastian Rehberg 
Evangelisches Klinikum  
Bethel gGmbH 
Bielefeld (D) 
Dr. Florian Reifferscheid 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
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Marco Reinhardt 
Universitätsklinikum Dresden 
Dresden (D) 
Uwe Reisner 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin – Campus Mitte 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Jochen Renner 
Städtisches Krankenhaus Kiel 
Kiel (D) 
Petra Renz 
Universitätsklinikum Tübingen 
Tübingen (D) 
Prof. Dr. Andreas W. Reske 
Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH 
Zwickau (D) 
Prof. Dr. Daniel Reuter 
Universitätsmedizin Rostock 
Rostock (D) 
Sabine Richter 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Prof. Dr. Reimer Riessen 
Universitätsklinikum Tübingen 
Tübingen (D) 
Susanne Robert 
RobinAid Foundation 
Hamburg (D) 
Dr. Daniel Röder 
Universitätsklinikum Würzburg 
Würzburg (D) 
Dr. Katharina Röher 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Oliver Rothaug, M.A. 
Universitätsmedizin Göttingen 
Göttingen (D) 
Dr. Diana Rudolph 
Kinder- und Jugendkrankenhaus 
Auf der Bult 
Hannover (D) 
Dr. Mahan Sadjadi 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 
Dr. Faisal Said 
Magdi Yacoub Aswan Heart 
Centre 
Aswan (EG) 
Dr. Charlotte Samwer 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D)
Dr. Michael Sasse 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 

Prof. Dr. Bernd C. Saugel 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Kathrin Sawade 
Friedrich-Ebert-Krankenhaus 
Neumünster GmbH 
Neumünster (D) 
PD Dr. Dirk Schädler 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Prof. Dr. Simon Schäfer 
Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg 
Oldenburg (D) 
Manuela Schallenburger 
Universitätsklinikum Düsseldorf 
Düsseldorf (D) 
Prof. Dr. Stefan Schaller 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin 
Berlin (D) 
PD Dr. Christina Scharf-Janßen 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Dr. Michael Schenk 
Franziskus-Krankenhaus Berlin 
Berlin (D) 
Dr. Robert Schiewe 
Asklepios Klinik St. Georg 
Hamburg (D) 
Benjamin Schiller 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. Friederike Schlingloff 
Landkreis Goslar 
Goslar (D) 
Dr. Martin Schlott 
Asklepios Stadtklinik Bad Tölz 
GmbH 
Bad Tölz (D) 
Prof. Dr. Kurt W. Schmidt 
Agaplesion Markus Krankenhaus 
Frankfurt a. Main (D) 

PD Dr. Felix Schmitt 
Universitätsklinikum Heidelberg 
Heidelberg (D) 
Dr. Thomas Schmoch 
Hôpitaux R. Schuman 
Luxembourg (LU) 
Dr. Johannes Schmucker 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Daniel Scholtyschik 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Gerhard Schröder 
Akademie für Wundversorgung, 
von Experten für Experten 
Göttingen (D) 
Marcel Schuchert 
BG Klinikum Bergmannstrost 
Halle (Saale) 
Halle (Saale) (D) 
Dr. Volker Schulte 
Klinikum Osnabrück GmbH 
Osnabrück (D) 
PD Dr. Katharina Schütte-Nütgen 
Elisabeth-Krankenhaus Essen 
Essen (D) 
Dr. Susanne Schwarzmaier 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Dr. Armin Seibel 
DRK Krankenhaus Kirchen 
Kirchen (D) 
Dr. Raimund Senf 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Timo Seyfried 
Klinikum Ernst von Bergmann 
Potsdam (D) 
Dr. Mahmoud Shehata 
Magdi Yacoub Aswan Heart 
Centre 
Aswan (EG) 
Karsten Sick 
Klinikum Links der Weser 
Bremen (D) 
Damian Sielmann 
Aerogen GmbH 
Ratingen (D) 

Julian Siepmann 
Technische Hochschule  
Deggendorf 
Deggendorf (D) 
Melanie Silbermann 
Ärzte ohne Grenzen e. V. 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Phillipp Simon 
Universitätsklinikum Augsburg 
Augsburg (D) 
Prof. Dr. Hortense Slevogt 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Ingo Sobottka 
LADR der Laborverbund 
Dr. Kramer & Kollegen GbR 
Geesthacht (D) 
Prof. Dr. Martin Söhle 
Universitätsklinikum Bonn 
Bonn (D) 
PD Dr. Jens Soukup 
CTK Cottbus 
Cottbus (D) 
Prof. Dr. Michael Spannagl 
LMU Klinikum München 
München (D) 
Prof. Dr. Peter M. Spieth 
Universitätsklinikum Dresden 
Dresden (D) 
Prof. Dr. Thomas Standl 
Städtisches Klinikum  
Solingen gGmbH 
Solingen (D) 
Dr. Ales Stanek 
Delme Klinikum Delmenhorst 
Delmenhorst (D) 
Dr. Tobias Steffen 
Landkreis Goslar 
Goslar (D) 
Prof. Dr. Andrea Steinbicker 
Universitätsklinikum Frankfurt 
Frankfurt a. Main (D) 
Kathrin Stich 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
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Dr. Markus Stolaczyk 
Berufsverband Deutscher  
Anästhesisten 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Christian Stoppe 
Universitätsklinikum Würzburg 
Würzburg (D) 
Dr. Thomas Strahleck 
Klinikum Stuttgart 
Stuttgart (D) 
Prof. Dr. Robert Sümpelmann 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. David Sunday 
CBCHS Mbingo Hospital Bamenda 
Bameda (CM) 
Dr. Malte Süß 
DIAKOVERE gGmbH 
Hannover (D) 
Dr. Arash Taki 
Aerogen GmbH 
Ratingen (D) 
Elisabeth Thiel 
Fachkrankenschwester I&A,   
Praxisanleiterin 
Kalkar (D) 
Dr. Jochen Thiele 
Asklepios Kliniken Hamburg GmbH 
Hamburg (D) 
Dr. Daniel Thomas-Rüddel 
Universitätsklinikum Jena 
Jena (D) 
Franziska Thüne 
BG Klinikum Hamburg 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Peter H. Tonner 
Klinikum Leer gGmbH 
Leer (D) 
Dr. David Tretekow 
Medizinische Hochschule  
Hannover 
Hannover (D) 
Dr. Uwe Trieschmann 
Uniklinik Köln 
Köln (D) 
Dr. Britta Uhde 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Prof. Dr. Vera von Dossow 
Herz- und Diabeteszentrum NRW 
Ruhr-Universität Bochum 
Bad Oeynhausen (D) 
Jenny von Handorf 
Krankenhaus St.-Joseph-Stift GmbH 
Bremen (D) 

Prof. Dr. Christian von Heymann 
Vivantes Klinikum im Friedrichs-
hain 
Berlin (D) 
Prof. Dr. Georg von Knobelsdorff 
St.-Bernward-Krankenhaus 
Hildesheim (D) 
Prof. Dr. Frank Wappler 
Universität Witten/Herdecke – 
Klinikum Köln-Merheim 
Köln (D) 
PD Dr. Hans Christian Wartenberg 
University of Amsterdam / Acade-
mic Medical Center 
Amsterdam (NL) 
Dr. Daniela Watzke 
Bundeszentrale für  
gesundheitliche Aufklärung Organ 
und Gewebespende 
Köln (D) 
Carsten Weber 
Dräger Medical Deutschland GmbH 
Lübeck (D) 
Nadine Weeverink 
Intensiv Nurdse GmbH 
Hannover (D) 
Prof. Dr. Markus A. Weigand 
Universitätsklinikum Heidelberg 
Heidelberg (D) 
Dr. Cathrin Weigel 
Kinder- und Jugendkrankenhaus 
Auf der Bult 
Hannover (D) 
Gabi Weigold 
Wundmanagement 
Döhlau (D) 
Prof. Dr. Arved Weimann 
Klinikum „St. Georg“ gGmbH 
Leipzig (D) 
Dr. Tobias Weimer 
Kanzlei Dr. Weimer 
Mülheim an der Ruhr (D) 
Gerda Weise 
Universitätsklinikum Tübingen 
Tübingen (D) 
Dr. Björn Weiß 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin – Campus Virchow 
Berlin (D) 
Dr. Stefan Welschehold 
Neurochirurgie am Marienhaus 
Klinikum Mainz 
Mainz (D) 
PD Dr. Michael Westhoff 
Lungenklinik Hemer 
Hemer (D) 

Prof. Dr. Andreas Weyland 
Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg 
Oldenburg (D) 
Prof. Dr. Dominic Wichmann 
Universitätsklinikum  
Hamburg-Eppendorf 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Wolfram Wilhelm 
Bundeswehrkrankenhaus  
Hamburg 
Hamburg (D) 
Bodil Wilkens 
Asklepios Klinikum Harburg 
Hamburg (D) 
Prof. Dr. Carsten Willam 
Universitätsklinikum Erlangen 
Erlangen (D) 
Prof. Dr. Dr. Eva Winkler 
Universitätsklinikum Heidelberg 
Heidelberg (D) 
Prof. Dr. Michael Winterhalter 
Klinikum Bremen-Mitte 
Bremen (D) 
Dr. Sebastian Wirtz 
Asklepios Klinik Barmbek 
Hamburg (D) 
PD Dr. Jan Wnent 
Universitätsklinikum SH –  
Campus Kiel 
Kiel (D) 
Dr. Tobias Wöhrle 
Klinikum der Universität  
München 
München (D) 
Prof. Dr. Hermann Wrigge 
BG Klinikum Bergmannstrost 
Halle (Saale) 
Halle (Saale) (D) 
Carla Wunderle 
Kantonsspital Aarau AG 
Aarau (CH) 
Prof. Magdi Yacoub 
Magdi Yacoub Heart Foundation 
Aswan Heart Centre 
Aswan (EG) 
Prof. Dr. Dr. Kai Zacharowski 
Universitätsklinikum Frankfurt 
Frankfurt a. Main (D) 
Prof. Dr. Peter Zahn 
BG Universitätsklinikum  
Bergmannsheil 
Bochum (D)
Dominik Zergiebel 
Universitätsklinikum Münster 
Münster (D) 

Patrick Ziech 
Niedersächsisches Landesgesund-
heitsamt (NLGA) 
Hannover (D) 
Tilo Zimmermann 
Herz- und Diabeteszentrum  
Nordrhein-Westfalen 
Bad Oeynhausen (D) 
Prof. Dr. Bernhard Zwißler 
LMU Klinikum München 
München (D)
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AUSSTELLENDE VON A BIS Z

3M Healthcare Germany GmbH 4P18
A!B!C Personal GmbH Pflege und Medizin 4R14
Achim Schulz-Lauterbach VMP GmbH CCB-A2
Advanced Medical Balloons GmbH 4R16
ADVITOS GmbH CCB-G3
Aerogen GmbH 4M09
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM ROTENBURG 
gGmbH 4N20

AGUETTANT 4S04
AirLife Germany GmbH 4M17
AirSystems Medizinische Produkte GmbH 4M18
akut... Medizinische Personallogistik GmbH 4P09
Alexianer GmbH 4N13
Ambu GmbH CCB-J4
Ammerland-Klinik GmbH 4P17
AMT Kreienbaum GmbH 4L08
AMT Medica GmbH 4M22
Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH 4M27
AOP Health CCB-K4
Arbeiter-Samariter-Bund Bremen e.V. 4N26
Arjo Deutschland GmbH CCB-B1
Ärzte ohne Grenzen e.V. / Médecins Sans 
Frontières 4N25

Asmuth GmbH Medizintechnik 4M05
AstraZeneca GmbH 4M16
ATMOS MedizinTechnik GmbH & Co. KG CCB-G4
Atos Medical GmbH 4R11
avanti GmbH 4M19
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG CCB-B5
Barkey GmbH & Co KG Ü-Z6

Baxter Deutschland GmbH CCB-G1 
CCB-H1

Becton Dickinson GmbH 4N01
Belmont Medical Technologies Gmbh 4M03
BG Klinikum Hamburg gGmbH 4S08
Bibliomed Verlag 4M29
biosyn Arzneimittel GmbH CCB-J1
Biotest AG CCB-D1
Björn Henneke GmbH 4P24
brainLight GmbH 4P28
Breas Medical GmbH 4S07
Buchhandlung Dipl. Kfm. W. Wirmsberger CCB-D2
Bundeswehr 4P26
Carlson Medical GmbH / AOHUA 4N14
CEGLA Medizintechnik GmbH 4R17
Charité Universitätsmedizin Berlin 4R08
CODAN pvb Medical GmbH 4M08
ConvaTec 4R01
Cook Deutschland GmbH 4P08
Cordamed GmbH CCB-E3
corpuls | GS Elektromedizinische Geräte G. 
Stemple GmbH 4M25

COSMED Deutschland GmbH 4P14
CRS Medical GmbH 4R19
CSL Behring GmbH CCB-B7
CytoSorbents Europe GmbH CCB-B4
Delme Klinikum Delmenhorst 4M20
Deutsche Fachpflege 4M11
Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und 
Funktionsdienste e.V. (DGF) 4M31

Deutsches Herzzentrum München des Freistaates 
Bayern – Klinik an der Technischen Universität 
München

4M06

DGKM e.V. 4M30
Diagramm Halbach 4N08
DIAMED Medizintechnik GmbH CCB-J2
Docsclub 24 GmbH 4M32
Dr. Franz Köhler Chemie GmbH 4R23
Dräger Medical Deutschland GmbH CCB-B8
easy.breath Homecare GmbH 4L06
Edan Instruments GmbH 4N21

Edwards Lifesciences GmbH 4R05
EKU Elektronik GmbH 4P21
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg 4R04
Ferrer Deutschland 4L03
Ferring Arzneimittel GmbH 4L05
Fisher & Paykel Healthcare Ü-Z8
Fleischhacker GmbH & Co. KG 4N02
Flexicare GmbH 4R06
Fresenius Kabi Deutschland GmbH CCB-D3
Fresenius Medical Care GmbH CCB-D3
FUJIFILM Sonosite 4N06
GCR GmbH Ü-Z9
GCX Corporation CCB-A5
GE Healthcare GmbH CCB-B3
Gesundheit Nord Klinikverbund Bremen CCB-F5
Gilead Sciences GmbH 4P23
GP Medical Staff GmbH Ü-Z9
Guldmann GmbH 4N03
Haemonetics GmbH 4M12
Hamilton Medical AG CCB-H3
Hammerlit GmbH 4S05
Hanse-Medizintechnik Dipl.-Ing. P. Hettmer GmbH CCB-K3
HEINE Optotechnik GmbH & Co. KG 4N12

Hill-Rom GmbH CCB-G1 
CCB-H1

HiPP 4L04
Hire a Doctor Group – Hire a Nurse 4M14
iMDsoft GmbH CCB-K1
Infectopharm Arzneimittel und Consilium Ü-Z1
INSPIRATION Medical GmbH 4P10
IntensivKontakt 4R21
intensiv-nurdse gmbh 4P24
Intersurgical Beatmungprodukte GmbH 4N11
ISAmed GmbH 4N22
ITH-Verlag CCB-D4
KARL STORZ SE & Co. KG CCB-A1
Kimetec Ü-Z7
Kinder-Hospiz Sternenbrücke 4N23
Klinikum Itzehoe 4M24
Knappschaft Kliniken Solution GmbH 4N19
Kreienbaum Neoscience GmbH 4L07
Laerdal Medical GmbH 4S09
LIGAMED medical Produkte GmbH Ü-Z2
Livanova Deutschland Gmbh 4P03
Löwenstein Medical CCB-H4
LOWTeq GmbH 4N15
Masimo Niederlassung Deutschland CCB-G2
Mediaform Informationssysteme GmbH 4N05
medical nursing services GmbH 4N17
mediPlac GmbH 4R26
Medizinische Hochschule Hannover 4P25
Medtronic GmbH 4M04
Meierhofer Medizintechnik GmbH CCB-J3
Mesalvo 4M28
Messer SE & Co. KGaA 4P21
Micrel Medical Devices Deutschland GmbH 4R15
Mindray Medical Germany GmbH 4P13
Mitsubishi Tanabe Pharma GmbH 4R10
MoeckWarmingSystem – Vertrieb durch Ahrens 
Textil-Service GmbH 4R18

motioncare® – ASP GmbH 4R02
Narcotrend 4S03
Netzwerk der Transplantationsbeauftragten 
Region NORD e.V. 4N24

Niels-Stensen-Kliniken 4M01
NIHON KOHDEN CCB-H2
nordiska GmbH & Co. KG 4R03
Noscendo 4P12
Notfall-Hypnose GbR CCB-A6
Nova Biomedical GmbH 4S01
Omnicell GmbH 4M21

Orbisana Healthcare GmbH Ü-Z3
OxyCare GmbH 4P20
P. J. Dahlhausen & Co. GmbH CCB-F1
PAJUNK® Medical Produkte GmbH CCB-E1
Pall Medical 4M15
Petermann Hilfsmittel für immobile Menschen 4R20
Philips GmbH Market DACH CCB-F4
Pius Hospital Oldenburg 4M13
Primed® Halberstadt Medizintechnik GmbH 4L01
Promedia Medizintechnik A. Ahnfeldt GmbH – 
Siegen 4M26

provita medical gmbh & co. kg 4R13
Radiometer GmbH 4P01
Reactive Robotics GmbH 4R22
Reha & Medi Hoffmann GmbH 4N04
ResMed Deutschland GmbH 4N10
RobinAid Foundation 4P27
Saegeling Medizintechnik Service- und 
Vertriebs GmbH CCB-A4

SARSTEDT AG & Co.KG 4M02
Schüchtermann-Klinik Bad Rothenfelde 4P19
Sedana Medical Germany GmbH CCB-F3
Senzime GmbH 4M07
Silentia GmbH 4S06
Sintetica GmbH CCB-B6
SoundEar A/S 4P16
Fritz Stephan GmbH Medizintechnik 4P02
Stiegelmeyer GmbH & Co. KG 4N07
Stryker GmbH & Co KG 4R09
Sysmex Deutschland GmbH CCB-K2
TapMed Medizintechnik Handels GmbH 4R07
TechniMed AG 4T01
Teleflex Medical GmbH CCB-F2

TSC Life 4P05
4P06

TNI medical AG Ü-Z4
Trägergesellschaft Kliniken Aurich-Emden-
Norden mbH 4R24

TRIBUS GbR 4R25
UKSH – Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 4R12
Universitätsklinikum Düsseldorf 4P11
Universitätsklinikum Essen 4M10
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 4P07
Universitätsklinikum Münster 4S02
Vapotherm 4P22
VBM Medizintechnik GmbH CCB-A3
Venner Medical (Deutschland) GmbH 4M23
vitasyn medical GmbH 4L02
Vivisol Deutschland GmbH 4P15
Vivisol Intensivservice GmbH 4P15
VYGON GmbH & Co. KG 4P04
Werfen GmbH Ü-Z5
Westküstenkliniken Brunsbüttel 
und Heide gGmbH 4N09

wissner-bosserhoff GmbH 4N16
xunt – Stützstrümpfe mal anders 4N18
ZOLL Medical Deutschland GmbH CCB-E2
Stand: 24. Januar 2024
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3M Healthcare Germany GmbH 4P18
A!B!C Personal GmbH  Pflege und Medizin 4R14
Advanced Medical Balloons GmbH 4R16
Aerogen GmbH 4M09
AGAPLESION DIAKONIEKLINIKUM ROTENBURG gGmbH 4N20
AGUETTANT 4S04
AirLife Medical GmbH 4M17
AirSystems Medizinische Produkte GmbH 4M18
akut... medizinische Personallogistik GmbH 4P09
Alexianer GmbH 4N13
Ammerland-Klinik GmbH 4P17
AMT Kreienbaum GmbH 4L08
AMT Medica GmbH 4M22
Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH 4M27
Arbeiter-Samariter-Bund Bremen e.V. 4N26

Ärzte ohne Grenzen e.V. / Médecins Sans Frontières 4N25
Asmuth GmbH Medizintechnik 4M05
AstraZeneca GmbH 4M16
Atos Medical GmbH 4R11
avanti GmbH 4M19
Barkey GmbH & Co. KG Ü-Z6
Becton Dickinson GmbH 4N01
Belmont Medical Technologies GmbH 4M03
BG Klinikum Hamburg gGmbH 4S08
Bibliomed Verlag 4M29
Björn Henneke GmbH 4P24
brainLight GmbH 4P28
Breas Medical GmbH 4S07
Bundeswehr 4P26
Carlson Medical GmbH / AOHUA 4N14
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CEGLA Medizintechnik 4R17
Charité Universitätsmedizin Berlin 4R08
CODAN pvb Medical GmbH 4M08
ConvaTec 4R01
Cook Deutschland GmbH 4P08
corpuls | GS Elektromedizinische Geräte G. Stemple GmbH 4M25
COSMED Deutschland GmbH 4P14
CRS medical GmbH 4R19
Delme Klinikum Delmenhorst 4M20
Deutsche Fachpflege 4M11
Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktions-
dienste e.V. (DGF) 4M31

Deutsches Herzzentrum München des Freistaates Bayern  – Klinik 
an der Technischen Universität München 4M06

DGKM e.V. 4M30
Diagramm Halbach 4N08
Docsclub 24 GmbH 4M32
Dr. Franz Köhler Chemie GmbH 4R23
easy.breath Homecare GmbH 4L06
Edan Instruments GmbH 4N21
Edwards Lifesciences GmbH 4R05
EKU Elektronik GmbH 4P21
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg 4R04
Ferrer Deutschland 4L03
Ferring Arzneimittel GmbH 4L05
Fisher & Paykel Healthcare Ü-Z8
Fleischhacker GmbH & Co. KG 4N02
Flexicare GmbH 4R06
FUJIFILM Sonosite 4N06
GCR GmbH Ü-Z9
Gilead Sciences GmbH 4P23
GP Medical Staff GmbH Ü-Z9
Guldmann GmbH 4N03
Haemonetics GmbH 4M12
Hammerlit GmbH 4S05
HEINE Optotechnik GmbH & Co. KG 4N12
HiPP 4L04
Hire a Doctor Group  – Hire a Nurse 4M14
Infectopharm Arzneimittel und Consilium Ü-Z1
INSPIRATION Medical GmbH 4P10
IntensivKontakt 4R21
intensiv-nurdse gmbh / Björn Henneke GmbH 4P24
Intersurgical Beatmungprodukte GmbH 4N11
ISAmed GmbH 4N22
Kimetec Ü-Z7
Kinder-Hospiz Sternenbrücke 4N23
Klinikum Itzehoe 4M24
Knappschaft Kliniken Solution GmbH 4N19
Kreienbaum Neoscience GmbH 4L07
Laerdal Medical GmbH 4S09
LIGAMED medical Produkte GmbH Ü-Z2
LivaNova Deutschland GmbH 4P03
LOWTeq GmbH 4N15
Mediaform Informationssysteme GmbH 4N05
medical nursing services GmbH 4N17
mediPlac GmbH 4R26
Medizinische Hochschule Hannover 4P25
Medtronic GmbH 4M04
Mesalvo 4M28
Messer SE & Co. KGaA 4P21
Micrel Medical Devices Deutschland GmbH 4R15
Mindray Medical Germany GmbH 4P13
Mitsubishi Tanabe Pharma GmbH 4R10
MoeckWarmingSystem  – Vertrieb durch Ahrens Textil-Service GmbH 4R18

motioncare®  – ASP GmbH 4R02
Narcotrend 4S03
Netzwerk der Transplantationsbeauftragten Region NORD e.V. 4N24
Niels-Stensen-Kliniken 4M01
nordiska GmbH & Co. KG 4R03
Noscendo 4P12
Nova Biomedical GmbH 4S01
Omnicell GmbH 4M21
Orbisana Healthcare GmbH Ü-Z3
OxyCare GmbH 4P20
Pall Medical 4M15
Petermann Hilfsmittel für immobile Menschen 4R20
Pius Hospital Oldenburg 4M13
Primed® Halberstadt Medizintechnik GmbH 4L01
Promedia Medizintechnik A. Ahnfeldt GmbH  – Siegen 4M26
provita medical gmbh & co. kg 4R13
Radiometer GmbH 4P01
Reactive Robotics GmbH 4R22
Reha & Medi Hoffmann GmbH 4N04
ResMed Deutschland GmbH 4N10
RobinAid Foundation 4P27
SARSTEDT AG & Co.KG 4M02
Schüchtermann-Klinik Bad Rothenfelde 4P19
Senzime GmbH 4M07
Silentia GmbH 4S06
SoundEar A/S 4P16
Fritz Stephan GmbH Medizintechnik 4P02
Stiegelmeyer GmbH & Co. KG 4N07
Stryker GmbH & Co KG 4R09
TapMed Medizintechnik Handels GmbH 4R07
TechniMed AG 4T01

TSC Life 4P05
4P06

TNI medical AG Ü-Z4
Trägergesellschaft Kliniken Aurich-Emden-Norden mbH 4R24
TRIBUS GbR 4R25
UKSH  – Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 4R12
Universitätsklinikum Düsseldorf 4P11
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 4P07
Universitätsklinikum Münster 4S02
Universitätsmedizin Essen 4M10
Vapotherm 4P22
Venner Medical (Deutschland) GmbH 4M23
vitasyn medical GmbH 4L02
Vivisol Deutschland GmbH 4P15
Vivisol Intensivservice GmbH 4P15
VYGON GmbH & Co. KG 4P04
Werfen GmbH Ü-Z5
Westküstenkliniken Brunsbüttel und Heide gGmbH 4N09
wissner-bosserhoff GmbH 4N16
xunt – Stützstrümpfe mal anders 4N18
Stand: 24. Januar 2024
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ÜBERGANG

FOYER

Achim Schulz-Lauterbach VMP GmbH CCB-A2
ADVITOS GmbH CCB-G3
Ambu GmbH CCB-J4
AOP Health CCB-K4
Arjo Deutschland GmbH CCB-B1
ATMOS MedizinTechnik GmbH & Co. KG CCB-G4
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG CCB-B5

Baxter Deutschland GmbH CCB-G1 
CCB-H1

biosyn Arzneimittel GmbH CCB-J1
Biotest AG CCB-D1
Buchhandlung Dipl. Kfm. W. Wirmsberger CCB-D2
Cordamed GmbH CCB-E3
CSL Behring GmbH CCB-B7
CytoSorbents Europe GmbH CCB-B4
DIAMED Medizintechnik GmbH CCB-J2
Dräger Medical Deutschland GmbH CCB-B8
Fisher & Paykel Healthcare GmbH CCB-J4
Fresenius Kabi Deutschland GmbH CCB-D3
Fresenius Medical Care GmbH CCB-D3
GCX Corporation CCB-A5
GE HealthCare CCB-B3
Gesundheit Nord Klinikverbund Bremen CCB-F5

Hamilton Medical AG CCB-H3
Hanse-Medizintechnik Dipl.-Ing. P. Hettmer GmbH CCB-K3

Hill-Rom GmbH CCB-G1 
CCB-H1

iMDsoft GmbH CCB-K1
ITH-Verlag – medical special CCB-D4
Karl Storz SE & Co. KG CCB-A1
Löwenstein Medical CCB-H4
Masimo Niederlassung Deutschland CCB-G2
Meierhofer Medizintechnik GmbH CCB-J3
NIHON KOHDEN CCB-H2
Notfall-Hypnose GbR CCB-A6
P. J. Dahlhausen & Co. GmbH CCB-F1
PAJUNK® Medical Produkte GmbH CCB-E1
Philips GmbH Market DACH CCB-F4
Saegeling Medizintechnik Service- und Vertriebs GmbH CCB-A4
Sedana Medical Germany GmbH CCB-F3
Sintetica GmbH CCB-B6
Sysmex Deutschland GmbH CCB-K2
Teleflex Medical GmbH CCB-F2
VBM Medizintechnik GmbH CCB-A3
ZOLL Medical Deutschland GmbH CCB-E2
Stand: 24. Januar 2024
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AUSSTELLERSUPPORT

AUSSTELLERSUPPORT
Gemäß den Empfehlungen der Bundesärztekammer, des FSA-Kodex (Freiwillige Selbstkontrolle für die Arzneimittelindustrie e. V.) 
und AKG-Kodex (Arzneimittel und Kooperation im Gesundheitswesen e. V.) informieren wir auf Wunsch nachfolgend genannter 
Unternehmen über die finanzielle Unterstützung zu diesem Kongress.

Insbesondere wird darauf hingewiesen, dass Aussteller (wie z. B. die vorgenannten Firmen) keinen Einfluss auf die 
Beschaffungswege bzw. Preisgestaltung nehmen!

Sponsoringleistung in € 

ADVITOS GmbH 6.020,80
AGUETTANT 2.293,60
AirLife Germany GmbH 5.539,00
AirSystems Medizinische Produkte GmbH 6.560,80
Alexianer GmbH 7.242,00
Ambu GmbH 7.582,60
AMT Kreienbaum GmbH 2.473,60
AMT Medica GmbH 4.517,20
Andreas Fahl Medizintechnik-Vertrieb GmbH 2.914,80
AOP Health 11.590,80
AstraZeneca GmbH 2.293,60
Atos Medical GmbH 7.502,00
avanti GmbH 5.879,60
B. Braun Deutschland GmbH & Co. KG 20.354,00
Baxter Deutschland GmbH 25.460,00
Becton Dickinson GmbH 10.417,20
biosyn Arzneimittel GmbH 5.879,60
Biotest AG 14.404,40
Björn Henneke GmbH 430,00
CEGLA Medizintechnik GmbH 6.854,80
CODAN pvb Medical GmbH 4.517,20
ConvaTec 4.917,20
COSMED Deutschland GmbH 2.473,60
CSL Behring GmbH 10.742,00
CytoSorbents Europe GmbH 21.948,00
Delme Klinikum Delmenhorst 4.517,20
DIAMED Medizintechnik GmbH 12.134,40
Dr. Franz Köhler Chemie GmbH 13.054,40
Dräger Medical Deutschland GmbH 18.817,20
EKU Elektronik GmbH 6.437,60
Evangelisches Krankenhaus Oldenburg 4.517,20
Ferrer Deutschland 7.323,60
Ferring Arzneimittel GmbH 3.886,00
Flexicare GmbH 7.592,00
Fresenius Kabi Deutschland GmbH 29.982,40
Fresenius Medical Care GmbH 26.028,00
FUJIFILM Sonosite 4.517,20
GCR GmbH 430,00
Gilead Sciences GmbH 5.423,60
GP Medical Staff GmbH 8.473,60
Haemonetics GmbH 7.867,20
HEINE Optotechnik GmbH & Co. KG 6.119,00
Hill-Rom GmbH 19.377,60

HiPP 2.293,60
IntensivKontakt 3.495,40
intensiv-nurdse gmbh 5.097,20
ISAmed  GmbH 3.154,80
Kimetec 2.293,60
Klinikum Itzehoe 6.434,80
Kreienbaum Neoscience GmbH 2.293,60
Laerdal Medical GmbH 3.836,00
Löwenstein Medical 19.163,00
LOWTeq GmbH 3.154,80
medical nursing services GmbH 4.517,20
Medtronic GmbH 14.054,00
Messer SE & Co. KGaA 1.010,00
Micrel Medical Devices Deutschland GmbH 3.495,40
Mindray Medical Germany GmbH 11.745,20
Mitsubishi Tanabe Pharma GmbH 2.293,60
MoeckWarmingSystem – Vertrieb durch Ahrens Textil-Service GmbH 4.517,20
motioncare® – ASP GmbH 6.370,80
NIHON KOHDEN 10.942,00
Nova Biomedical GmbH 2.293,60
Orbisana Healthcare GmbH 3.154,80
Petermann Hilfsmittel für immobile Menschen 6.560,80
Philips GmbH Market DACH 7.582,60
Primed® Halberstadt Medizintechnik GmbH 2.293,60
Promedia Medizintechnik A. Ahnfeldt GmbH – Siegen 2.293,60
Radiometer GmbH 6.117,20
Reha & Medi Hoffmann GmbH 6.794,80
ResMed Deutschland GmbH 2.473,60
SARSTEDT AG & Co.KG 3.225,40
Sedana Medical Germany GmbH 12.290,50
Senzime GmbH 4.867,20
Sintetica GmbH 4.186,00
Sysmex Deutschland GmbH 8.954,80
TSC Life 6.990,80
UKSH – Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 6.560,80
Vapotherm 5.243,60
VBM Medizintechnik GmbH 5.734,00
vitasyn medical GmbH 2.293,60
Vivisol Deutschland GmbH 3.836,00
Vivisol Intensivservice GmbH 3.836,00
VYGON GmbH & Co. KG 4.517,20
Werfen GmbH 2.914,80
xunt – Stützstrümpfe mal anders 2.473,60
Stand: 24. Januar 2024

WIR BEDANKEN UNS 
bei allen Ausstellenden und Sponsoren 
und für die Unterstützung von:

Dr. Franz Köhler ChemieB. Braun Melsungen AG

Fresenius-Stiftung Bad Homburg KARL STORZ SE & 
Co. KG

wissner-bosserhoff 
GmbH

Achim Schulz-Lauterbach VMP GmbH
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PREISE

Veröffentlichung gemäß Berufsordnung für Ärzt:innen im 
Lande Bremen, Paragraph 32 (3), und Fortbildungsordnung 
für Ärzt:innen im Lande Bremen (gültig ab 01.11.2013), 
Paragraph 8:

Reihenstand 310,00 €/m2

Zuschlag Eckstand 30,00 €/m2

Zuschlag Kopfstand 43,00 €/m2

Zuschlag Inselstand 50,00 €/m2

Grundgebühr 430,00 €
AUMA-Gebühr 0,60 €/m2

Satellitensymposien ab 2.950,00 – 3.800,00 €/h
Anzeige im Vorprogramm 2.300,00 – 2.760,00 €
Anzeige im Hauptprogramm 2.700,00 – 3.240,00 €
Logo auf dem Plakat 400,00 €
Logo auf dem Badge 1.500,00 €
Kongresstaschen 1.000,00 €
Lanyards 1.500,00 €
Beilage zur Kongresstasche 2.500,00 €
Auslagen pro Titel 100,00 €
Werbung im Außenbereich  450,00 – 1.200,00 €
Werbung im Innenbereich 1.600,00 – 2.700,00 €
App 350,00 – 8.500,00 €
Online Werbung 1.300,00 – 1.400,00 €
Stand: 24. Januar 2024
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AUSSTELLER

ÖVB-Arena

 Zufahrt Parkfläche Bürgerweide
 Zufahrt Parkhaus
2-7 Messehallen
CCB Congress Centrum Bremen

Parkfläche Bürgerweide

ANFAHRT

VON DER AUTOBAHN
Schneller Anschluss an die A1, A27, A28.
In nur 10 Minuten von der Autobahnabfahrt ins 
Messe-Parkhaus oder auf das Messe-Freigelände 
mit 2.500 Parkplätzen (Bürgerweide).
Von den Abfahrten der Autobahn aus folgen Sie 
ganz einfach der Beschilderung Centrum/Messe 
Bremen.

In Ihr Navigationssystem geben Sie für den 
Parkplatz Bürgerweide bitte folgende Adresse ein: 
Theodor-Heuss-Allee, 28215 Bremen.
Für das Parkhaus der MESSE BREMEN geben Sie 
bitte folgende Andresse ein: 
Hollerallee 99, 28215 Bremen

VOM HAUPTBAHNHOF
3 Minuten Fußweg,
Zugverbindungen im Stundentakt,
fast 50 ICE- und City-Verbindungen täglich
www.bahn.de

VOM FLUGHAFEN
Anfahrt in nur 15 Minuten per Taxi oder Straßen-
bahn (Linie 6 bis Haltestelle Blumenthalstraße),
Nonstop-Flüge aus vielen großen Städten Europas
www.airport-bremen.de

MIT BUS & STRASSENBAHN
Bequem zur Messe mit 3 Buslinien: 
24 (Haltestelle Blumenthalstraße), 26 und 27 
(Haltestelle Messe Zentrum) 
und per Straßenbahn:
Linie 5 (Haltestelle Messe-Zentrum), 
Linien 6 und 8 (Haltestelle Blumenthalstraße)
www.bsag.de

Bildnachweis: © M3B GmbH/Jan Rathke | 
© Bremen Convention Bureau/Jochen Knobloch
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STADTPLAN      BREMEN

Bildnachweis: © WFB GmbH, Bremen Convention Bureau (Stadtplan) | © M3B GmbH/Jan Rathke

MESSE
BREMEN

2

„Wir wünschen Ihnen 
spannende Kongresstage 
und eine angenehme 
Zeit bei uns!“

 1  Hauptbahnhof, ZOB Zentraler Omnibusbahnhof 

 2  MESSE BREMEN, Congress Centrum Bremen, ÖVB-Arena

1

2
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15. – 17. Mai 2024
Messe und Congress Centrum Bremen

Partizipation

Praxis

DAS GRÖßTE DEUTSCHE FORUM 
ZUM THEMA CHRONISCHE WUNDEN

DER PRAXISNAHE KONGRESS ZU 
AKTUELLEN FRAGESTELLUNGEN 
IN DER PFLEGE

www.deutscher-wundkongress.de 
www.bremer-pflegekongress.de

Herausforderung:

Nachhaltigkeit

Jetzt 
für 2024

ein Abstract 
einreichen!

Patientensicherheit

Perspektiven

Pflegeforschung

Alle weiteren
Informationen
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Exzellenz in der Infusionstherapie

Erleben Sie auf unserem  
Stand den innovativen  
Infusionsarbeitsplatz

Exelia erlaubt eine hohe Flexibilität in der  
Anwendung und unterstützt schnelle
klinische Entscheidungen. Das intelligente 
Design ermöglicht den Einsatz auf der  
Intensivstation der Zukunft. 

Erfahren Sie mehr auf unserem Stand oder unter: 
fresenius-kabi.com

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch:

CCB, 

Stand D3


